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Handwerkskammern in Preußen. 


Um einen Ueberblick über die Zahl und örtliche Ver⸗ 
theilung der nach $ 103 a der Novelle zur Gewerbeordnung 
vom 26, Juli 1897 wahlberechtigten Handwerker und 
damit ein Urtheil über die Zuſammenſetzung der Hand⸗ 
werkskammern zu erlangen, hat der Miniſter für Handel 
und Gewerbe Anfangs d. Is Ermittelungen anſtellen laſſen, 
deren Ergebniß jetzt durch die „Berl. Korreſp.“ veröffentlicht 
wird. ir bemerken hierbei, daß dieſe Regierungskorre⸗ 
ſpondenz am letzten Montag der deutſchen Preſſe ein Ver- 
eichniß von „Handelskammern“ übermittelt hatte, von 
>> ſich jetzt derausſtellt, daß Handwerks kammern ge⸗ 
meint waren. Es ſind in Preußen 33 Sitze und Bezirke 
an in Ausſicht genommen, und zwar 
u. A. in Königsberg für den Regierungsbezirk Saniga 
berg mit Ausſchluß des Kreiſes Memel, Inſterburg ü 
den Regbez. Gumbinnen und den Kreis Memel, Danzig 
für Weſtpreußen u. ſ. w. Pr 

Auf Grund der Ermittelungen des Ministers Hat fid 
ergeben, daß bei einer ungefähren Geſammtzahl von 751.000 
8 218 121 Handwerker Junungen und 43 976 

ewerbevereinen angehören. Da 13 777 Handwerker gleich: 
eitig Mitglieder von Gewerbevereinen und Innungen find, 
o beträgt die Geſammtzahl der korporirten Handwerker 
248 320, Auf die einzelnen Regierungsbezirke ver- 
theilen ſich dieſe Handwerker wie folgt (wir geben nur die 
Zahlen aus den Oſtprovinzen wieder D. Red.): 


Zahl der 

Unge fähre a Hand» 9 

Zahl der werker, eine In weiter, 

t 

Regierungsbezirk Hand- 11 en Gewerbe⸗ — 

werker ine vereinen und In⸗ 

M forporirt ; nungen 

überhaupt find Keti find 

Rönigeberg g 22825 | 10687 | 568 | 873 
— j f 15412 5032 545 282 
Danes 9146 4238 564 503 
Marienwerder . 15634 7344 196 133 
Potsdam . 8 37 204 16707 514 189 
Frankfurt a. O. 30737 12871 412 145 
Stettin 16546 8288 306 139 
Köslin ar À 14356 5483 514 190 
Stralſund .. 5341 2611 106 40 
sn: A 23657 11676 404 309 
Bromberg 13568 5330 265 172 
DEORA RE aii pi ra 40147 19149 1333 967 
Liegnitz 31123 | 10916 1654 905 
Oppelninn 28961 14769 869 731 
Stadt Berlin 34680 17080 11041 2781 


Bei der Stadt Berlin ift naturgemäß die Zahl der 
Handwerker, welche in Gewerbevereinen inkorporirt ſind, 
febr groß. Die 218121 Innungs mitglieder (von 751000 
Handwerkern überhaupt!) ſind in 7753 Innungen ver⸗ 
einigt. Von dieſen Innungen entfallen auf den Regierungs⸗ 
bezirk: Königsberg 524, Gumbinnen 222, Danzig 143, 
Marienwerder 296, Potsdam 668, Frankfurt a. O. 582, 
Berlin 61, Stettin 351, Köslin 222, Stralſund 133, Poſen 
535, Bromberg 251, Breslau 585, Liegnitz 473, Oppeln 
484 u. f. w. 

Von den 7753 Innungen hatten Mitglieder: 9 Innungen 
nur ein Mitglied, 44 Innungen 2, 91 Innungen 3, 129 
hatten 4, 211 hatten 5. In Folgendem giebt die in Klammer 
geſetzte Zahl die Mitgliederzahl au. 232 (6), 280 (1), 
293 (8), 290 (9), 299 (10), 281 (11), 317 (12), 280 (13), 
298 (14), 294 (15), 226 (16), 203 (17), 226 (18), 166 (19), 
249 (20), 1346 (21 bis 30), 685 (31 bis 40), 421 (41 bis 
50), 253 (51 bis 60), 170 (61 bis 70), 112 (71 bis 80), 70 
(81 bis 90), 59 (91 bis 100), 157 (101 bis 200), 41 (201 
bis 400), 12 Innungen mit 401 bis 900 und 6 Innungen 
über 900 Mitglieder. 

Die von der Regierung jetzt veröffentlichten Zahlen regen 
zu manchen Betrachtungen an. Zunächſt iſt es einiger⸗ 
maßen ſeltſam, daß das preußiſche Miniſterium für 
Handel und Gewerbe die Ermittelungen über die Zahl 
der Handwerker und Innungen erft Anfangs dieſes 
Jahres hat anſtellen laſſen, das Ergebniß einer ſolchen Er⸗ 
mittelung hätte bei Berathung des ſogen. Handwerker⸗ 
geſetzes ſchon gute Dienſte leiſten können. Ungefähr nur 
ein Viertel der wahlberechtigten Handwerker gehören 
Innungen an, und von den 7753 Junungen haben un⸗ 
gefähr 2000 noch nicht je ein Dutzend Mitglieder. Auf 
Anordnung der Regierungspräſidenten erfolgt jetzt, wie u. A. 
aus den Provinzial⸗Nachrichten des „Geſelligen“ zu erſehen 
iſt, die polizeiliche Auflöſung ſolcher Innungen, weil 
ihre Mitgliederzahl nicht ſo bedeutend iſt, daß eine erſprieß⸗ 
liche Thätigkeit von ihnen erwartet werden kann! Wenn 
man ſich dieſe Thatſachen vergegenwärtigt, wenn man ſieht, 
wie wenig Intereſſe in vielen Bezirken für das 
Innungsweſen geweſen iſt und noch iſt, ſo muß man 
ſich fragen, ob denn überhaupt ein Geſetz, wie das vom 
26. Juli 1897, welches ermöglicht, die Handwerker auch 
gegen ihren Willen in Innungen hineinzuzwingen, populär 
und zweckmäßig iſt. 

„Es iſt nun einmal Geſetz“ — dieſe Aeußerung kann 
man jetzt häufig hören, wenn es ſich um die Vorbereitung 
der Neu⸗Organiſation des Handwerks in Handwerkskammern 
— ie Sache wird ſo betrieben, als wenn ein 

ranker Medizin einnimmt, von der er überzeugt iſt, daß 


ſie ihm nichts helfen wird, aber die Medizin iſt nun ein- 
mal vom Arzte verſchrieben und die ſo und ſo viel Thee⸗ 
löffel werden dem Magen zugeführt. Die Bedeutung der 
Diät, die tägliche Nahrung darf nicht unterſchätzt werden. 
So iſt es auch beim Handwerk. Weit wichtiger als alle 
Organiſation, ſelbſt wenn ſie mit fröhlichem Muthe ge⸗ 
ſchähe, iſt die techniſche Weiterbildung des Handwerks. 
Ein guter Kenner des Handwerks, insbeſondere des gewerb⸗ 
lichen Unterrichtsweſens, C. M. Sombart, ſchrieb dieſer 
Tage in der „Magdeb. Ztg.“, wenn man fih ein Bild ent- 
werfe von den Verhältniſſen, in denen viele Handwerks⸗ 
meiſter ihr Gewerbe betreiben, ſo könne mau als Rüſtzeug 
der meiſten Handwerker in dem ſchweren Kampfe ums 
Daſein Folgendes bemerken: „Schulbildung ungenügend. 
Vom Zeichnen meiſt keine Ahnung. Buchführung gering. 
Rechnen ſchwach. Mittel nicht ausreichend, um gegen Kaſſa 
kaufen zu können. Die Betriebe wie vor poen Jahren. 
Ausſchreiben von Rechnungen nur zu Neuja r!“ Fügen wir 
zu dieſem harten, aber ehrlichen Urtheil allerdings ergänzend 
hinzu: „Abſcheuliche Angewohnheit eines großen 
Theils des wohlhabenden Publikums, den Hand⸗ 
werker auf baares Geld warten zu laſſen, auch wenn er 
Rechnungen vierteljährlich ausſchreibt.“ Das Pumpſyſtem 
richtet viele Handwerker zu Grunde und Angeſichts des be⸗ 
vorſtehenden Jahreswechſels ſei dem Publikum recht ans 
Herz gelegt, die Handwerksmeiſter nicht auf den wohl- 
Neben Lohn ihrer Arbeit warten zu laſſen, als 
handle es ſich nicht um ein Recht auf Geld, ſondern 
um Almoſen. Dieſe Sache iſt viel wichtiger, als alle 
Organiſation, deren Bedeutung in neuerer Zeit häufig über⸗ 
ſchätzt wird. 

in erheblicher Theil der Handwerker hat heutzutage 
mit Reparaturen im Gewerbe zu thun. Der Gang der 
„modernen Entwickelung“ hat es mit fih gebracht, daß 
ſich das verehrte Publikum viele blinkende Sachen in den 
eleganten großen Läden kauft und wenn — oft nach ſehr kurzer 
Dauer — der Laden⸗Artilel „verwundet“ ift, wird er zum 
Handwerker gebracht, der dann zuſehen kann, wie er 
ihn wieder gebrauchsfähig macht, und zwar recht billig, 
denn ſonſt kauft man ſich lieber gleich einen neuen 
Gegenſtand! 

Die gewerbliche Entwickelung zu Großbetrieben 
und Fabriken läßt ſich durch die Geſetzgebung nicht be⸗ 
ſeitigen und ſoll auch nicht beſeitigt werden. Die Ent- 
wickelung der Technik und des Verkehrs, die Entwicke⸗ 
lung der Mode u. ſ. w., das ſind alles Dinge, die der 
Handwerker ſelbſt beobachten und ſich danach einrichten 
muß, geradeſo wie das Großinduſtrielle und Kaufleute es auch 
müſſen. Viele Handwerker werden auch nicht verkennen, 
daß z. B. in den ſogen. Anbringungsgewerben neue 
Gewerbsthätigkeiten entſtanden find, z. B. Inſtallations⸗ 
Arbeiten bei Gas- und Waſſerleitungen ꝛc. Manche Hand- 
werker ſind, wenn ſie Monteure und Werkmeiſter geworden 
ſind, weit beſſer dran, wie als ſelbſtändige Handwerks⸗ 


meiſter. 


Berlin, den 17. November. 


— Das Kaiſerpaar iſt am Dienstag Nachmitttag 
1 Uhr nach ſchöner Fahrt, die nur zwiſchen Rhodos und 
Kreta etwas bewegt war, in Malta eingetroffen Kaiſer 
Wilhelm iſt nicht gelandet, ſondern hat die Beſuche der 
Admirale und Kapitäne der engliſchen Schiffe an Bord der 
„Hohenzollern“ empfangen. Der Gouverneur von Malta, 
Admiral Hopkins, und der deutſche Konſul waren zur kaiſer⸗ 
lichen Tafel geladen. 

— Das Invalidenhaus in Berlin beging am Mitt⸗ 
woch die Feier ſeines 150jährigen Beſtehens. Bei der 
Feier verlas der Kommandeur des Gardekorps General 
von Bock und Polach eine Glückwunſch⸗Depeſche des 
Kaiſers aus Kanea, an Bord der „Hohenzollern“ vom 
14. November. Der Kaiſer dankt den Savalen für Die 
treuen Dienfte, die fie dem Könige und dem Vaterlande 
geleiſtet haben. 

Der Juvalide Louis Schütz (ehemaliger Pauker im 1. Leib⸗ 
Huſaren-Regiment Nr. 1 Danzig) jetzt im Invalidenhauſe, hat 
zum Jubiläum einen Feſtmarſch komponirt. 

— Die Feier zur Einweihung des Denkmals für 
die untergegangenen Offiziere und Mannſchaften des „Iltis“ 
in Shanghai iſt auf den 21. November feſtgeſetzt. An 
ihr werden Admiral von Diederichs und Prinz Heinrich 
nebſt ſechs deutſchen Schiffen theilnehmen. 


— Als Reichstagspräſident ſcheint das Centrum 
den Freiherrn v. Hertling präſentiren zu wollen. Der 
„Fränk. Kur.“ ſchließt dies daraus, daß Frhr. v. Hertling, 
der für das Winterſemeſter zwei Kollegien an der Mün⸗ 
chener Univerſität angekündigt, die Ankündigung vor 14 
Tagen wieder zurückgezogen hat und für das Semeſter 
1898/99 gar nicht lieſt. Nach Mittheilungen aus Univer⸗ 
ſitätskreiſen häugt dies mit dem Umſtande zuſammen, daß 
Hertling zum erſten Präſidenten des Reichstags vom Centrum 
in Ausſicht genommen iſt, nicht Graf Balleſtrem. 

— Die preußiſchen Kommiſſare zum Studium der 
veterinären und volkswirthſchaftlichen Einrichtungen ſind am 
Mittwoch in Budapeſt eingetroffen und wurden von dem Bürger⸗ 
meiſter empfangen, der ſeiner Freude über ihre Anweſenheit in 
Peſt Ausdruck gab. Die Kommiſſare beſichtigten am Mittwoch 
die Schlachtbänke. 

— Der größte Tabat- „Ring“, den je die Welt geſehen, 
hat fi ſoeben in New + York mit einem Kapital von 
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für Weft- und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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200 Millionen Mark gebildet. Alle bedeutenden Tabakhäuſer 
New- orks betheiligen fidh daran. Es wird zwar erklärt, es 
handle ſich nicht um Erhöhung der Preiſe; es iſt aber hinlänglich 
bekannt, wie felten ſolche Vereinigungen in Amerika an ihrem 
urſprünglichem Programm feſthalken. Die vereinigten Tabak 
fürmen beſchäftigen 15000 Perſonen; das jährliche Material an 
Tabakſtauden wird auf 105 Millionen Pfund geſchätzt. 

— Der neue Biſchof von Rottenburg, Biſchof Keppler, 
ſtammt ebenjo wie fein Vorgänger, der noch vor Antritt ſeines 
Ames plößlich geſtorbene Biſchof r. Linſemann, aus gemiſchter 
Ehe. Sein Vater war Gerichtsnotar in Schorndorf (Württem⸗ 
verg) und evangeliſcher Konfeſſion. 

— Generallieutenant von Frankenberg⸗Proſchlitz 
Kommandeur der 18. Divifion in Flensburg, wurde, als er ſich 
am Dienstag in das Diviſionsbureau begeben wollte, nahe der 
Kaſerne von einem Blutſturz befallen und verſchied nach 
wenigen Augenblicken. 

— Den Oberbürgermeiſter a. D. Zelle ift vom Kaiſer 
der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
verliehen worden. I 
„ Seminardirektor Dr. Götze, der langjährige Vorkämpfer 
für erziehliche Knaben- Handarbeit, ift in Leipzig ger 
ſtorben. 

— Der Ober + Berghauptmann und Minifterial - Direktor 
a. D. Serlo ift an den Folgen eines Schlaganfalles in ſeinem 
75. Lebensjahre geſtorben. Am 1. April 1867 wurde Serlo zum 
Berghauptmann und Direktor des Oberbergamts in Breslau 
ernannt und am 1. Juli 1878 trat er als Oberberghauptmann 
und Direktor der Abtheilung für das Berg, Hütten⸗ und 
Salinenweſen im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten an die Spitze der preußiſchen Bergverwaltung. 
Von 1876 bis 1882 vertrat er den Wahlkreis Beuthen⸗Kattowitz⸗ 
Zabrze im Abgeordnetenhauſe, und von 1882—1885 den Wahl- 
kreis Saarbrücken +» Ottweiler + St. = Wendel. Die Univerſität 
Breslau ernannte ihn am 5. Juli 1869 zum Ehrendoktor. 

— Nach amtlicher Mittheilung bewilligte das Reich zur 
Wiederherſtellung des kurfürſtlichen Schloſſes in Mainz 
300 000 Mt. in jährlichen Raten von 25000 Mt, 

— In Grünberg (Schleſien) haben die Stadt- Ver- 
ordneten in ihrer letzten Sitzung die infolge des Straßen- 
krawalls bei der Reichstagswahl entſtandenen Koſten in 
Höhe von 2016 Mk. bewilligt. Die Koſten waren dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß zur Verhütung größerer Ausſchreitungen bei 
Gelegenheit der Stichwahl die Belegung der Stadt mit zwei 
Abtheilungen Ulanen aus Züllichau bezw. einer Kompagnie 
Infanterie der Glogauer Garniſon nothwendig geworden war. 

— Der Rittmeiſter Graf Stolberg zu Wernigerode, 
welcher im letzten Manöver im Elſaß den Sergeanten Schein⸗ 
hardt durch einen Säbelhieb verletzte, der den Tod des 
Sergeanten zur Folge hatte, iſt, wie die „Straßb. N. N.“ melden, 
durch kriegsgerichtliches, nunmehr von dem Kaifer beſtätigtes 
Urtheil mit Dienſtentlaſſung und 3 Jahren 4 Monaten 
Gefängniß beſtraft worden. 

Der erſte weibliche Schlächterlehrling ift in den 
deutſchen Schlächterverband aufgenommen worden. Es iſt 
dies die 15jährige Tochter des Schlächtermeiſters Zakaraſſen, 
die im Schlachthauſe zu Kolding (Provinz Schleswig ⸗Holſtein) 
alle Arbeiten mit großer Bravour ausführt. 

Lippe⸗Detmold. Die Staatsanwaltſchaft in Detmold 
hat gegen den Archivrath Berkemayer wegen der (früher 
bereits erwähnten) Entfernung von Aktenſtücken aus dem 
Archiv nunmehr die Einleitung des gerichtlichen Ver» 
fahrens beantragt. 


Deſterreich⸗Ungarn. Alle ungariſchen Landes- 
behörden ſind vom Miniſter des Innern angewieſen 
worden, jeden Anarchiſten, der vom Ausland nach Ungarn 
flüchten ſollte, auf dem kürzeſten Wege über die Grenze 
zu ſchaffen. Von den einheimiſchen Anarchiſten ſollen allen 
ausländiſchen Behörden Photographien zugeſtellt werden. 
Die Anarchiſten ſollen ſcharf beobachtet und die ſtrengſten 
Maßregeln gegen ſie zur Anwendung gebracht werden. 

In Przemysl (Galizien) ift kürzlich Baron Alexander 
Murman aus Wien, ein junger Mann ohne Beruf und 
Erwerb, verhaftet und am Mittwoch vom dortigen Kreis⸗ 
gericht in geheimer Verhandlung wegen Spionage zu 
Gunſten Rußlands zu acht Monaten ſchweren 
Kerkers (Zuchthaus) verurtheilt worden. 


Fraureich. Großes Aufſehen erregte am Mittwoch 
in Paris der Beſchluß des Kaſſatioushofes, 
Dreyfus davon in Kenntniß zu ſetzen, daß das Revifions⸗ 
verfahren eingeleitet worden iſt. Infolge dieſes Be⸗ 
ſchluſſes wird Dreyfus nicht nur informirt werden, ſich 
für die Vertheidigung vorzubereiten, ſondern die 
Regierung muß ihm auch gewiſſe Schriftſtücke zuſenden, 
welche verſchiedene Fragen enthalten, die von Dreyfus 
beantwortet werden müſſen. Da das regelmäßige Poſt⸗ 
ſchiff nach der Teufelsinſel nur am neunten eines jeden 
Monats abgeht, wird wahrſcheinlich ein beſonderes Schiff 
heute (Donnerſtag) dorthin abgeſchickt werden. 

Der Miniſter für die Kolonien erhielt ein Telegramm, 
welches die Mittheilung enthält, daß Dreyfus bei guter 
Geſundheit ſei. Er wird durch den Staatsanwalt in 
Cayenne verhört werden. 

Aus Rußland wird ein neues unmittelbares Ein⸗ 
greifen des Zaren in die Staatsgeſchäfte gemeldet. 
Dieſer Tage erging ein Befehl des Zaren durch das Depar⸗ 
tement der Staatsökonomie allen Miniſterien zu, im nächſt⸗ 
jährigen Staatshaushalt keinesfalls die ordentlichen 
Ausgaben zu erhöhen und die außerordentlichen jedenfalls 
möglichſt einzuſchränken. Amtlich begründet wird der Erlaß 
durch letztjährige Mißernten. Thatſächlich meinen gut⸗ 
unterrichtete politiſche Perſönlichkeiten jedoch, der Befehl 
des Zaren ſtehe außerdem noch oder hauptſächlich in ur⸗ 
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ſächlichem Zuſammenhange mit der Friedenskundgebung. 
Jedenfalls iſt der Rundbefehl von höchſtem Intereſſe, da 
ein unmittelbares eigenes Beginnen des Zaren zu der⸗ 
artigen Erlaſſen nur bei Fällen außerordentlichſter Wichtig⸗ 
keit bisher gebräuchlich war. 

Der „Regierungsbote“ veröffentlicht eine Mittheilung 
der Veterinär⸗Verwaltung über die ruſſiſchen Vor⸗ 
kehrungen gegen Seuchen, welche zu nachſtehendem Schluſſe 
gelangt: Die ſeitens des Miniſteriums des Innern in den 
letzten zwei Jahren getroffenen Maßnahmen verbeſſerten 
erheblich die veterinäre Beaufſichtigung der von Rußland 
auszuführenden Schweine, bezw. erhöhten die Gefahr⸗ 
loſigkeit der Einfuhr derſelben. Die Kontrolle des Ge- 
ſundheitsſtandes des Viehes in dem Weichſelgebiete iſt 
durch die Erhöhung des Veterinärperſonals geſichert. Im 
Januar 1898 ift unter den ruſſiſchen Schweinen, welche 
den preußiſchen, für fremdes Vieh offenen Schlachthäuſern 
zugeſtellt wurden, kein Krankheits- oder verdächtiger Fall 
vorgekommen. 

Italien. Mittwoch hat König Humbert die Tagung der 
Kammer mit einer Thronrede eröffnet. Er erwähnte be⸗ 
ſonders die autipatriotiſchen Tumulte und die miß⸗ 
liche wirthſchaftiche Lage, welche von Agitatoren ge⸗ 
ſchickt ausgebeutet worden fei, und betonte, die größte Wohl- 
that, welche die Italiener heute erwarten, ſei die der Ruhe, 
damit ſie durch Arbeit diejenige beſſere ſoziale Lage, welche 
fie alle erſehnen, erreichen können. Ferner erwähnte die Rede 
die Konferenz gegen den Anarchismus, die in wenigen 
Tagen in Rom zujammentreten wird. In den Beziehungen 
zur Kirche wird die Regierung die Politik der Freiheit 
befolgen, welche in den Ueberlieferungen und der Geſinnung 
des italienischen Volkes gegründet ift; und, von ſteter 
Achtung gegen die Religion erfüllt, wird die Regierung in 
allen Fällen die Rechte der Civil⸗-Gewalt zu wahren 
wiſſen. 

Nordamerita denkt nicht daran, von feinen Anſprüchen 
auf die Philippinen Spanien gegenüber auch nur das 
Mindeſte nachzugeben. Wie aus Waſhington gemeldet 
wird, ift das Miniſterium entſchloſſen, wenn Spanien fih 
weigere, auf die Philippinen zu verzichten, die Feind⸗ 
ſeligkeiten ſofort wieder aufzunehmen und von den 
Inseln gewaltſam Beſitz zu ergreifen. Aus Newyork 
kommt die Mittheilung, ein amerilaniſches Geſchwader 
jei mit verſiegeltem Befehle bereits nach Europa ab- 
geſegelt. 

Nach halbamtlichen Mittheilungen aus Madrid werden 
die ſpaniſchen Kommiſſare der Friedenskonferenz in 
Paris ihre Stellungnahme in der Philippinenfrage aufrecht 
erhalten und ſicherlich nicht die Bedingungen annehmen, 
welche die Vereinigten Staaten ihnen aufzuzwingen wünſchen, 
Sie ſind entſchloſſen, weun die Verhandlungen nicht wieder 
zurückgehen in die von dem Friedensprotokoll aufgeſtellten 
Grenzen, den Friedensvertrag nicht zu unterzeichnen, und 
fie werden einen Proteſt formuliren. Danach dürfte die 
Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten vielleicht bald zu er⸗ 
warten ſein. Der Kriegsſchauplatz dürfte dann aber nicht 
auf den Philippinen liegen. 

Bei einem Feſteſſen der Handelskammer in Newyork 
hat am Dienſtag der als Ehrengaſt anweſende frühere 
engliſche Miniſter Lord Herſchell in einer Rede u. a. 
auch die freundliche Geſinnung hervorgehoben, welche die 
Engländer gegenüber Amerika hegen. Das Echo aus der 

eit von vor 125 Jahren, die vielen Schmerz hinterließ, 
ki in England geſtorben, und die Engländer hätten ihon 
ange bie Thorheiten und Fehler jener Heiten zugegeben. 
Er frage, ob es nicht möglich jei, daß, wenn in Zukunft 
England oder Amerika von dritter Seite bedroht 
würden, ſie beide bereit ſeien, ſich zur Vertheidigung zu 
verbinden. — Unverbindliche Reden! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. November. 


— Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer.] Auf 
die Tagesordnung der am 22. November ſtattfindenden Sitzung 
iſt folgendes Thema geſetzt worden: „Landwirthſchaft und 
. ge“; Referent Dr. Dade, Generalſekretär des 

eutſchen Landwirthſchaftsraths. 

+ — Herr Generalſekretär Steinmeyer nahm dieſer 
Tage als Vertreter der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer an einer Sitzung in Berlin theil, in welcher 
die bekannte Angelegenheit des Groß ſchifffahrtsweges 
Berlin⸗Stettin eingehend erörtert wurde. Hierzu wird uns 
mitgetheilt, daß die Landwirthe unſerer Provinz in der 
überwiegerden Mehrheit durchaus nicht auf dem ſchroff 
agrariſchen Standpunkt jtehen, größere neue Kanalprojekte 
von vornherein abzulehnen, ſondern daß ſie wohl für jedes 
Verkehrsmittel zu haben ſind, wenn nur dabei auch die 
landwirthſchaftlichen Intereſſen berückſichtigt werden. In 
den weiteren landwirthſchaftlichen Kreiſen unſeres Oſtens ſteht 
man denn auch dem Projekt durchaus ſympathiſch gegenüber, 
allerdings in der Vorausſetzung, daß dieſer Kanal in öſtlicher, 
nicht in weſtlicher Richtung geführt werde, ſo daß Gelegenheit 
gegeben wird, das Oderbruch in rationeller Weiſe mit zu 
entwäſſern, in welchem Sinne ſich denn auch Herr General- 
Sekretär Steinmeyer auf der Konferenz in Berlin ausgeſprochen 
hat. Die wahrſcheiulichen Mehrkoſten kommen garnicht in 
Betracht den großen Werthen gegenüber, die dabei gewonnen 
werden dürften. 

— [Verbot der Aufſtellung von Gegenſtänden mit 
polnischen aufreizenden Inſchriften.] Die Polen St. und 
N. waren beſchuldigt worden, fidh gegen eine Regierungspolizei⸗ 
verordnung vom 17. April 1891 vergangen zu haben, welche das 
Ausſtellen von Abzeichen verbietet, ſoweit ſie geeignet ſind, die 
öffentliche Ruhe und Sicherheit zu gefährden. St. hatte 
eine Kravattennadel und R. eine Uhr ausgeſtellt, welche 
in polniſcher Sprache die Inſchrift trugen: „Gott erlöſe Polen“. 
Während das Schöffengericht die Angeklagten freiſprach, hob 
die Strafkammer zu Oſtrowo die Vorentſcheidungen auf und 
verurtheilte jeden der Angeklagten zu einer Geldſtrafe, da durch 
dieſe Inſchrift der Wunſch, die polniſchen Gebietstheile von 
Preußen loszureißen, hervorgerufen und die öffentliche Ruhe 
und Sicherheit gefährdet werden könne. Gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidungen legten die Angeklagten Reviſton beim Kammer⸗ 
gericht ein und beſtritten die Rechtsgiltigkeit der Regierungs» 
polizeiverordnung. Das Kammergericht wies indeſſen die 
Reviſion der Angeklagten als unbegründet ab, erklärte die 
Regierungspolizeiverorduung, ſoweit fie hier in Frage komme, 
für giltig und machte geltend, der Vorderrichter habe die 
Regierungspolizeiverordnung auch zutreffend angewandt; es ſei 
nicht rechtsirrthümlich, wenn der Vorderrichter annehme, daß 
die Juſchrift auf der Kravatte und der Uhr geeignet fei, bei 
verſchiedenen Perſonen den Wunſch hervorzurufen, Theile des 
preußiſchen Staates loszureißen, und daß hierdurch die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung gefährdet werden könne. 

— Das Jahresfeſt des Weſtpreuſtiſchen Hauptvereins 
des evangeliſchen Bundes findet am 22. und 23. November 
in Elbing ſtgtt. 


x 


— 


— [Bugentgleifung.] Am 16. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 
entgleiſte bei der Einfahrt in den Bahnhof Marienwerder der 
Güterzug 4213 in Folge ſchadhaften Zuſtandes der einen Achſe 
eines Güterwagens. Da dieſer Schaden bereits auf der Fahrt 
von Sedlinen nach Marienwerder entſtanden war, ſo war das 
Gleis auf einer Strecke von etwa vier Kilometern derart be- 
ſchädigt, daß Züge auf der Strecke Sedlinen⸗Marienwerder nicht 
verkehren konnten. Die Perſonenzüge wurden daher im Laufe 
des Vormittags nur auf der Strecke Graudenz⸗Sedlinen und 
Marienwerder⸗Marienburg befördert. Nach Ausbeſſerung des 
Gleiſes auf der freien Strecke konnte der Perſonenzug 505 wieder 
bis zum Bahnhof Marienwerder befördert werden, wo der 
Perſonenverkehr durch Umſteigen hergeſtellt wurde. Nachmittags 
5 Uhr 20 Min. war die Unfallitelle aufgeräumt und das Haupt- 
gleis wieder fertiggeſtellt, ſodaß der regelmäßige Betrieb wieder 
aufgenommen werden konnte. Bei dem Unfall wurden neun 
mit Rüben beladene Güterwagen beſchädigt. Eine Verletzung 
von Perſonen hat nicht ſtattgefunden. 

— [Hengſtkörung.] Bei der Aufzählung der im Kreiſe 
Graudenz für das Jahr 1899 angekörten Hengſte muß es 
heißen: zwei des Herrn Ritterguts beſitzers Klettner⸗ 
Kl.⸗Ellernitz. 


— [Volkszählung in Graudenz.] Wie wir vernehmen, 
hat eine verhältnißmäßig große Anzahl von hieſigen Bürgern 
es abgelehnt, das Ehrenamt eines Zählers bei der am 1 
Dezember d. J. ſtattfindenden Volkszählung zu übernehmen. Es 
iſt dies in hohem Grade bedauerlich, da die Eintheilung der 
Zählbezirke und die Auswahl der Zähler ſo getroffen iſt, daß 
die Zählarbeit nur mit geringer Mühe für jeden Zähler verbunden 
iſt. In Folge der Ablehnung müſſen andere Perſonen als 
Zähler einberufen werden, für welche die Bezirke nicht ſo günſtig 
liegen. Gerade bei der diesjährigen Volkszählung, die lediglich 
im Intereſſe der hieſigen Bürgerſchaft vorgenommen wird, glaubte 
der Magiſtrat, das größte Entgegenkommen aller Bürger zu 
finden. Wir hoffen, daß es nur dieſes Hinweiſes bedarf, um 
diejenigen, die ſich bei der Zählarbeit betheiligen wollen, zu 
veranlaſſen, ſich dem Magiſtrat zur Verfügung zu ſtellen. 

— [Stadtverordenten Verſammlung zu Grandenz.] 
In der Verſammlung am Dienſtag wurde über den Neuban 
der Realſchule berathen. Von dem Plane, die Direltor⸗ 
wohnung in das Gebäude hineinzulegen, iſt man abgegangen. 
Der Bau wird ſich in Folge deſſen um 25000 Mk. billiger ſtellen, 
ſodaß, wenn man die Miethsentſchädigung für den Direktor auf 
900 Mk. berechnet, eine weſentliche Erſparniß gemacht wird, 
Statt deſſen wird die Aula weſentlich größer, als früher geplant 
war, ſie wird 304 Quadratmeter groß. Ein Erweiterungsbau 
iſt in dem Entwurfe vorgeſehen. Der Magiſtratsantrag 
wurde einſtimmig angenommen. Die Aufbringung und 
Vertheilung der Koſten für eine Verbindungsſtraße zwiſchen 
Schuhmacher⸗ und Grabenſtraße wurde ebenfalls ge⸗ 
nehmigt. Auf Grund des § 9 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 werden zur Deckung der Koſten Bei⸗ 
träge von denjenigen Grundeigenthümern erhoben, denen durch 
dieſe Straßenanlage beſondere wirthſchaftliche Vortheile er- 
wachſen. Die Koſten mit Einſchluß der Grunderwerbskoſten, 
jedoch ohne die Koſten des Bürgerſteiges, ſind auf 20600 Mark 
veranſchlagt. Von dieſem Betrage ſind 350 Mark gedeckt. Es 
bleiben ſomit noch 20250 Mart aufzubringen. Von dieſem 
Betrage find / = 13500 Mart durch Steuern aufzu⸗ 
bringen, ½ = 6750 Mark find als Beiträge von den 
intereſſirten Grundſtücksbeſitzern zu erheben. Eine alte Idee, 
nämlich die Schaffung einer Parallelſtraße zur Marien - 
werderſtraße, welche die letztere vom Verkehr entlaſten 
ſoll, will u. a. der nächſte Antrag verwirklichen. Der 
Magiſtrat beantragte, dem Fluchtlintenplan vom 24. Januar 
1898 betreffend die Oberberg⸗, Salz-, Peterſilien⸗ Kaſernen⸗ und 
Feſtungsſtraße, ſowie eine neue Verbindungsſtraße zwiſchen der 
Lindenſtraße und dem Wege nach Neudorf und eine Verbindungs- 
ſtraße zwiſchen Salz und Proviantamtsſtraße, zuzuſtimmen. 
Der Magiſtratsantrag wurde angenommen. Ferner be⸗ 
antragte der Magiſtrat, die Annahme von zwei Zuwendungen 
in Höhe von zuſammen 150 Mk. und die Ueberweiſung dieſer 
150 Mkt. und der von Herrn Rechtsanwalt Obuch f. 3. einge⸗ 
zahlten 364,24 Mk. zu einem neu zu bildenden Fonds für die 
Errichtung eines Siechen⸗ und Armenhanſes zu ge⸗ 
nehmigen. Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage zu. 


reſpektiren wollte, vom hieſigen Schöffengerichte zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Auf ſeine Berufung wurde 
die Sache zu einer nochmaligen Verhandlung an das hieſige 
Be — 1851 der heutigen Sitzung wurde der 
eilte nicht nur freigeſprochen, ſondern auch ſämmtli 
Koſten der Staatskaſſe auferlegt. Ben, f as 

* Konitz, 15. November. Ein ungetreuer Vormund 
der frühere Müller, jetzt Arbeiter uns Vorſchnitter Karl 
Marquardt aus Zempelburg, hatte ſich vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Er hat die für ſein Mündel 
pata Pflegegelder im Betrage von 105 Mark im eigenen 

ugen verwendet. Marquardt, welcher in mißliche Vermögens⸗ 
verhältniſſe gerathen war, giebt die That zu, will aber aus 
Noth gehandelt haben. Nachträglich hat ihm ſein Schwieger⸗ 
vater auch das Geld geſchenkt. Marquardt wurde wegen 
Untreue mit einem Monat Gefängniß beſtraft. — Der Arbeiter 
Franz Schütt aus Heinrichswalde gerieth im Sommer d. 38. 
beim Aufſtellen von Torf mit einem anderen Arbeiter in Streit, 
in deſſen Verlaufe Schütt mit einer Dunggabel auf ſeinen 
Gegner losſchlug; er wurde zu neun Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. — Der bereits viermal wegen Diebſtahls beſtrafte 
Arbeiter Joſeph Lewandowski aus Gneſen hat aus dem 
Kaſſenbehälter in der Schankſtube des Gaſtwirths L. in 
Marienfelde 4 bis 6 Mark baares Geld entwendet. Wegen 
Diebſtahls im Rückfalle erhielt er ein Jahr Gefängniß. 

* Kreis Pr.⸗ Stargard, 16. November. Der unter 
dem Verdachte, den Forſtaufſeher Herrn Küßner aus Broska 
beim Wildern verwundet zu haben, verhaftete Käthner 
Kaminski aus Wilſcheblott iſt wieder auf freien Fuß geſetzt, 
da ſich der Verdacht als unbegründet erwieſen hat. 

Marienburg, 16. November. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung beſchloß geſtern, den zur Gehalts- 
aufbeſſerung für die Landwirthſchaftsſchullehrer erforderlichen 
Zuſchuß von 1600 Mark jährlich vom Landwirthſchaftsminiſter, 
der Provinz oder dem Kreiſe zu erbitten. Der preußiſche 
Städtetag in Berlin, auf welchem Marienburg mit einer 
Stimme vertreten werden kaun, wird der Koſten wegen nicht 
beſchickt werden. — In Notzendorf brannten geſtern Abend 
die Scheune und der Stall des Gutsbeſitzers Sielmann nieder. 
Es konnte wenig gerettet werden, auch iſt viel Vieh um⸗ 
gekommen. 

„Königsberg, 15. November. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hatte fih in ihrer heutigen Sitzung mit einer 
Vorlage des Magiſtrats zu beſchäftigen, nach welcher die Be⸗ 
willigung einer Anleihe von 12½ Millionen Mark aus 
zuſprechen war. Die Anleihe ſoll zu dem beſchloſſenen Neubau 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt, zur Erweiterung des ſtãdtiſchen 
Elektrizitätswerkes, zur Anlage von Straßenbahnen, zur 
Vollendung der allgemeinen Kanaliſation und zum Bau von 
Markthallen verwendet und mit 1½ Prozent jährlich in 30 Jahren 
getilgt werden. Die Vorlage wurde einſtimmig angenommen. 
In naher Ausſicht ſteht eine neue weitere Anleihe, die ſich auch 
auf 12½ Millionen Mark beziffern wird und haupt 
ſächlich zu dem dringend gewordenen Ausbau des Hafens benutzt 
werden ſoll. Mit der Aufnahme der >y beſchloſſenen Anleihe 
ſtellt ſich die Schuldenlaſt der Stadt auf rund 30 Millionen 
Mark. 

Oſterode, 15. November. Herrn Rektor Wiechert, der 
ſich große Verdienſte um die Verſchönerung unſerer Anlagen 
erworben hat, hat der Verſchönerungs⸗Verein ein Denkmal geſetzt. 
Das Denkmal hat Obeliskenform und iſt aus Steinen errichtet; 
in der Mitte iſt eine Marmortafel eingelaſſen, welche folgende 
Inſchrift enthält: „Dem Schöpfer dieſer Anlagen Herrn Rektor 
Wiechert. Der Verſchönerungs⸗Verein von Oſterode“. 

Pr.⸗Hollaud, 15. November. Die Kreisſynode hat 
in ihren Vorſtand die Herren Superintendent Krukenber 
(Vors.), Pfarrer Wintler⸗Hirſchſeld und Holland-Land un 
die Rittergutsveſitzer Mittmann-Sumpf und Wichmann⸗ 
Nahmgeiſt gewählt. 

„ Wartenburg, 16. November. Der Kaufpreis, für 
welchen Herr Otto Gauer ſeine Brauerei verkauft hat, beträgt 
72000 Mark. 

Bromberg, 16. November. Der bei dem hieſigen 
Kaufmann B. als Lehrling bedienſtete Sohn des Reſtaurateurz 
Sch. von hier hat ſich in dem Geſchäfte ſeines Prinzipals eines 
Vertrauensbruchs ſchuldig gemacht. Er wußte ſich in den Beſitz 
des Schlüſſels zum Geldſpinde zu ſetzen und hat in letzter Zeit 
hohe Geldbeträge entwendet. Mit dem geſtohlenen Gelde führte 
er ein höchſt verſchwenderiſches Leben. Einer Sängerin ſchenkte 
er einen Brillantring, außerdem veranſtaltete er in einem 
hieſigen Vergnügungslokal nach Schluß der Vorſtellung nächtliche 
Gelage, bei denen der Champagner in Strömen floß. Befragt, 
wo er das viele Geld herhabe, bemerkte er, es von ſeinem 
reichen Onkel erhalten zu haben. Schließlich kam das Treiben 
des noch nicht ſiebzehn Jahre alten Lehrlings zu Ohren des 
Kaufmanns B. und nun ſtellte es ſich heraus, daß in den Büchern 
Fälſchungen ausgeführt worden und aus dem Geldſpinde über 
1000 Mk. verſchwunden waren; aber auch der junge Sch. war 
fort. Man glaubte anfänglich, er habe ſich ein Leid angethan, 
um allen Unannehmlichteiten aus dem Wege zu gehen. Das 
war aber nicht der Fall. Der junge Mann hatte vielmehr eine 
Reiſe nach Königsberg angetreten, wo die von ihm verehrte 
Sängerin weilte. Dort ſetzte Sch. ſein luſtiges Leben fort, bis 
er geſtern von zwei Kriminalbeamten auf Anordnung der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft verhaftet wurde. 

a, Krone a. Brahe, 16. November. An Stelle der 
vor längerer Zeit niedergebrannten katholiſchen Kirche in 
Dobca ift nun ein neues Gotteshaus erbaut worden, welches 
heute unter ſehr ſtarker Betheiligung feierlichſt eingeweiht 
wurde. — Wilde Kaninchen kommen in der näheren Ums 
gegend der Stadt und in ihren Anlagen ſo häufig vor, daß deren 
Vertilgung ſehr wünſchenswerth wäre. Mehrere Herren haben 
auch ſchon Kaninchen⸗Jagden veranſtaltet. Mit dreſſirten 
Frettchen werden die Kaninchen aus ihrem Bau geſcheucht und 
dann in Netzen gefangen. 

w Nakel, 16. November. Der Hier feit 36 Jahren an⸗ 
ſäſſige Schloſſermeiſter Trauſchke wurde geſtern verhaftet, 
weil er ſich verſchiedener Vergehen ſchuldig gemacht haben ſoll. 
So ſoll er eine dem Dienſtmädchen Borkowski gehörige Spareinlage 
von 50 Mk. unterſchlagen, ferner ſoll er in einer Klageſache 
gegen ihn wegen rückſtändiger Miethe eine Stundungsſchrift mit 
der Unterſchrift des Gläubigers angefertigt haben, um die Boll- 
ſtreckung des Urtheils zu verhüten. 

O Poſen, 15. November. Von der hieſigen Strafkammer 
wurde heute wiederum ein Angeklagter, der Arbeiter Michael 
Moychrzak, zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt, weil 
er, um ins Gefängniß zu kommen, eine große Schaufenſter⸗ 
ſcheibe zertrümmert hatte. Der Staatsanwalt bedauerte, daß 
das Geſetz die Verhängung einer höheren Strafe nicht zulaſſe. 

Z Oberſitzko, 15. November. Heute früh wurde der 
zweite Lehrer an der Schule zu Baborowo, Jordan, todt in 
ſeinem Bette gefunden. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß 
der 23jährige Mann freiwillig den Tod pelet hat, und zwar 
durch Einathmen von Kohlenoxydgas. - 

Zum Bau eines einklaſſigen Schulgchöftes für die 
katholiſche Schulſoizietät Potrzanowo und eines zweiklaſſigen 
für die paritätiſche Schulgemeinde Kiſchewo ſind namhafte 
Summen als Staatsbeihilfe bewilligt worden. 

h Wreſchen, 16. November. Der Forſtaufſeher 
Olſchowsti in der Oberförſterei Marzelewo der Herrſchaft 
Wreſchen grub im Frühjahr d. J. Füchſe aus, von denen er 
zwei an Ketten legte. Er jütterte die Thiere mit Krähen, 
wilden Kaninchen, Eichhörnchen n. f. w. Der eine Fuchs zeigte 
ſich bösartig und ſchnappte nach den Händen der ſich ihm 
Nahenden; er wurde deshalb erſchoſſen. Der andere hat 


A Danzig, 17. November. Der Ertrag des im 
Franziskauerkloſter zum Beſten des Weſtpreußiſchen 
Diakon iſſen⸗Mutterhauſes abgehaltenen Ba zars ift 
glänzend. Die Höhe der bisher bei derartigen Veranſtaltungen 
noch nie erreichten Geſammteinnahme beträgt 8500 Mark, 
ſo daß, da die Unkoſten nur gering find, faſt dieſer ganze an- 
ſehnliche Betrag den wohlthätigen Zwecken der weſtpreußiſchen 
Diakonie zu Gute kommt. 

Der Fonds zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in 
Danzig beträgt, wie in der letzten Komiteeſitzung mitgetheilt 
wurde, bereits 22000 Mark. Für den Winter ſind zur 
Vergrößerung des Fonds vier größere Feſtlichkeiten in Ausſicht 
genommen. 

Bei dem auf der Schichauwerft neuerbauten Panzer- 
Kanonenboot „Erſatz Hyäue“, welches am Sonnabend vom 
Stapel läuft, hält der neue Oberwerftdirektor Kapitän zur See 
v. Prittwitz und Gaffron die Taufrede. 

Die Beerdigung des verſtorbenen Herrn Fabrikbeſitzers 
Petſchow fand heute unter großer Betheiligung ſtatt. Der 
Trauerandacht im Hauſe, welche Herr Archidiakonus Dr. Weinlig 
hielt, wohnten die Herren Oberpräſident v. Goßler, Polizei⸗ 
Präſident Weſſel, beide Bürgermeiſter, Vertreter des Magiſtrats, 
der Stadtverordneten, des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft 
und viele Vertreter derjenigen induſtriellen und wohlthätigen 
Unternehmungen bei, an denen der Verſtorbene betheiligt war. 
Die Beerdigung erfolgte auf dem Friedhöfe der reformirten 
Gemeinde. 

Aus Nahrungsſorgen vergiftete ſich geſtern Abend auf 
der Langen ⸗Brücke der 50 Jahre alte Arbeiter Doehring. 
Er ſtarb kurze Zeit nach ſeiner Aufnahme im Stadtkranken⸗ 
hauſe. 
Ein gefährlicher Heirathsſchwind er, der Dachdecker 
Weier, wurde geſtern hier verhaftet. Er iſt verhe irathet, hatte 
aber mit einem Dienſtmädchen ein Verhältniß angeknüpft; ja 
ſogar die Hochzeit war bereits feitgejegt. Vorgeſtern benutzte 
er die Gelegenheit, um ſeiner „Braut“ ein Sparkaſſenbuch über 
525 Mark zu entwenden. Heute Vormittag, als er dieſes ver⸗ 
ſilbern wollte, wurde er verhaftet. 

Einen ſchauerlichen Fund machten geſtern die Leute des 
Caſé Hofer in Altſchottland. In der letzten Laube des lang⸗ 
geſtreckten Gartens fanden ſie in einer Ecke die Leiche eines gut 
gekleideten jungen Mannes mit einer Schußwunde in der rechten 
Schläfe; ein Revolver lag neben der Leiche. Der Selbſtmörder 
trug Werthſachen, auch ein Portemonnaie mit etwas Geld, bei ſich, 
aber keine Papiere, aus denen jeine Perſönlichkeit hätte er- 
mittelt werden können. 


Z Gollub, 16. November. Nach dem Rechnungsberichte in 
der Generalverſammlung des Vorſchuß⸗Vereins betrug für 
das letzte Quartal die Einnahme 125032 ME, die Ausgabe 
118913 Mt. Zum Rendanten wurde Herr Hotelbeſitzer Arndt, 
der dieſes Amt bereits ſeit 29 Jahren verwaltet, und in den 
Aufſichtsrath die Herren Kufawski, Burchert und J. Lewin 
wiedergewählt. — Aus Anlaß des 25 jährigen Amtsjubi-⸗ 
läums wurde in der letzten Sitzung des freien Lehrer ⸗ 
Vereins Herr Hauptlehrer Knechtel⸗Schloß Golau zum 
Ehrenmitgliede ernannt. 

Schwetz, 15. November. Vor einiger Zeit wurde ein 
hieſiger Schuhmacher wegen angeblich fortgeſetzter Mih- 
handlung ſeines Sohnes, der das ſiebente Gebot nicht 


oder je 
welche 
rt 1 
rieflie 
Beieni 


Filial 


Könige 


ür die 
laſſigen 
amhafte 


aufjeher 
errſchaft 


ſeine Wildheit faſt ganz abgelegt. Sein Herr ſetzt ihn ſich auf 


die Schulter, nimmt ihn mit in die Stube und läßt ihn ſogar 
frei auf dem Hofe umherlaufen. Der Fuchs entfernt ſich nicht, 
obgleich rings um die Oberförſterei der Wald nahe iſt, auch die 
Hunde thun ihm nichts zu leide. Kommt O. nach Hauſe und 
pfeift dem Fuchſe, ſo ſpringt dieſer freudig bellend auf den Zaun 
ſeines Verſchlages. 

* Meſeritz, 16. November. Vor einigen Monaten war 
der 60 Jahre alte Eigenthümer F. aus Lewitzhauland ver⸗ 
haftet worden, weil er im Verdacht ſtand, ein Sittlichkeits⸗ 
verbrechen verübt zu haben. Der Mann erfreut ſich des beſten 
Leumundes und niemand traut ihm eine derartige That zu. 
In der Schwurgerichtsverhandlung ſtellte es ſich nun 
heraus, daß der Angeklagte einen Doppelgänger hat, der ihm 
täuſchend ähnlich ſieht und der in der Nähe des Thatortes an 
dem Tage des Verbrechens häufiger geſehen wurde. Die Ver⸗ 
handlung wurde deshalb vertagt, und der Verdächtige, der ver⸗ 
ſchwunden iſt, wird verfolgt. 

o Schrimm, 17. November. Hier iſt eine Typhus⸗ 
epidemie ausgebrochen. Die Zahl der Erkrankten ſteigt 
täglich. 

＋Oſtrowo, 16. November. Dem Gendarm Klauß in 
Skalmierzyee ift es in dieſer Woche gelungen, einen der gefürchtetſten 
Wilddiebe dieſer Gegend, nämlich den wegen Wilderns bereits 
beſtraften Wirth Sineon Staſiak aus Biscupice, bei der That 
abzufaſſen und ihm Flinte und Munition abzunehmen. Der 
Wilddieb iſt dem hieſigen Juſtizgefängniß eingeliefert worden. 

Frauſtadt, 15. November. Am 14. d. Mts. feierte das 
Anton Fenglerſche Ehepaar in Kursdorf die goldene Hochzeit. 
Die Einſegnung erfolgte in der Kirche durch Herrn Propſt 
Schröder, der dem Jubelbräutigam einen goldenen Stab als 

Symbol der Stütze fürs Alter überreichte. Der Landrath Herr 
Alſen überreichte dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedaille. 

Leba, 15. November. Die Stadtverordneten haben 
Herrn Amtsvorſteher Gaedtke aus Leba zum Bürgermeiſter 
der Stadt Leba auf 12 Jahre gewählt. 

Köslin, 15. November. Der Rentier Julius Schwerdt⸗ 
eger und deſſen Ehefrau aus Kolberg wurden geſtern von der 

ieſigen Strafkammer wegen gemeinſchaftlichen gewerbs⸗ 
mäßigen Wuchers zu je ſechs Monaten Gefängniß und zu je 
200 Mk. Geldſtrafe und zweijährigem Ehrverluſt verurtheilt. 

Stettin, 15. November. In der heutigen Magiſtrats⸗ 
ſitung wurde Herr Peterſen aus Potsdam zum Stadtbaumeiſter 
für den Tief⸗ und Kanalbau gewählt. 

k Märkiſch⸗Poſener Grenze, 15. November. Ein 
ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern in Kirchplatz⸗Borut. 
Der bei dem Gaſtwirth F. bedienſtete 50 jährige Knecht Johann 
Ziethier gerieth beim Dreſchen mit ſeinen Kleidern in das 
Roßwerk der Dreſchmaſchine und wurde mit ſolcher Wucht auf 
die Tenne geſchleudert, daß er auf der Stelle todt war. Z. 
hinterläßt eine Wittwe und fünf zum Theil erwachſene Kinder. 


Verſchiedenes. 


— [Eidgaug in Rußland.] Bei Welikij Uſtjug im 
Gouvernement Wjatka gerieth kürzlich das Eis auf der 
Sſuchona infolge des Steigens des Waſſers plötzlich in Be⸗ 
wegung, während auf dem Fluſſe eine Menge nach Welikij Uſtjug 
ehender Fuhrwerke ſich befanden. Wie verlautet, ſind bei dieſer 
Talaſtrophe zwanzig Menſchen ertrunken. 

— Durch den Zuſammenſtoſßt eines Expreßzuges mit einem 
Güterzuge auf der Strecke Montreal⸗Toronto und Canada 
find zwölf Perſonen getödtet und vierzehn verwundet 
worden. Unter den Getödteten befindet ſich eine deutſche 
Familie (Jakob Cohn nebſt Frau und Tochter) welche in 
voriger Woche aus dem Staate Ohio nach Quebek eingewandert 
waren. Ein Bruder des Jacob Cohn, Namens Friedrich Cohn, 
iſt unter den ſchwer Verletzten. 

— Durch eine Feuersbrunſt ift in Seitendorf (Mähren) 
die 450 jährige Pfarrkirche, ein hiſtoriſch ſehr denkwürdiges 
Bauwerk, gänzlich vernichtet worden. 

— [Grgriffener Poſtdieb.] Der in dem Sortirſaal des 
Briefpoſtamtes in der Königsſtraße zu Berlin beſchäftigte Poſt⸗ 
ſchaffner L. Ch. D. Müller, der ſchon feit längerer Zeit im 
Verdacht ſtand, daß er ſich an Poſtſendungen vergreife, iſt am 
Dienstag auf friſcher That überraſcht und verhaftet worden. 
Man fand in ſeiner Taſche neun Briefe, die er ſich angeeignet 
hatte. Müller vergriff ſich beſonders an Soldatenbriefen, 
in denen er undeklarirte Geldeinlagen vermuthete. 


Am Abend wird man klug 
Für den vergangnen Tag; 
Doch niemals klug genug 

Für den, der kommen mag. 


Neueſtes. (T. D.) 
A Danzig, 17. November. Auf einer hier abgehaltenen 
Berjammlung namhafter Vertreter der Induſt rie aus Pommern, 
Poſen, Oft- und Weſtpreußen wurde heute die Begründung 
eines Verbandes Deutſcher Induſtrieller beſchloſſen. Die 
konſtitulrende Verſammlung foll hier Anfang Dezember ſtatt⸗ 
finden. 

* Malta, 17. November. Nachdem im füdlichen 
Mittelmeer eine Abkühlung der Temperatur eingetreten 
iſt, welche die direkte Rückkehr der Kaiſerin in geſund⸗ 
heitlicher Beziehung weniger bedenklich erſcheinen läft, 
wird der Kaiſer, von dem Wunſche geleitet, baldmöglichſt 
in die Heimath zurückzukehren, die Heimreiſe auf dem 
direkten Landwege von dem öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
hafen Pola aus antreten. 


2 Genug, 17. November. Die Prinzeſſin Heinrich 


von Preuſten ſchiffte ſich heute an Bord des Lloyddampfers 
„Prinz Heinrich“ zur Fahrt nach China cin, 


* Berlin, 17. November, Der „Germania“ zufolge 
wählte das in Frankfurt am Main tagende Ceutralkomitee 
der Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands 
den Grafen Droſte⸗Viſchering zum Vorſitzenden. Der 
nächſte Katholikentag findet in Neiſſe ſtatt. Schließlich 
wurde ein Aufruf an die Katholiken Dentſchlands für den 
Bau der Marienkirche auf dem Dormition⸗Grundſtück in 
Jeruſalem beſchloſſen. 

* Berlin, 17. November. Der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken veranſtaltete geſtern 
Mittag im neuen königlichen Operntheater (Kroll) eine 
Gedenkfeier für den Fürſten Bismarck. Profeſſor Horſt 
Kohl hielt die Gedächtuißrede. 

* Berlin, 17. November. Nach einem bei dem 
biefigen Polizeipräſidium eingegangenen Telegramm ift 
der wegen Raubmordes ſteckbrieflich verfolgte Stein- 
drucker Albert Wegener im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu 
Zeitz, in welches er von der Zuckerfabrik in Stveſſen ein- 
geliefert worden war, ermittelt worden. Wegener 
hatte ſich in der Centralherberge zu Lützen Papiere auf 
den Namen Hermann Seifert verſchafft und iſt unter 
dieſem Naman auch in das Krankenhaus eingeliefert 
worden. Bei der genauen ärztlichen Unterſuchung find 
alle in der Beſchreibung des Wegener angegebenen Merk- 
male vorgefunden worden. Auch nach der Photographie 
ift er als der Flüchtige erkannt worden. 

! Paris, 17. November. Miniſter Freycinet hat feft- 
geſtellt, daß in der Unterſuchung gegen Oberſt Picquart 
arge Unregelmäßigkeiten begangen find, welche lediglich 
ee Picquart möglichſt lange in Geheimhaft zu 

alten. 

$ Peters burg, 17. November. Die beabſichtigte 
Gewerbe- und Induſtrieſteuer wird auf ſolche ausländiſche 
Geſellſchaften angewendet werden, welche in Rußland 
Zweigniederlaſſungen und Filialen unterhalten. Beitenert 
wird das Grundkapital, mit welchem dieje Zweignieder⸗ 
laſſungen und Filialen operiren. 


O Waſhington, 17. November. Die Vereinigten 
Staaten beabſichtigen, an Spanien auf Rechnung der 
Philippinen eine baare Geldzahlung zu leiſten. Im 
Kriegsdepartement zeigte fih in den letzten Tagen leb⸗ 
hafte Thätigkeit zur Vorbereitung von Truppenſendungen 
für den überſeeiſchen Dienſt; 10 Regimenter reguläre 
Truppen haben den Befehl erhalten, ſich zum Dienſt in 
den Tropen bereit zu halten. 

) Kairo, 17. November. Kaiſer Wilhelm telegraphirte, 
als er Rhodos paſſirte, an den Khedive, er bedauere, 
Aegypten wicht beſuchen zu können. Er danke herzlich 
für die getroffenen Vorbereitungen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Novbr., Morgens. 


Stationen. m Wind Wetter Kar Wan 
—— te Stattonen 
Belmullet 266 WSW. 3 bedeckt 12 find in ruppen 
Aberdeen 766 SW. 1 halb bed. enn 
Chriſtiansſund 753 SW. 9| bedeckt 13 70 — 
Kopenhagen 772 ſtill — Nebel — von Gido 
Stockholm 769 SW. 9 bedeckt 4 Irland bis 
Haparanda 752 SW. 6| wolkig 3 Oſtor ußen; 
— 771 S. 1 bedeckt 1 3) ger 
Mo au ae — — — — ropa udit 
— — — tef ; 
Cork (Queenst.) 769 SSW. 3 bedeckt 12 4) ei 
Cherbourg 769 ſtill — bedeckt 13 Junerhalb jeder 
elder 771 SSS. —| Nebel 8 | Gruppe iſt die 
Sylt 772 SSO. 1 bedeckt 5 | Reihenfolge ron 
amburg 772 S8. I bedeckt n 
Swinemünde 772 SSO. 2| Nebel 442 
Neufahrwaſſer 772 S. 1 Nebel 4 | Skala für die 
Memel |7701 Ssd. 1| Nebel | 6 Windſtärke. 
Paris 768 N. 2 Nebel 10 1 leiſer Zug, 
Münſter 770 NW. 10 bedeckt 8 2 — leicht, 
Karlsruhe 769 (RD. 4 bedeckt 21 2 
Wiesbaden 770 IND. 1| bebedt ie 
München 269 RB. 5 Nebel Bf 6 fark. 
Cbemnitz 779 (itil — halb bed 6 7 = ftetf, 
Berlin 772 [ftit — Nebel 7 8 = ſtürmiſch, 
Wien 771 fitil —| Nebel 6 9 = Sturm, 
Breslau 272 SS. 2 bedeckt 7 105 tge i 
Ile d Aix 767 O. 4 bald bed. 8| 11 = heſtiger 
Nizza = | “= 7 — — Sturm 
Trieſt 767 ORO. 5 bedeckt 10, Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. et 

Ein tiefes Minimum, auf jeiner Südſeite ſtürmiſche ſüdweſt⸗ 
liche Winde verurſachend, iſt über dem nördlichen Rorwegen er⸗ 
ſchienen und beeinflußt Wind und Wetter über ganz Nordeuropa. 
Ueber Mittel- und Südeuropa ift der Luftdruck hoch und gleidh- 
mäßig vertheilt und die Luſtbewegung ſchwach. In Deutſchland 
ift das Wetter anhaltend mild und ſtark neblig, vielfach ijt Regen 
gefallen, insbeſondere im Binnenlande. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri bte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 18. November: Vel ach heiter bei Wolken⸗ 
un Lebhafte Winde. Kälter. Nachtfröſte. Strichweiſe Nieder 
0 äge. Sonnabend, den 19.: Wolkig, theils heiter, ſtrichweiſe 
tebel, ziemlich kalt. $ 


1, zie indig. Sonntag, den 20. Ziemlich talt, 
wolkig, vielfach trübe. 


Strichweiſe Niederſchlag. Windig. 


Danzig, 17. Novbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 18 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —,.— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—27 Mk. 3. Gering rn —25 Mt. 

Ochſen 11 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6. J. 0 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem ältere ausgemäſt. 
27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 


Eine größere Schloſſerei Wpr. 
jest zur beſſeren Ausnutzung 
er Winterzeit einen 


Maſſenartikel 


oder ſonſt eine Schloſſerarbeit, 

welche in der Wertſtätte ausge⸗ 
hrt werden kann. Meldungen 
rieflich unter Nr. 3165 an den 
eſelligen erbeten. 


Agenten 
luce E. Siebe, Hampaoner 
Dürkopp's Diaua-, 

Panther- und 
Schladitz- Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 
Engros-Lager 


billig aus 
Knochenfr. Rindfleiſch, v. Hinter⸗ 


Filiale Gebr. Fram, keul veri. frko. Nach. a 55 Pf. p. Pfd. | 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. C. Winkler, Tilſit Sſtpr. 


Prämiirt aul der Berliner 6 


in Preislagen von Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 

2,00 p. ½ Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes " 

als anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 
Garantie für feinstes Aroma. absolute Rein- 

heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 

in Gollub bei G. Sultan. 

Geschäften der Lebensmittelbranche. 


BEE U Du T 


Firniß, San uſw. offer. billigſt 


Schlachtwaare —.— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
lachtw. bis —28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
bad. SA entw SE u. Kalb. 2520 k. az: Mäß. — 


u. . . Hin 
näbrte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 
Kalben 18—19 Mk. u 

Kälber 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
Bere Saugfälber —,— Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Gaug- 
kälber 35 Mark. 3. Geringe!“ Saugkälber —,.— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber N Mk. 

Schafe 101 Stück. 1. Maſtlämmer und iunge Mongan 
27 Mark. 2. Melt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — — Mk. 

Schweine 266 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 41—42 Mk. 
2. Sleiihige 38—40 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
36—37 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 17. Novbr. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
onne jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer berg 

| „17. November. 15. November. 

In feſter Tendenz; Reichlich 1 Mk. höher. 
theilweiſe etw. billiger 

Umſ att: 200 Tonnen. 400 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 761.783 Gr. 165-170 Mk. 244, 783 Gr. 157-170 Mk. 
„ bellbunt .. 740, 750 Gr. 155-162 Mk. 261, 275 ©. 160-167¼ M. 


Weizen, Tendenz: 


„ 742, 772 Gr. 158-163 Mk. 729,772 Gr. 161-165 Mk. 
Trani. hochb. u. w. 133,00 Mk. 134,00 Mk. 

„ bellbunt. 128.00 „ 129,00 „ 

„ roth beſetzt 124,00 „ 125,00 
Roggen. Tendenz: Niedriger. Feſter. 
in — . 708, 717 Gr. 143 Mk. 720,747 Gr. 143-144 Mk. 
allt poln. z. Truſ. 108,00 Mk. 109,00 Mk. 

GER. wen san —— , —— p 
Gerste gr. (674704 138— 144,00 „ 140,00 „ 

kl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 

Hater nl. .125—126,00 % 120,00 „ 
Erbsen ini .... 160,00 „ 160,00 „ 

” Tran. 140,00 „ 140,00 „ 
Rübsen inl. ... 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie), sons 3,92¼ 4, 27½ „ 3,90—4,30 „ 
ge 4,10—4,25 . 4,20 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Flauer. 


konting i i 
nichtkonting. 36,25 Brief. 36,25 Brief. 
Nov-Mai.... 36,50 Brief, 36,00 Geld. 36,50 Brief, 36,00 Geld. 
Zucker. Tranſ.Baſis Feſt. Mk. 9,65-9,75 bez. Stetig. Mk. 9,60-9,65 bez. 
ERYHMD fco.Neufahr- | 
wafi p.50 Kb. incl. Sack. 
Nachproduct.75% Mk. 7,85—7,92½ bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 17. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, int. je nach Qual. bez. v. Mk. 153—165. Tend. unverändert. 


56,00 Brief. 


Roggen, „ „ „ ri „ „ „ 188-145. „ niedriger. 
Gerste, „ „ „ > ee 130. „ unverändert. 
„ „ „ „ 116-126. „ niedriger. 
Erbsen, nordr, weiße Rochw. „ 127 niedriger. 


70 er Spiritus loco nicht konkinz. Mk. 38,00 Geld, Mk. 38,30 bez 
Tendenz: matt. Es wurden zugeführt 60000 Liter, gekündigt 
—.— Liter. Wolff's Büreall. 


Berlin, 17. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolffs Bir.) 


Spiritus. 17./11. 15.11. 17./11. 15/11. 

loco 70 ex 37,901 37,20 an erg fb.II} 98,200 98,30 
eitpr. Bidbr. „7 0, 

Werthvapiere. 17,11. 15.11 3½% tbr. br. 69.40 3888 


3½0% Meichs-A. kv. 101,20101,50 30% zn * 98.60 98,50 
3¼½% „ * 101,10 101.503 ¼% Poſ. „ 98,20 98,40 
30% Doz 93.800 93,80] Dist.-Com.⸗Auth. 191,60 192,70 
31/20/0 Pr. Con ſ. kv. 101.2010130] Laurahütte . 202,50 206,00 
3¼0% ꝓqNv9 „ 101,20/101,50 5% Ital. Rente 2 


os „ 94,00) 94,40 4% Mittelm.⸗Obig. 95,00) 95,00 
Deutſche Bank. 197,00 197,90 Ruſſiſche Noten .. 216,80 216,60 
3½ Wpr. it. Pfb. I 98,90 98,30 Privat Diskont 5¼% | 51/9 


31/3 » „ „III 98,30 98,301 Tendenz der Fondb.| ſchwch. ſchwch. 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 15./11.: 66¼ ; 14 11.: 661a. 
New⸗ Dort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 15./11.: 74%; 14 11.: 74% 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 15. November 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen ir Gerſte 


Hafer 
Bez. Stettin . 166—167 140—148 | 150—151 | 133—140 
Stop (Platz) 168 138 140 125 
Danzig 161—171 | 145—150 | 133—148 127 
Thorn » .f 158—166 | 138—144 | 134—138 | 127—132 
Tilſtit id 160—170 | 136—144 130—140 122—132 
Allenſtein 160—164 | 135—140 | 140—145 | 120—125 
Inſterburg 162,50 142,50 — — 
Breslan . . 150—165 | 136—146 | 186—156 124—131 
Poſen . . f 155—165 | 134—141 | 141—151 | 129—134 
Bromberg. „| 156—165 | 138—144 125 — 
Oſtrowo. . . f 160—162 | 137—139 | 136—150 120—123 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1| 450 gr. p. 1 
Berlin... .| 19850 52 * far 
Stettin (Stadt) 164,50 146.50 150 133 
Breslan 166 148 156 157 
Voſen 1 165 141 151 134 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 15/11. 15./11.J14./11. 


Von Newyorknach Berlin Weizen | 761/2 Cents = ME. 183,00/181,75 
„ Chicago „ * € 66½ Ceuts = „ 175,251173,00 
„ Liverpool „ z 7 6 fb. 2 d. = „ 187,75 185,75 
„ Odeſſa A = a 93 Kop. = „ ͤ 182,0 0182,00 
„Riga s $ > 103 Kop = „ 185,00/185,00 

In Paris E " Fr. 21,75 „ 175,251174,50 

Von Amſterdam n. Köln 5 p. fl. 185 „ 173,25 172,50 

Von Newyork nach BerlingRoggen | 59 Cents = „ 162,50 160,50 
„ Odeſſa 5 7 * 75 Kop. = „ 160,50!158,25 
„ Riga x 6 84 Rop. = „ 159,75 159,75 
„ Amſterdam * = 134 h. fl. „ 153,25 154.00 


Weitere Marktpreiſe fehe Drittes Blatt. um 


- ern 
Ein Berdedwagen 
bequem für 6 Perſonen, leicht 
. — ſteht ſehr billig zum 
erkauf, „Gaſthof zum jungen 
Löwen“ Graudenz. [3330 


Kalkmergel 
bewährtes N ee 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſtets vor⸗ 
räthig. A. Teuber, 
2923] Carthäuſer Mergelwk. 


Vorzügl. loch. weiße brbſen 
r " grine „ 
„ Ueißen gelbe 

Bohnen 


ſowie 13307 


la. amerif. Mais m 
Div. Barthieen Futtergerſte 


ofjerirt zu billigen Preiſen 


Paul * 


Anderorts in den besseren 
14497 


1370] Streichfert. Oelfarben, 
Dessouneck 


Louis Badt, Königsberg i. P. 
Komtoir; Koggenſtr. 24. 
Groß. Lager ſämtl. dw. Maſchinen 
u. Maſchinen⸗ Bedarfsartikel. 


Carl Tiede, Danzig 56 


Hopfengaſſe Nr. 91 
empfiehlt unter Garantie: 
Thomasmehl. Kainit 26. 
D Futterkalk u 
giftfrei, mit 40% Phosphor). 

uttermittel aller Art. 
U ren „ 

mieröle 
Shmierfetie) jeder Art 

Futz baumwolle E 

in allen Preislagen. 


ſelbſtgeſertigt u. gutſitzend, 


in allen Preislagen 
empfiehlt [1248 


„Ubi 


Graudenz, Markt 9. 


Die vielbegehrte Broſchüre: 


„MNagerkeit 


in volle Körverformen über⸗ 


uführen; Zunahme 
Kauarien an Sörperfülle und Gewicht t 
mit tiefen Touren u. Nachtigallen⸗ wieder vorräthig in II. A 
chläger Mk. 5, 6, 7, 8, 10 u. höher. eis M. 1½ Verſandtübera 
ogel- u. Geflügelkäf. Pre frei. Neumark, Verlagsbuchhdl., Berlin, 
Ad. Janson, Lauterberg (Harz.) Kurfürſtenſtraße 30. [3392 


Um Irrthümer zu vermeiden 


erklären wir hiermit öffentlich, dass 


Müllers Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


FEINES Gemisch von Melasse ma Maiskeimen 


ist. Bei sich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder ae 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


Müller's Maiskeim-Melasse E 
gesetzlich geschützt, J 


alleinige Fabrikanten wir sind 


witi in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 
mahezu unbegrenzter Haltbarkeit, was durch im Sommer sowohl, als im 
Winter angestellte monatelang währende Lagerungsversuche bewiesen ist. 

Wir warmen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müller's Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 


angeboten werden, und wollen die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müller's Maiskeim-Melasse 2 


gesetzlich geschützt, 


geliefert wird. 
Dieses einzig und allein bietet die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer ein reines 


unverfälschtes Futter, bestehend aus 


Maiskeim und Melasse 


Brüder Müller dau; 


9 
N 
IM 
Maiskeim - Melasse- Fabri ken 
Inowrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein). 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in 
Culm u. Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm- Schönau. 


Heute 4 Blätter. 


geſtern 
aufgen 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Geſelli 


ge. 


No. 270. 


BD 


18. November 1898, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. November. 


— [Rübenverarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker.] 
Im Monat Oktober wurden in Oſtpreußen in 3 Zuckerfabriken 
311760, in Weſtpreußen in 19 Fabriken 2657723, in 
Pommern in 12 Fabriken 2019678 und in Poſen in 
20 Fabriken 4168 941 Doppelzentner Rüben verarbeitet. Es 
wurden in den freien Verkehr geſetzt: gegen Entrichtung der 
Zuckerſteuer in Weſtpreußen 85, Pommern 3 und Poſen 
36 Dz. Rohzucker und 27268 bezw. 33686 und 7759 Dz andere 
kryſtalliſirte jowie flüſſige Zucker; ſteuerfrei undenaturirte Zucker⸗ 
abläufe 18197 bezw. 7481 und 8193 Doppelzentner. - : 

— l[Haftpflich tverſicherung.] Ju näcjter Feit fol im 
Haufe der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer eine landwirth⸗ 
ſchaftliche Haftpflichtverſicherungs⸗Kommiſſion eine Sitzung ab- 
halten, in der gegen die vom Herrn Miniſter getroffenen Ver⸗ 
änderungen der Haftpflichtverſicherung Stellung genommen 
werden ſoll. 

* — Der Verein für die Herſtellung und Aus ſchmückung 
der Marienburg zu Danzig iſt kürzlich in den Beſitz von 
77 Silbermünzen gekommen, die im Mai 1892 zu Berent 
beim Neubau des Eckhanſes am Markt und an der Senatoren- 
ſtraße ein Meter tief in der Erde gefunden ſind. Darunter ſind 
polniſche Münzen aus den Zeiten Sigismunds III., Johann 
Caſimirs und Johann Sobieskys, u. A. auch ein Achtzehngröſcher 
der Stadt Danzig vom Jahre 1656, ferner Dreigröſcher und 
Sechsgröſcher Kurfürft Friedrichs III und des großen Kurfürſten, 
endlich öſterreichiſche und ſchleſiſche Dreikreuzer. Die älteſte 
Münze ſtammt aus dem Jahre 1622, die jüngſte aus dem 
Jahre 1704. 

— [Verein zur Förderung des Deutſchthums.] Der 

Vorſtand der Ortsgruppe Graudenz des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken war am Mittwoch 
unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Pohlmann im 
Königlichen Hofe verſammelt, um einige dringende Angelegenheiten 
zu berathen. Die Satzungen ſind neu entworfen worden und in 
neuer Geſtalt vom Hauptvorſtande in Berlin genehmigt worden; 
ſie werden der nächſten Generalverſammlung zur endgiltigen Ge⸗ 
nehmigung unterbreitet werden. Die Generalverſammlung ſoll erſt 
im Frühjahr 1899 ſtattfinden und zwar in der Nähe des Tages, an 
welchem die Beiſetzung der Leiche des Fürſten Bismarck erfolgt. 
Es iſt eine Gedächtnißfeier in Ausſicht genommen. Die Kaſſen⸗ 
verhältniſſe waren in der Vorſtandsſitzung mit Rückſicht darauf, 
daß der Weſtpreußiſche Landesausſchuß mit dem Sitz in 
Graudenz eingegangen iſt und die weſtpreußiſchen Ortsgruppen 
direkt mit Berlin bezw. Poſen verkehren, neu zu regeln. Von 
dem vorhandenen Beſtande find bereits 400 Mark für Bücherei⸗ 
Zwecke nach Berlin an den Hauptvorſtand geſandt worden. Die 
Sammlung der Beiträge für 1898 hat in der Ortsgruppe 
Graudenz die ſtattliche Summe von 468 Mk. ergeben, davon iſt 
ſatzungsgemäß die Hälfte nach Berlin geſchickt worden. Der 
Vorſtand beſchloß, von dem vorhandenen Baarbeſtande, der zum 
rößten Theil verzinslich auf der Sparkaſſe angelegt iſt, dem 
Rorftande des Graudenzer Gewerbe-Vereins für die Volts- 
bibliothek in Graudenz 100 Mark zu überweiſen, der Ortsgruppe 
Leſſen (Kreis Graudenz) wurden als einmalige Unterſtützung zur 
Errichtung einer deutſchen Volksblbliothek 50 Mk. bewilligt. 
Eine Anzahl von Geſuchen um Darlehen ꝛc. wurden Vorſtands⸗ 
mitgliedern zur weiteren Ermittelung überwieſen oder dem 
Hauptvorſtande überſandt. 

— IlKollekte.] Zum Beſten des Krankenhauſes der 
Barmherzigkeit (Diakoniſſen⸗Mutterhaus) in Königsberg wird 
am 20. November in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen Oſt⸗ und 
Weſtpreußens eine Kollekte gehalten werden. 

— [Neues katholiſches Kirchen ied.] Nachdem der Buß⸗ 
und Bettag verlegt worden, feiert die katholiſche Kirche an dieſem 
Tage das Feſt „Mariä Opferung“. Da dies ein neuer Feiertag 
für die katholiſche Kirche iſt, ſo mangelte es bisher an einem 

eeigneten deutſchen Predigtliede. Dieſem Uebelſtande hat Herr 

Leher und Organiſt Pohlmann ⸗Kunzendorf durch Verfaſſung 
und Harmoniſirung eines Liedes abgeholfen. Das Lied hat die 
Approbation der Biſchöfe von Ermland und Culm erhalten 
und wird bei den Neuauflagen der Bisthums⸗Choralbücher Anf- 
nahme finden. Dem Choralbuche von Kaffler wird es als 
Anhang beigegeben werdeu. 

— l Beſitzwechſel.] Herr Beſitzer Volkmann in Zwanziger⸗ 
weide hat ſein 70 culm. Morgen großes Grundſtück mit voll⸗ 
ſtändigem Inventar an Herrn Beſitzer Balzer aus Culmer⸗ 
Niederung für 73000 Mark verkauft. 

— [Eingemeindung und Namensänderung. ] Die 
Gemeinden Czerleino und Kleszezewo Kolonie ſind zu 
einer Ortſchaft unter dem Namen Scheringen vereinigt worden. 
Die Einwohner aus Murzynowo legne Hauland haben fih mit 
— Umänderung des Ortsnamens in Morwald einverſtanden 
erklärt. 

— IMilitäriſches.] Dr. Goedicke, Gen. Oberarzt und 
Div. Arzt der 25. Div., zum Gen. Arzt und Korpsarzt des 
XVII. Armeekorps; die Oberſtabsärzte 2. Kl. und Regts. Aerzte 
Dr. Michaelis vom Feldart. Regt. Nr. 20, Dr. Dieckmann 
vom Gren. Regt. Nr. 4, zu Oberſtabsärzten 1. Kl.; der Stabs⸗ 
und Bats. Arzt Dr. Marſeille vom 3. Bat. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 49, zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe; die Oberärzte 
Dr. Granier vom Sanitätsamt des II. Armeekorps zum 
Stabs⸗ und Bats. Arzt des 2. Bats. Gren. Regts. Nr. 7, 
Berger vom Inf. Regt. Nr. 31 zum Stabs- und Batz. Arzt 
des 3. Bats. Inf. Regts. Nr. 49, die Aſſiſt. Aerzte 
Dr. Schwiening vom Sanitätsamt des I. Armeekorps, 
Dr. Jeſchke vom Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16, zu Ober- 
ärzten, Dr. Funke, Unterarzt vom Inf. Regt. Nr. 54, zum 
Aſſiſt. Arzt, der Unterarzt Dr. Beyer vom Pion. Bat. Nr. 17 
zum Aſſiſt. Arzt, der Aſſiſt. Arzt der Reſ. Dr. v. Wybicki rom 
Landw. Bezirk Danzig, zum Oberarzt; der Unterarzt der Reſ. 
Nohl vom Landw. Bezirk Oſterode, zum Aſſiſt. Arzt befördert. 
Dr. Meisner, Gen. Arzt, Korpsarzt des XVII. Armeekorps, 
zum IV. Armeekorps, Dr. Ehrlich, Aſſiſt. Arzt vom Kolberg. 
Gren. Regt. Nr. 9, zum Sanitätsamt des II. Armeekorps ver⸗ 
ſetzt. Dr. Gaul, Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots vom 
Landw. Bezirk Stolp, der Abſchied bewilligt. Rohde, Am 
wärter in Gumbinnen, Koska, Dommaſch, Rubow, 
Auguſtin, Anwärter in Inſterburg, Danzig II, Stralſund und 
Allenſtein, Kelm, Stramm, Anwärter in Thorn II und 
Thorn I, zu Garn. Bauſchreibern ernannt. Stuckhardt, 
Garn. Bauinſp. in Bromberg, als techniſcher Hilfsarbeiter zur 
Intend. des I. Armeekorps, Krieg, Garn. Bauinſp,, techniſcher 
Hilfsarbeiter bei der Intend. des I. Armeekorps, in die Lokal⸗ 
Baubeamtenſtelle nach Bromberg verſetzt. Michalsky, Jutend. 
Büreaudiätar von der Intend. des V. Armeekorps, zum Intend. 
Sekretär ernannt. 

— IPerſonalien von der Schule.] Der Oberlehrer 
Amoneit am Gymnaſium zu Braunsberg iſt an das königliche 
Wilhelms⸗Gymnaſium in Königsberg verſetzt. 

Der Rektor Franck an der evangeliſchen Schule zu Filehne 
iſt als Oberlehrer an das Lehrerſeminar in Schleiz berufen. 


Thorn, 15. November. Die verlängerte Uferbahn ift 


geſtern fertig geworden und der volle Betrieb auf der Bahn 
aufgenommen. 


J. Marienwerder, 16. November. Die Stadt- 
verordneten genehmigten in ihrer geſtrigen Sitzung die 
Unfallverſicherung von Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr, 
desgleichen die Unfallverfiherung für den Dezernenten in Bau- 
ſachen, ein Mitglied der Bau⸗Deputation, der Brand Direktor 
und Brandmeiſter der freiwilligen Feuerwehr. Ferner wählte 
die Verſammlung die Herren Roll, v. Mogilowski, Philipp 
Friedländer und Stern wieder zu Bezirksvorſtehern. Dann 
wurde der Magiſtrat ermächtigt, zur Erwerbung von 295 Quadrat- 
meter Land zum Ausbau der Artillerie⸗Straße das Enteignungs⸗ 
verfahren gegen die auwohnenden Grundſtücksbeſitzer zu bean⸗ 
tragen. Die Verſammlung ertheilte ferner ihre Zuſtimmung 
dazu, die entbehrlichen Baarbeſtände der Kämmerei⸗ und 
Stiftungskaſſen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe niederzulegen. 
Schließlich nahm die Verſammlung Kenntniß davon, daß der 
Magiſtrat mit der Abſicht umgeht, das jetzige Nachtwachtweſen 
zu verbeſſern. Es wurde zu dieſem Zweck eine Kommiſſion 
gewählt. 


* Rehhof, 15. November. Die Chauſſee Rehhof⸗Schwein⸗ 
grube⸗Bönhof⸗Ehrlichsruh ift fertig geſtellt und nach Abnahme 
durch den Herrn Landesbaurath und den Herrn Landrath des 
Kreiſes Stuhm dem Verkehr übergeben worden. 


* Garnſee, 15. November. Am Sonnabend feierte der 
hieſige Krieger⸗Verein fein 10 jähriges Stiftungsfeſt, 
zu welchem auch die Vertreter der Stadt erſchienen waren. Der 
erſte Vorſitzende Herr Oberarzt d. Reſ. Dr. Hahn hielt die Feſt⸗ 
rede, in der er auch der Gründer des Vereins gedachte, und 
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Hierauf wurde ein Prolog 
geſprochen, und es folgte ein flott geſpielter Einakter. Während 
des ſich nun anſchließenden Kommerſes wurden die von den aus⸗ 
wärtigen Ehren⸗Mitgliedern und Freunden eingetroffenen Glück⸗ 
wunſch⸗ Telegramme verleſen, darunter folde von den Begründern 
und früheren Vorſitzenden Herren Dr. Broſig⸗Graudenz und 
Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Thielenberg⸗Aachen. Unter fröhlichen 
Geſängen, Toaſten und Vorträgen blieben die Kameraden noch 
lange verſammelt. 

Dirſchau, 15. November. Die Einweihung der Klein- 
bahn Ließau⸗Mielenz ift heute Vormittag vollzogen worden. 
Der Herr Oberpräſident v. Goßler und die anderen Gäſte 
wurden vom Bahnhof Dirſchau abgeholt. In Ließau empfing 
die Herrſchaften der Leiter der Abtheilung Danzig der Allgemeinen 
deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft in Berlin, Herr Oberingenieur 
Dräger, worauf in den mit Tannengrün geſchmückten Räumen 
des Stationsgebäudes ein Frühſtück eingenommen wurde. An- 
weſend waren die Herren Landesbaurath Tiburtius, Regierungs» 
rath Seeliger, Regierungsrath Malliſon, Landrath Brandt- 
Danzig, Landrath v. Glaſenapp⸗ Marienburg, die Mitglieder 
des Kreisausſchuſſes Marienburg, die Amtsvorſteher und viele 
Gutsbeſitzer aus den von der Bahn berührten Bezirken. Um 
10 Uhr wurde der mit Laubgewinden und Blumen geſchmückte 
Sonderzug beſtiegen und die Fahrt nach Mielenz angetreten, von 
wo ſich die Herrſchaften nach Marienburg begaben. Dort wurde 
die Einweihungsfeier durch ein Feſteſſen beſchloſſen. 

Zoppot, 15. November. Die hieſige Gemeinde- 
vertretung bewilligte in der geſtrigen Sitzung dem Segelklub 
„Gode Wind“ eine Beihilfe von 1000 Mk. zur Veranſtaltung 
von mehreren Segelregatten während des kommenden 
Sommers. 


* Neuſtadt, 15. November. Dieſer Tage verließ Herr 
Prediger Bennewitz unſere Stadt, um nach ſeinem neuen 
Wirkungsorte Rynsk bei Brieſen überzuſiedeln. Der Verehrung, 
die ſich der Scheidende während ſeiner kurzen Thätigkeit hier⸗ 
ſelbſt erworben hat, gab die hieſige ev. Gemeinde beredten Aus- 
druck. Die Helferinnen im Kindergottesdienſt verehrten Herrn 
B. ein werthvolles Gemälde. Namens des ev. Männer- und 
Jünglingsvereins überreichte Herr Rektor Müller ihm einen 
ſilbernen Armleuchter. Am letzten Abend hatten ſich viele 
Herren zu einer Abſchiedsfeier verſammelt, wobei Herr Land- 
rath Graf Keyſerlingk für die Verwaltung, Beigeordneter 
Burau für die Stadt, Gymnaſialdirektor Königsbek für das 
Gymnaſium, Pfarrer Becker⸗Bolſchau u. a. dem Scheidenden 
die Anerkennung für ſein Wirken ausſprachen. 

y Königsberg, 16. November. Der Vorſtand des 
Krankenhauſes der Barmherzigkeit hat beſchloſſen, da die 
vorhandenen Räumlichkeiten nicht mehr ausreichen, demnächſt 
einen neuen Erweiterungsbau auszuführen. Zu dieſem Zwecke 
ſind die umliegenden Grundſtücke angekauft worden. Erſt vor 
wenigen Jahren war das Krankenhaus durch einen umfangreichen 
Aubau vergrößert worden. 


M Braunsberg,- 15. November. Vor der hieſigen 
Strafkammer hatten ſich wegen Bedrohung und roher Körper⸗ 
verletzung die Inſtleute Hermann Klaukien, Eduard Preuſchoff 
und die Knechte Hermann und Auguſt Marquardt aus Kopichnen 
zu verantworten. Mehrere der Angeklagten hegten gegen den 
Beſitzer Reikowski einen ungerechtfertigten Groll und hatten 
ihm gedroht, ihn todtzuſchlagen. Als R. am 8. Auguſt ſich auf 
jein Feld begab, wobei er ſich auf Anrathen ſeines Sohnes zum 
Schutz gegen die Angeklagten mit einem geladenen Revolver 
bewaffnet hatte, drangen die Angeklagten mit ihren erhobenen 
Senſen auf ihn ein. Als er zu ſchießen drohte und auch zwei 
Schüſſe in der Richtung nach den Angeklagten abgab, ohne ſie 
zu treffen, ſammelten die Angeklagten große Steine und 
eröffneten auf den R. ein Bombardement. R. ergriff nun eiligſt 
die Flucht, wurde jedoch durch einen drei Pfund ſchweren Stein 
an der Bruſt getroffen, dadurch zu Boden geworfen und nun 
mit einem Senſenſtiel bezw. einem ſtarken Knüttel mißhandelt. 
Der Gerichtshof erkannte gegen Klaukien und Preuſchoff auf 
je ein Jahr und einen Monat, gegen Hermann Marquardt auf 
ein Jahr ſieben Monate und gegen Auguſt Marquardt, als den 
am wenigſten Betheiligten, auf eine Woche Gefängniß. 

* Goldap, 15. November. Das Nurkus'ſche Ehepaar 
hat zur goldenen Hochzeit ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. 
erhalten. — Im Kreiſe Goldap hat ſich ein Jernſalemverein 
zur Pflege des Evangeliums im heiligen Lande gebildet. Dem 
Verein ſind die Geiſtlichen und viele Lehrer des Kreiſes bei⸗ 
getreten. 


Goldap, 16. November. Die hieſige Kreisſynode 
wählte als Mitglieder des Synodalvorſtandes die Herren Pfarrer 
Neumann⸗Gurnen, Pfarrer Otterski⸗Grabowen, Landrath 
Jachmann und Rechtsanwalt Ebel⸗Goldap, als Berichterſtatter 
für innere und äußere Miſſion Pfarrer Freiberg⸗Tollming⸗ 
kehmen bezw. Pfarrer Skrzeczka⸗Gr.⸗Rominten und als 
Synodalrechner Pfarrer Fiſcher⸗Goldap. 

Aus dem Ermlande, 15. November. In einer der 
letzten Nächte iſt die Kirche zu Benern beſtohlen worden. Der 
Dieb hat ſich einſchließen laſſen, die Kirchenvaterbank erbrochen 
und ungefähr 30 Mk. geraubt. 


Biſchofsburg, 15. November. Herr Domherr Herr- 
mann iſt in Anerkennung ſeiner ſegensreichen Wirkſamkeit 
zum Ehrenbürger der Stadt Viſchofsburg ernannt worden. 


Mühlhauſen, 15. November. Der Altſitzer Martin 
Heinrich in Lomp vollendet heute ſein 101. Lebensjahr. Seit 
wei Jahren liegt er zu Bett und ift faſt erblindet. Herr H. 
het feiner Zeit bei den Ulanen in Stralſund geſtanden, die 
nglüds- und Freiheitsjahre Preußens erlebt, als älteſter Sohn 


aher in den Freiheitskriegen nicht mitgekämpft. Als das 


Regiment vor einem Jahre ſein 150 jähriges Beſtehen feierte 
ſchickten ihm die Offiziere, als dem älteſten Sesso des 
Regiments, 6 Flaſchen Wein zur Stärkung und das Bilkmiß 
Kaiſer Wilhelms I. Vor etwa zwei Jahren war der Greis mit 
ſeiner zweiten Frau 50 Jahre verheirathet. Sein älteſter Sohn 
iſt auch ſchon ein Greis von 72 Jahren. 

a * Da rkehmen, 16. November. Als eine Beſitzersfrau in 
Szuszkehmen ihr einziges zweijähriges Söhnchen einen Augen⸗ 
blick unbeaufſichtigt gelaſſen hakte, fiel das Kind über einen Topf 
mit kochend heißem Waſſer, welcher eben vom Feuer auf die Erde 
geſtellt war, und verbrühte ſich derart, daß es am nächſten 
Tage ſtarb. 

Inſterburg, 15. November. Bei der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung die Herren 
Fleiſchermeiſter Bud ning, Bäckermeiſter Brandtitädter, Vorſchul⸗ 
lehrer Kehler, Tiſchlermeiſter Petzelberger und Tiſchlermeiſter 
Sablowski und in der zweiten Abtheilung die Herren Juſtizrath 
Siehr, Röpte, Wilhelm Müller und Färbermeiſter Nolde 
gewählt. - 

Gumbinnen, 15. November. Die Verminderung 
unſerer Garniſon, die zum 1. Oktober durch den Abgang des 
Batillons des 147. Regiments eingetreten iſt, wird dadurch 
wieder ausgeglichen werden, daß wir im Laufe des nächſten 
Jahres drei Abtheilungen Artillerie neu hinzubekommen. 

* Barten, 15. November. In der Nacht zum 14. d. Mts. 
wurde bei dem Gutsbeſitzer P. in Abbau Barten ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt. Die Diebe entwendeten, nachdem ſie ſich an 
Getränken und Cigarren gütlich gethan hatten, etwa 100 Mark 
baares Geld. Man ſcheint den Thätern auf der Spur zu ſein. 

Pillau, 15. November. Geſtern Nacht entſtand in der 
Schießbude des Schützenhauſes auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer. Nur dem energiſchen Einſchreiten des Schützenwirthes 
und ſeines Perſonals und der ſofort erſchienenen Feſtungsſpritze 
iſt es zu danken, daß eine Weiterverbreitung des Feuers ver⸗ 
hindert wurde. — Geſtern wurde der aus Preußen ausgewieſene 
ruſſiſche Unterthan, Kaufmann Max Katz alias Katzenfuß in 
Alt- Pillau, der fid) erft vor einigen Wochen dort etablirt hatte, 
auf Antrag einer Königsberger Schuhfabrik verhaftet. Katz hat 
ſeine Waaren in letzter Zeit geradezu verſchleudert. Er wollte 
fih in den nächſten Tagen mit einem Fräulein aus Nikolaiken 
verheirathen. 


„ Wongrowig, 15. November. In unſerem Kreiſe 
tritt in der Pferde zucht eine Strömung für kaltblütigen 
Schlag auf, weil dieſer Schlag leichter verkänflich ſein ſoll. Bei 
der diesjährigen Herbſtlörung wurden von 11 Hengſten nur zwei 
kaltblütigen Schlages augekört, ein Beweis dafür, daß die 
Strömung für die Zucht kaltblütiger Pferde noch wenig Boden 
gewonnen hat. Dafür ſpricht auch der Umitaud, daß die für 
Gollantſch und Umgegend voriges Jahr gegründete Pferdezucht⸗ 
genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, welche fid die Zucht 
kaltblütiger Pferde zur Aufgabe geſtellt hatte, ſich auf⸗ 
gelöſt hat, 

Bojanowo, 15. November. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſam in lung wurde mitgetheilt, daß der Herr Regierungs- 
Präſident der Wahl des Bürgermeiſters Jahn zu Tſchirnau, 
Kreis Guhrau, zum Bürgermeiſter unſerer Stadt die B eftätigung 
verſagt hat, und daß der Stadtverordneten⸗Vorſteher, Herr 
Kaufmann Maetze, fein Amt als Stadtverordneter nach dreißig⸗ 
jähriger Thätigkeit zum 1. Januar niederlegt. 

Rummelsburg, 14. November. Der hieſige Thierſchutz⸗ 
verein hat beſchloſſen, an arme Schulkinder Thierſchutzkalender 
unentgeltlich zu vertheilen. — Der geſtrige, vom Vaters 
ländiſchen Frauenverein zum Beſten der Kranken⸗ und 
Urmenpflege veranſtaltete Familienabend brachte einen Nein» 
ertrag von 345 Mark. 


Verſchiedenes. 

— Der „ſchleſiſche Waſſergraf“, der in Peuker in der 
Grafſchaft Glatz anſäſſige Graf Wrſchowetz Sekera v. Sedezicz, 
ber fid) als Quellenfinder in der ganzen Welt einen Namen 
gemacht hat, ift in Breslau ganz plötzlich geſtorben. 


— Sechs Berliner „Blitzmädel“ haben einen Antheil des 
vor einigen Tagen gezogenen Großen Looſes der Preußiſchen 
Lotterie erhalten. Fünf jener Damen, welche als Fernſprech⸗ 
Hehilfinnen auf einem Berliner Fernſprechamt thätig find, 
bekommen je 13000 Mark, die ſechſte aber 26000 Mk. beſcheert. 
Dieſe hatte den Antheil von elner Kollegin, die nicht mehr weiter 
ſpielen wollte, übernommen. 

— I Auf der Jagd verunglückt.] Der als Hinderniß⸗ 
reiter bekannte Rittmeiſter v. Eynard (ſächſ. Huſ.⸗Regt.) ift 
kürzlich auf dem Jagdgelände ſchwer verunglückt. Er war 
vom Pferde abgeſtiegen und hielt es mit den über den Ellen⸗ 
bogen gelegten Zügeln feft, um ſich nach der Jagdbeute zu 
bücken. In demſelben Augenblick wurde das Pferd ſcheu, ver⸗ 
mochte ſich loszureißen, und hierbei erlitt Herr v. Eynard ſolche 
Verletzungen, daß er bewußtlos liegen blieb und, da keiner der 
übrigen Jagdtheilnehmer den Unfall bemerkt hatte, erft nach 
drei Stunden aufgefunden wurde. Der ſofort nach Borna 
berufene Profeſſor v. Bergmann ſtellte ſchwere innere Mustek 
zerreißungen feſt, die den Verunglückten lange an's Kraukenlager 
feſſeln werden. 

— Der Prieſter Lieber aus St. Jure (Lothringen), 
der, wie mitgetheilt wurde, unlängſt wegen Beleidigung des 
deutſchen Heeres zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde, 
iſt flüchtig geworden. Der Haftbefehl konnte nicht ausgeführt 
werden. Er hatte von der Kanzel herab vor den zum Manöver 
ausrückenden deutſchen Soldaten wie vor Spitzbuben und Ein⸗ 
brechern gewarnt. 

— IDas Chriſtkindel in Kiantſchau.] Die Wittwe Mann 
in Bunzlau (Schleſien), deren einziger Sohn als Feuermeiſter 
auf dem in der Bucht von Kiautſchau weilenden „Gefion“ 
dient, hatte den Termin zur Abſendung des Weihnachtspackets 
verſtreichen laſſen und wandte ſich nun an das Kommando der 
Marineſtation der Oſtſee mit der Bitte, bei der Prinzeſſin 
Heinrich, welche inzwiſchen zum Beſuche ihres Gemahls nach 
Kiautſchau abgereiſt iſt, erwirken zu wollen, daß mit dem Gepäck 
der Prinzeſſin auch das Weihnachtspacket für den jungen Feuer⸗ 
meiſter befördert werde. Da die Bittjtellerin vom Kommando 
abſchlägig beſchieden worden war, jandte fie kurz entſchloſſen ein 
Geſuch direkt an die Prinzeſſin Heinrich. Dieſe ließ die 
telegraphiſche Antwort ertheilen, daß ſie die Mitnahme des be⸗ 
wußten Gegenſtandes gern geſtatte. So wird dem braven 
Feuermeiſter das Weihnachtspacket ſeiner Mutter auch diesmal 
richtig zugeſtellt werden. 


— Vorträge und Aufſätze über Elektrizität in der 
Landwirthſchaft und den elektriſchen Pflug hat die bekannte 
Maſchinenfabrik von A. Borſig⸗Berlin aus laudwirthſchaftlichen 
Fachzeitungen zuſammengeſtellt in einem geſchmackvoll ausge⸗ 
ſtatteten, gut illuſtrirten Büchlein, das koſtenfrei von der 
Firma zu beziehen iſt. Der Leſer wird in dieſen Aufſätzen ſo⸗ 
viel Belehrung finden, um beurtheilen zu können, wie weit ein 
elektriſcher Betrieb für ſeine ſpeziellen landwirthſchaftlichen 
Verhältniſſe einen wirthſchaftlichen Effekt durch Verminderung 
der Betriebskoſten verſpricht. 


Ar 


tliche"Anzerg 
Bekanntmachung. 
3224] Zufolge Verfügung vom 10. November 1898 iſt an dem⸗ 
elben Tage die in Leſſen beſtehende Handelsniederlaſſung des 
aufmanns Jankel Roſengart ebendaſelbſt, unter der Firma 
40 Jankel Rosen gart, 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 549 eingetragen. 


Grandenz, den 10. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


— 
potheken⸗Darlehne. 
3105] Die Kreisſparkaſſe Marienwerder beleiht im Kreiſe 
Marienwerder belegene Grundſtücke erſtſtellig und zwar in der 
Regel ländliche Grundſtücke innerhalb des 20 fachen Grundſteuer⸗ 
Reinertrages, Gebäude innerhalb des 12½ fachen Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerthes, oder der erſten Hälfte des Betrages, mit welcher 
die Gebäude bei einer öffentlichen Feuerſozietät gegen Feuer⸗ 
ſchaden verſichert find. Die Beleihung kann auch erfolgen bei 
ländlichen Grundſtücken bis zur Höhe von zwei Dritteln und bei 
Gebäuden bis zur Hälfte desjenigen Werthes, der durch gerichtliche 
oder landſchaftliche Taxe oder durch Abſchätzung von zwei unſerer⸗ 
ſeits zu ernennenden Taxatoren feſtgeſtellt wird. 

Der Zinsfuß für Hypotheken ⸗Darlehne beträgt vier vom 
Hundert. Eine Kündigung der Darlehne findet in der Regel nur 
bei unpünktlicher Zinſenzahlung ſtatt. 3 

Beleihungsanträge ſind mindeſteus 4 Wochen vor Bedarf 
des Darlehns ſchriftlich oder mündlich bei uns anzubringen und 
war unter Vorlegung je eines Auszuges aus der Grund⸗ und 

ebäudeſtenerrolle, der Feuerverſicherungspolize der Gebäude und 
einer einfachen Abſchrift des Grundbuchblattes des zu beleihenden 
Grundſtückes. Bei rentenpflichtigen Grundſtücken iſt außerdem 
eine Beſcheinigung der Königl. Kreiskaſſe über die Höhe der 
Jahresrente und des Ablöſungskapitals beizubringen. 


Marienwerder, den 10. November 1898. 


Das Kuratorium der Sparkaſſe des Kreiſes Marienwerder. 
Brückner. 


a 
Bekanntmachung. 

Für das hier neu erbaute Schlachthaus ſollen folgende Beamte 
mit Penſionsrecht und gegenſeitiger dreimonatlicher Kündigung an- 
geſtellt werden. [2-87 

1. Schlachthaus⸗Inſpektor. Derſelbe muß Thierarzt und an 
einem größeren Schlachthof thätig geweſen ſein. Gehalt 1600 
Mark, alle 3 Jahre um 150 Mk. ſteigend bis 2500 Mk. nebſt 
freier Wohnung und der Berechtigung, in der dienſtfreien Zeit 
Privatpraxis auszuüben. 

2. Hallenmeiſter. Derſelbe muß einen Kurſus an einem größeren 
Schlachthauſe durchgemacht haben. Gehalt 800 Mk., alle drei 
Jahre um 75 Mk. ſteigend bis 1250 Mk. nebſt freier Wohnung. 

3. Maſchiniſt. Derſelbe muß gelernter Schloſſer und im Stande 
fein, kleinere Reparaturen auszuführen. Gehalt 900 Mk., alle 
drei Jahre um 75 Mk. ſteigend bis 1350 Mk. 

4. Ein Trichinenſchauer. Remuneration 600 pro anno. 

h Die Gehälter find vorbehaltlich der Genehmigung des Be- 

F feſtgeſetzt. Meldungen mit Zeugniſſen und Lebens⸗ 
auf ſind uns bis zum 25. d. Mts. einzureichen. 

Bei gleicher Qualifikation erhalten Militäranwärter den 
Vorzug. 


Strasburg Wpr., den 12. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


3166] Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt die Stelle des 
Polizeitommiſſars bald zu beſetzen. 

Das jährliche Gehalt beträgt 1200 Mk. und ſteigt von 3 zu 3 
Jahren um je 150 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1650 Mk. Da⸗ 
neben wird freie Wohnung eventl. ein Wohnungsgeld von 250 Mk. 
und Kleidergeld im Betrage von 100 Mk. pro Jahr gezahlt. Die 
nicht garantirten Nebeneinnahmen betragen ca. 100 Mk. pro Jahr. 

„Nach Ablauf einer befriedigenden Probedienſtzeit erfolgt feſte 
Anſtellung mit Penſions berechtigung und Hinterbliebenenver- 
ſorgung, für welche die Stadt die ganzen Beiträge entrichtet. 

„Bewerber im Alter von höchſtens 35 Jahren, die ſich bereits 
in ähnlicher Stellung bewährt haben und welche den geſammten 
äußeren und inneren Polizeidienſt ſelbſtändig leiten können, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung eines er eines Kreis⸗ 
1 ſowie etwaiger Zeugniſſe baldigſt bei uns 
einreichen. 


Pr. Stargard, den 10. November 1898, 
Der Magiſtrat. Gambke. 


Bekanntmachung. 


„Die zweite Bezirkshebeammenſtelle im Bezirk Raudnitz, 
ieſigen Kreiſes, für welche der Kreis eine jährliche Beihilfe von 
0 Mark gewährt, iſt von ſofort zu beſetzen. 
Der Hebeammenbezirk Raudnitz hat 3 65 Einwohner. 
Bewerbungen ſind bis zum 1. Dezember d. Is. an den unter⸗ 
zeichneten Vorſitzenden zu richten. 13230 


Roſenberg, den 10. November 1898. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Roſenberg Weſtpr. 
Don Auerswald. 


Verkauf auf Abbruch. 
3188] Der alte Theil des Schulhauſes in Siemon, Kr. Thorn, 
nebſt Wirthſchaftsgebäude, ſoll auf Abbruch verkauft werden. An⸗ 
ebote jind verſtegelt bis zum 1. Dezember d. 38. bei dem Kgl. 
reisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee einzureichen. Der 
Abbruch und die Fortſchaffung der Materialien müſſen bis zum 
1. Februar n. 33. erfolgt ſein. 


Siemon, den 14. November 1898. 
Der Schulvorſtand. 


Bekanntmachung. 


3323] In der Mühlenbeſitzer Hermann Loepke'ſchen Konkurs⸗ 
ſache iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters Termin 
auf den 3. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr. an Gerichtsſtelle, 
Richterzimmer III, anberaumt. Schlußrechnung nebſt Belägen iſt 
auf der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3, niedergelegt. 


Soldan, den 10. November 1898. 


Königliches Amtsgericht. Abthl. 3. 
Zur Beglaubigung. Pohl, Gerichtsſchreiber. 


Bekanntmachung. 


3194] In dem Konkursverfahren über das 3 des Rauf- 
manns Carl Bielei in Allenſtein ift zur Abnahme der 
Schlußrechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke und über das beantragte 
Honorar eines Mitgliedes des Gläubigerausſchuſſes Termin 


am 6. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 


Zimmer Nr. 46, anberaumt worden. 
Das Schlußverzeſchniß und die Schlußrechnung ift nebſt den 
Belägen auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 


llenſtein, den 11. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 6. 


Steckbrief. 

3325] Der unten beſchriebene Unterſuchungsgefangene, Schuh⸗ 
macher Martin Kazmierezak aus Chrosno, Kreis Strelue, 
iſt, nachdem er wegen Diebſtahls feſtgenommen war, auf dem Bahn⸗ 
transport hei Amalienhof, Kreis Strelno, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben 1 ne und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den hieſigen Akten D.214/98 
Nachricht zu geben. 

Strelno, den 14. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. - 

Beſchreibung. Alter: 25 Jahre, Größe: 1,60 m, Statur: mit- 

mäßig, Haare: ſchwarz, Stirn: niedrig, Bart: ſchwarzer Schnurr⸗ 
art, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: braun, Naſe: gewöhnlich, 
Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: ſpitz, Geſicht: länglich, Ge- 
tsfarbe: bla Spra e: polnisch und deutſch, Kleidung: ſchwarzes 
aquet und Weſte, grane Zeughoſen, ſchwarzer Hut, graugeſtreiſtes 
wollenes Halstuch, Ledergam Den: braune wollene St je und 
Unterzeug. Beſondere Kennzeichen: 


keine. 


Konkursverfahren. 
3324] 42 dem Konkursverfahren über das Vermögen der Bau⸗ 


untern er Johann und 


tagdalena geb. Jurkiewitz⸗Mat⸗ 


linski'ſchen Eheleute in Culmſee iit zur Prüfung der Rechnungs⸗ 
legung des früheren Verwalters, Ertheilung der Decharge und 
zur Genehmigung des neuen Verwalters Termin auf 

den 16. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, anberaumt. 


Culmſee, den 12. November 1898. 


Duncker. 
= Seristifüreiber des 2 Amtdaeriätb. 
VE 
Königliche Oberförſterei Pilastermühl. 


3312] Mittwoch, den 23. November, von Vormittags 10 
Uhr ab, gelangen im Kruge zu Pflaſtermühl — Se Nutz⸗ und 


Brennhölzer zum öffentlich meiſtbietenden Ver 


auf. 


I. Aus dem Wirthſchaftsjahr 1897/98 Totalität 26 rm 


Kiefern Kloben und Knüppel. 


II. Aus dem r re 1898/99. 


Eiſenhammer: Tot. 
Kloben und Knüppel. 


33 Stief. II/ V. Kl., 63 rm Kiefern 


Fahlbruch: Jagen 43b (Kempanlage) 40 Kief. I/V. Kl., 4 rm 


Kiefern Kloben und Knüppel, 11 
H. 16 Kief. I/ V. K 


l., 37 rm Slot 


rm Stubben, 4 rm Rs. I. Tot. 


ief. Kloben und Knüppel, 3 rm Rs. I. 
Kaltfließ: Jagen 157 a (Kempanlage) 96 Kief, I. 


V. Kl., 1 rm 


Nutzholz II. Kl., 8 rm Rief. Kloben und Knüppel, 17 rm Stubben, 


5 rm Rs. I. Tot. Vorn. 29 Kief. II./ V. Kl., 1 


rm Kief. Kloben 


und Knüppel, 7 rm Stubben, 11 rm Rs. L/IL KI 


Hammer: Tı 
Knüppel, 6 rm Rs. I. 


ot. H. 7 Kief. IV. 


V. Kl., 15 rm Sief. Kloben und 


Fuchsbruch: Jagen 287 (Kempanlage) 126 Kief. III./ V. Kl., 


12 rm 


tefern loben und Knüppel, 25 rm Stubben, 7 rm Rs. L 


Tot. H. 8 Kief. I/V. Kl., 25 rm Kiefern Kloben und Knüppel, 


10 rm Rs. I 


Der Verkauf des Brennholzes beginnt nicht vor 1 Uhr Rahs 


mittags. 


Oberförſterei Krausenhof. 


3270] Der auf Mittwoch, den 
Holzverkaufstermin in Kleinkrug 
räthe aus. 


23. November d. 33. angeſetzte 


fällt wegen fehlender Holzvor⸗ 


— 7 

(3 ~ + 
Zwangsberſteigerung! 
3248] Freitag, den 18. No⸗ 
vember 1898, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich auf dem Marktplatze 
hierſelbſt, für Rechnung derer, 
die es angeht: 

ein Pferd, braune Stute, 

6 Jahre alt 


6 Jae 1,59 m groß, 
öffentlich meiltbietend, gegen 
Baarzahlung verfteigern. 


Brieſen, 
den 15. November 1898. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


3365] Montag, den 21. d. M., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich auf 
dem Gute Czierſpitz bei Mewe 
1 Pianino, 1 Buffet, Sophas, 
Seſſel, Stühle, Lampen, Tiſche, 
2 Schreibtiſche, Bilder, Gar⸗ 
dinen, 2 Waſchtiſche, 1 Nacht⸗ 
tiſch. Spiegel u. a. m. öffent⸗ 
lich meiſtbietend, zwangsweiſe 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Mewe, d. 16. Novbr. 1893, 
Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 21. November 
er., Bormittags 10 Uhr, werde 
ich Bartnitzka vor dem früher 
Zebrowski'ſchen Wohnhauſe: 

1 eichen altdentſches Sopha, 

1 dto. Spiegel, 
1 dto. Sophatiſch, 
1 dto. Schreibtiſch, 
1 eichenes und 1 eſchenes 
DBücherſpind, 6 eichene, 18 
eſchene und 6 nußbaum 
Stühle, letztere mit hoher 
Lehne, 1 engliſche Dreh- 
rolle, 1 Sopha mit grünem 
Rips bezogen, 1 Cylinder⸗ 
bureau, 2 Speiſetiſche, 1 
eſchenes Buffet mit Mar⸗ 
morplatte, 1 rothe Plüſch⸗ 
garnitur mit Zubehör, 1 
Vertikow, 1 Pianino u. a. m. 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verſteigern. 


Strasburg Wpr., 
den 14. November 1898. 
Schidrowski, Gerichtsvollsieber. 


Heirathen. -7 
Meeles Heitaths⸗Geſuch. 
Suche für ein niedl. Mädchen 
v. 19 J., aus ſehr gut. Familie, 
hübſch, muſikal., Heit, häusl. u. 
nicht ohne Vermög., d. Bekanntſch. 
e. gebild. Herrn v. gut. Charakt., 
welch. dief. e. recht glückl. Heim 
bereit. wollte. Meld briefl. unt. 
Nr 3207 d. den Geſelligen erb. 
Ev. Lehrer, 29 J. alt, w. z. 
heirathen. 
Geb. Damen entſpr. Alt., m. etwas 
Berm., woll. vertrauensv. Ofert, 
u. Photographie u. Nr. 3292 an 
den Geſelligen einſenden 
J. Landw., der fid ſeloſt. m. w., 
ſucht junge, vermög. Dame beh. 


Z? Ernſtgemeinte Mel- 
Heirath dungen brieflich mit 
» Aufſchrift Nr. 3227 
durch den Geſelligen erbeten. 
Diskretion zugeſichert. 
Müller n Landwirth, 303. alt, 
möchte m. 6000 Mk., einſt non gut 
ſoviel, i. e. nicht überſchuld. Eigen⸗ 


thum einheir., doch nur reell, ſein. 
Verm. entſprech Kinderl Wwe. bis 
40 & nun ausgeſchl. Phot. erw. 
Meld. u. Nr. 3206 a. d. Geſelligen. 
Heiraths⸗Geſuch. 

3433] Ein Wirthſchafts⸗Inſpekt. 
in geſetzten Jahren, kath., wünſcht 
eine Lebensgefährtin, ebenfalls in 
gejebten Jahren, um baldigſt zu 
heirathen. Alleinſtehende, tinder- 
loſe Wittwen nicht aus eſchloſſen. 
Erw. Vermög. erwü iğ. Wuth- 
ſchaftliche Damen ber orz, Relig. 
gleichgültig. Gefl. Offer. unter 
A. B. Nr. 4 bis zum 24. Novbr. 
voſtl. Soldan Oſtpr. erbeten. 


der Oberförſter Schäfer. 


Zandwirth,283.,ev. TuchtdieBe- 
kanntſchaft ein. geb., wirthſchaftl. 
Dame beh. Heirath. Off. m. Phot. u. 
Ang. n. Verh. u. Nr. 3328 d. d. Gef. eb. 


Verloren, Gefunden. 
Plüſch⸗Pferdedecke u. Peitſche a. 
Dienftag v. Fuhrw. abh. gekomm. 
Belohn. zuge). Franz II. Gr. Lubin. 

Montag morgens, 14. d. Mes., 
hat ſich bei mir ein ſtarkgebautes 
ſchwarz⸗braunes 13196 


Pferd 
(Wallach) eingefunden. Eigen⸗ 
thümer kann daſſelbe gegen 
Futter⸗ und Inſerationskoſten 
abholen. Beſitz. Kammerſchack 
Gr. Schönbrück 


Tu Kanten gesucht, 


Guter mittelreifer [] Käſe bei 
dauernder Abnahme zu kaufen 
geſucht. Preisofferten bitte zu 
richten an B. Nietz, Hammer- 
ſtein. [3120 


Gute Sprenailein 


ſucht frei Waggon einer beliebigen 
Babnitation in der Gegend von 
Lautenburg oder frei Bauſtelle 
Neubau der Wellebrücke bei 
Lautenbur 12899 
Baugeſchäft W. Rinow, Thorn. 


Schienen und Lowries S 


zur Feldeiſenbahn T 
ſuche gegen gleich bei Baar⸗ 
zahlung zu kaufen. Meldg. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
1429 durch d. Geſelligen erb. 


Fabril⸗Aartoffeln 


kauft jeden Poſten unter vor⸗ 
heriger Bemuſterung J593 
Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
4153 Thorn. 


22861 Jeden Poſten kurzes 


Häckſel 
kauft unt. bemuſtert. Offerte 
Ernst Weigle, Danzig. 


Ungewaſchene Lammwolle 
kauft zu höchſten Preiſen 
W. Jacobſohn, Danzig, 
Altit. Graben 93. [2265 


8532) Jeden Poſten 


Fabril⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen kaufe 
zur Lieferung Oktober bis Febr. 
B. Hozakowski, Thorn. 


2000 Gentner 


mit der Hand verleſene, gleich⸗ 
mäßige. abjolnt gejunde, — 
kochende 131 


Speiſekartoffel 


— Daber — zu kaufen geſucht. 

1200 Centner Abnahme ſofort, 

Centner im März 1899. 

DT. mit Preisangabe n. Proben 
franto Bahnhof Allenſtein zu 
richten an die Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt Kortau bei Allenſtein. 
3257] Eine gebrauchte, gut er⸗ 
haltene 


Cokomobile 


16 bis 20 Pferdekräfte ſtark, wird 
zu kaufen geſucht. 
M. Sy . Baugeſchäft, 


Hasen Sajen 


kauft u. zahlt die i 
6. Gantt, Atra 
Pohlmannſtraße. 


v 


Magdeburger 


Feuerverſſcherungs⸗Geſellſchaft. 


3399] Die bisher von dem Herrn Max Falek in Grauden 
verwaltete Agentur obiger Geſellſchaft iſt dem Rentier i 


Herrn Rudolf Schelske in Granden, 


ohlmannürake No. 18 
für dieſen Ort und nigegend übertragen worben. 
Königsberg i. Pr., den 14. November 1898, 


Die General⸗ Agentur. 
F. Romminger. 


Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt mit 
einem Grundkapital von Fünfzehn Millionen Marl 


übernimmt zu billigen teften Prämien Verſicherungen gegen 
Feuersgefahr ſowohl in Städten als auch auf dem Lande auf bes 
wegliche und unbewegliche Gegenſtände. 

„Zur Vermittelung empfiehlt ſich und ift zur Ertheilung jeder 
näheren Auskunft gern bereit 


Rudolf Schelske, 


Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Pohlmannstrasse No. 18. 


Allgemeine Renten- Aufalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Beorganifirt 1855 
A Sebens- Kenten-n. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kal. Württ. 

Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 

BE Berjiherungsitand ca. 43 Tauſend Policen. EE 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
3391] bei den Vertretern: 


In Grandenz: Wilh. Inger. 


u B 3 


CGaorm billig! Preiſe concurrenglog! Prima Qualität! 
n Kein Zwang, 

BA uverſuchen Sie, Sie werden für 
k immer Abnehmer bleiben! 


100 Stück gelad. Patron., Schutzmarke Faſan, 
Cal. 16—20 6,00, Cal. 12 7,00. 
100 Stück gelad. Patron. Schutzmarke Hubertus, 
Cal. 16 5,75, Cal. 12—14 675. 
100 Stück gelad. Patron., Schutzmarke Scheibe, 
Cal. 16—20 4,75, Cal. 12—14 5,75. 
Sämmtliche Patronen find mit ihren Schutz⸗ 
marken und Seitenſchriſt ausgeſtattet. Erſtere 
beiden Sorten prima gasdicht, Marke Faſan mit 
Patentzünder. Verſager bei allen Patronen 
ausgeſchloſſen. In Kartons zu 10 u. 25 Packung, 
Kiſten werden billigſt berechnet, Verſand ab hier 
oder meinen Niederlagen, bei 500 Stück franko 
und inkl. Kiſte. An Wiederverkäufer nur zu 
ſelbigen Preiſen. 13267 


Ernst Jahr, 
4 Naliel a. N. 


m. - 1 Patentſelbſtſpanner⸗Centralſeuer⸗ 
Patentzündung. gewehre — Patrounenfabrik. 


Parfümerie 


© Violette d'Amour ® 
@® Extrait, Savon, Sachets, Kopfwasser, Poudre etc, 2 


Alles übertreffend und einzig grossartig gelungene 
wahre Veilchen-Parfümerie. Elegante ent- 
& sprechende Ausstattung. Kein Kunstqrodukt, sondern 
5 fünffacher Fxtrait-Auszug ohne Moschus-Nachgeruch. 
Extrait à Flacon Mk. 3.50, M. 2.—, ein Probe- 

flacon 75 Pf. à 

Savon à Stük M. 1.—, à 8 Stück im eleganten 
Carton Mk. 2.75. K 

Sachet à Stück Mk. 1.—, zur Parfümirung der & 
Wäsche etc, hochfein. 

Kopfwasser à Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar & 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- 
blüthen, wirkt konservirend auf den Haarboden 
und verhindert jede Schuppenbildung. 8 

Poudre de Riz, hochfeinster Tages-Poudre in 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblich. & Carton 
1.50 incl. Poudreläppchen. A 

Dieser Poudre erhöht . Schönheit des Teints, ist 

vollkommen unsichtbar und Bran. die Haut, schützend 
gegen jeden Ausschlag und Sommersprossen. 


Alleinfabrikant 3 
8 
=) 


R. Hausfelder, Breslau 


Schweidnitzerstrasse 28. [3427 
Special-Fabrik für feinste Teintseifen. 


SPGODDLCOCISCIOCIOOGO 
Heine Günieiedern | Dreichlaiten 


3 e kleine Federn mit | febr gut erhalten, 60 Zoll breit, 
2165 8 1 2 Mart. 8 bat pumi 
i , Neurüdnitz. erfar om. Bahrendor 
— Seyret, Fom. 3275] b. Briefen Pyr. 
12611 Ca. 40 qm gute, trockene : 


Ahorn Bohlen 100000 Stüd 
3" u. 4“ ſtark, bat billig abzu- gebrauchte Säcke 
geben wegen Mangels an Plas: ut erhalten und ſtark, als 
eignen ſich ſehr gut für Stell⸗ Berlabun 155 fir kor. 

25 orje Kohlen, emiſche 
1 Kadow, Flatow Bpr. Produkte x. febr embieh- 
— | Ienöwerth, offeriren à 22, 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ Ar nicht see 
Kartoffeln 


0 Stück geg. Nachnahme. 
in guter Qualität offerirt in 


R. Denischendori & (o., 
Waggonladungenfranko nach 


Fabrik für Säcke, Pläne 
und Decken. 
Danzig, Milchkanneng. 27. 
e e mmnm 
r k en. 3321) Dom. Yenartowo be 
oder Raia 1 Proz. Abzug Wopeln verkauft aue ſofortigen 


Wolf Tilsiter, Bromberg. Aeferung ca. 5 
In Wangerin bei Schwirſen, Eß kartoffeln 


Eiſenbahnſtation Schönſee, ſind auch in kleineren Poſten, zu 2 ME 


SM Bapelbäune, 1" Fahriftrofen 


erten find an die fiskaliſche 1,50 Mk. pro Ctr. frei Strelno. 
ts⸗ tung dortſel u Bie Kartoffeln find froſtfrei 
eng 8 19180 erntet, Proben nur gegen 50 . 


Budhiührungs-Unterrict. 
3214] Wer leicht u. jamel ein» 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
Ba Berlanne, jamoni Probe- 
rief vom Hande ehrer 
Louis Schuftan, Forst N. L. 83. 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


Handels Lehr- Nuit] 


Otto Siede, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit. 
Lehrgegenſtände: 


Kaufm. Schönſchr. 
2 Handels⸗Korreſp. Z 2 
o 
CRS 


X Kaufm. Rechnen. 
Vue Kontorarb. RD 


Buchführung 


Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
een 

Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 

Algemeinunterricht in Steno- 

raphie. 14989 
edenfalls verlange man 


Juſtüints a Nachrichten gratis. 
Otto Siede, Elbing, 


erichtl. Bücherreviſor, vereid. 
Sachnerſtändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


Zwecks Anknüpf. v. . Norreſpond. 
er). ich ſämmtl. Gabelsbergerſche 
Stenogr. innerh. Weſtpr. m. e. Anſ.⸗ 
Karte zu überſ. geg. e. ſolche v.bier. 
Näh u. Hauptzw. direkt. Nur. ften. 
eſch. Kart. w. beant. Guſt. Driedger, 

anzig, Milchkanneng 28 29. 


Wald par zellen 


kauft u. bittet Anſtellungen 
8864] L. Gasiorowski Thorn. 


wirkt und verwerthet 
E. Weiss, Thorn-Podgorz. 


Dr. Oetker's 


410 Pfg. giebt feinſte 
Badyulver Kuchen u. a 
Frans ohian von [725 
ehlauer, G. Punliass, 
F. A. Gaebel Söhne, Gebrüder 
Roehl, Graudenz, 


1000 Dieler | 


Fundament⸗Steine 


abzugeben [2495 
Dom. Gelens, Bahn Stolno. 


atent und Musterschutz 
P für ae und Ausland er- 


en Betriebsverände⸗ 


3266] We 
rung u. Platzmangel ſtehen von 


[post billig zum erkauf: 
ſechspferd. Göpel⸗Dreſchmaſch. 
fir Mk. 400, 1 Roßwerk * 
ransmiſſion für Mk. 150, 
e Milch⸗ einge | jür 
1 Drillmaſchine, 3 

reit m. Druckrollen f. Rt. 2 
Drilima 364 2m br. m. Det 
f. Mk. 100, 4 zweiſchaar. Pflüge 
zufammen ür Mk. 100, alles in 
gut, Zuſtande bisher im Gebrauch. 

om. Tillig per Oſtaszewo. 


8248] Einen ſchönen 


Strohſtaken 


Roggen- und Gerſtenſtroh, hat 
billigſt abzugeben 
Penke, Garnſee. 


Stroh. 


Mehrere Tauſend Centner 
Roggen⸗, Hafer- und Gerſtſtroh 
ſind zu verkaufen. 9 
— * werden. Off. unt. 

3295 an den Geſelligen erb. 


Fri. Golitein. Zaielbonig A 


à Pfund 50 Pfg., 


Preißelbeeren 


* i 95 8e 


acht ji, Sami 


aiat a 1 2275 Nachn. 


Dab Ke Rene . bh 8 
-Berjan 
Delitatenen ren 


Bromberg, Danzigerſtr. 20 


3185] 2 fahrb. Lokomobflen 
k 16 u. 12 Bierdeit., amtl. neu — 
yan it, 1 un Oorigontaigatier bis 
1 leck ſche Bartenhoteim — 
1 en ble mit e . 


1 55 Ren Bromberg. 


Stets ar Kronentritt unmöglich! 


st jeder 

Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, i 

einzelne unserer H -Stollen mit nebenstehender Schutzmarke * 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. 


Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg Berlin. 


Danzig, Heil. 


Schonung der Pferde fg 
Sicheres Fahren U. Reiten 


auf glatten Wegen (Eis, Schnee, Asphalt, Hola ete.) & 
kann nur erreicht werden dureh — der 


Marke, 


15 Schock ge ob. W.-Wrühbviifie 
z. verk., à Schock 4 Mk. Prochnow, 
Erontbal bei Crone a. d. Brahe. 
3370] pon Ebenjee bei 
Lianno hat noch 20 Centner 
gute, D piits 


Aepfel 


zu verkaufen. 


Geldyerkehr⸗ s 


22000 Mark a 5% 
direkt hinter Landſchaft auf ein 


hochfeines Gut p. fof. od. ſpäter 
geſucht. Briefl. Meld. unt. Nr. 
3441 d. d. Geſell. erb. 

10. bis 12 000 Mart 
zur 1. Stelle auf e. hieſ. ſtädt. 
Grundſt. p. fof, od. ſpät. geſucht. 
Miethsertrag 1200 Mk. Briefl. 
Meld unt. Nr. 3442 a. d. Gef. erb. 

8: bis 10000 Mark 

geſucht auf ein Grundſtück mit 

ut gehendem Geſchäft in der 

übe von Graudenz gegen 
gute Sicherheit. Offerten sub 
E. K. 178 an Haasenstein 
& Vogler A. G., Bernburg 
erbeten. 13426 

Wer leiht e. Lehrer auf 2 J. 


9 U u 6% gegen 
; 200 Mark Berpfänd. ein. 

Leb.-Beri.-Bo- 
tice über 300 Mt.? Melda. 
br fl. u. Nr. 3303 d. d. Gejel, erb. 
Darlehen jehnell u. Distretanalle 


fidh. Leute d. C. Krause, 
38. — 


Merrin, —— 


In Bukow! Weſtor, großes 
Kirchdorf, Doktor und Apotheke 
am Orte, iſt ein 


Zimmer 
eventl. auch möbl. u. m. Beköſtig., 


an einen ält. Herrn oder Dame 
von ſof. od. ſpät. zu vermiethen. 
Offerten unter Nr. 3406 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Cuim, 


Faden 


am Markt, mit angrenzender 
Wohnung, per 1. Januar 1899 
zu vermiethen. J. S. Leiſer. 


Marienburg. 


2947] 3u meinem Ge- Paden < 


ſchäftshauſe ift ein 

nebſt Wohnung von ſogleich od. 

ſpät er zu vermiethen. 

A. Magdanz, Wagenfabrikant, 
Marienburg Wvr. 


Niizwalde, 


Eine Wohnung 


vaſſend auch für Schuhmacher u. 


|ò 


| nicht vorhanden ſind. 


Schneider, ſofort zu vermiethen, 
da am Ort und Umgegend lettere 


B Brunkall, Gaſtbofbeſitzer, 
Nitzwalde, Kr. Graudenz. 


Gnesen. 
3412] Ein großes 


Geſchäftslokal 


nebſt angrenzenden 2 Zimmern, a 25 jähr., dauernd 


Speichern, gewölbten Kellern, 
Pferde tall è, in dem feit 30 3 
ein aterialgeſchäft betrieben 
wurde, iſt mit Familienwohnung 
von 4 Zimmern und Küche C. 


io fort billig zu l Näh. 


Gneſen, Lindenſtr. 11, 
2896] E. feit 50 Saba Dejte. 
Bäckerei 


auf Kohlen eingerichtet, neben 
dem Markte belegen, iſt von ſo⸗ 
fort gr vermiethen. 

B. Lauge, Gneſen. 


— billige, liebevolle 
Damen & 


Infnabme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Hebeamme Daus 


Pension 


3293] Unterzeichnete, welche das 
Oberlehrerinnen⸗ fow. Vorſteher⸗ 
innen ⸗ Examen beſtanden hat, 
wünſcht zum 1. Zanuar 1899, 
eventuell zum 1. April 1899, 
Mädchen im Alter von 6 bis 
14 Jahren als 


Penſionärinnen 


— jich aufzunehmen. Dieſelbe 
würde die Arbeiten der Kinder 
ſelbſt beauffichtigen u. nach beiten 
Kräften das körperliche ſowohl 
wie geiſtige und jittliche Wohl der 
Kinder Ar fördern ſuchen. 


Ch. Piſtor, Lehrerin an der 
Ebert'ſchen höheren Töchterſchule 
in Danzig. 


Meldungen ſind zu richten nach 
Geiſtgaſſe Nr. 75, 
1 Treppe. 


Sy rung 


große, weiße PERR 


er 18 fähig 


e Eber 


alt, beſter Qualität, ſind 


zu 2 usuabmeprelien, 140° bis 210 Mark, noch abgebbar. [3198 


3299 Duufelbr, Wallach, 17 
J., 3 Zoll, fehlerfrei, geſund, aus⸗ 
dauernd, burchaus truppenfromm 
u. ſicher im Gelände, 1- u. 2ſpänn. 
gefahr., auch unt. Dame negang., 
weg. Abkommandirg. preisw. zu 
verkaufen. Br. Lieuten. Forte, 
Thorn, Brombergerſtr. 82, I. 

Aus bieſiger Holländer Stamm- 
buchbeerde jind 2tadelloje ſchwarz⸗ 
weiße ſprungfähige Bullen ver⸗ 
käuflich. Gutsverwaltung Gut 
Neuenburg Wyr. 13377 


$ ~t ** h 
A 
Gute Stierkälber 
aus hieſiger Holländer Heerdbuch⸗ 
heerde, ſind im Laufe des Winters 
abingeven, Preis für 8 Tage 
alte Thiere je nach Qualität 25 
bis 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld. 
Rittergut Metgetben 
bei Königsberg i. Pr. 


Ein Scheck⸗Ponny 


geritten und gefahren, verkauft 
Reinke, Schwarzhof 
bel Schöneck. 


3417] 30 jährige 


jette Stiere 


13 Ctr. ſchwer, 
verkauft 9. Duck, Zugdam. 
33711 Wegen Ueberfüllung des 
Stalles ſofort zu verkaufen: 


9 Stück einj. Stiere 


außerdem zur Weitermaſt: 


70 St. Jährlings⸗Hammel 


(ſchwere prima Waare) 


40 Merzen 


(gut angefleiſcht). 
Herrſchaft Stern bach, Poſt 
Lianno Weſtypr. 


2859] Dominium 

Zajonezkowo bei 
Noba Wpr. hat fof. 
10 Kühe 


15 Stiere 


mager, und 


20 Maſt⸗ AN, 


ſchweine 
Größere Poſten prima 


zu verkaufen. 
Läuferſchweine 
der großen weißen Porkſhire⸗ 
Raſſe, ca. 80 bis 90 Pfd. ſchwer, 
bat abzugeben [2691 
om. Baierſee 
b. Kl. Trebis, Kr. Culm. 


DA ee een 
37 Läuferſchweiue 
1 Ctr. ſchwer, ſämmtliche geimpft, 
— verkäuflich wegen Aufgabe 


= Meierei. H. Steckmann, 
Jellen b. Bor. TCzerwinsk Wpr. 


g She 
BE ur Erſtl. Säue 


Y. 5 — belens-Lulm 


Fi a] 


Zuchtferkel 


d. frühreifen, groß 


eſunde Züchtung, werd. 5—6 Etr. 
e at jederzeit abzugeben 
Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnabme von 5 Etüd fende 
De 0 gener Bahnstation. [2861 
alter, Vorw. Moesland 

Pa Gr.-Falkenau Wpr. 


3215] Dom Glogowiee bei 
Amſee hat p uneben einen im⸗ 
portirten, 2 Jahre alten 


ber 


d. großen weißen Norkſhire Raſſe, 
ſelten guter Vererber, ferner 


Eber⸗Läufer u. Sau⸗Läufet 


derſelben Raſſe. 


Zuchtſchweintverkauf 


große Norkſhire 
Aden onai geln! 9 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu fo- 
liden Preiſen. 3816 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


3087] Einige 30 ſehr gute 


Läuferſchweine 


Gewicht durchſchnittlich 130 bis 
140 rn: giebt ab 
Gleiß, Kl⸗Falkenau 
bei Wpr. 


Domi ninm Domslaff Weſtpr. 


Eine junge hochtragende Kuh 
ſteht zum Verkauf bei 
H. Franz I, Schönſee 
3242 bei Schöneich. 


In Wengern b. 

Braunswalde find 
EN 0 geimpfte 13385 
Läuferſchweine 


Zu verkaufen. 


Echte Vronceputer 


ſcwerſt. Sorte à 12 Mk. verk. 
Dom. Tannenfelde b. Schroop 
Weſtpreußen. 


Brouce⸗Puthähne 
widerſtandsf. u. groß auswachf. 
Zucht, à Stück 10 Mt. verk. u. verj, 
Dom. Gr. -Plowenz b. Oſtro⸗ 

witt, Bahnſtation. 
Stark.ungemästZuchtgell.dies]. 
Junibrut exc. V erp. verkäufl. als 
Axlesb.-Peck.-Ent. u. Exp. AA u. 
5. Bronceput. u. Langsh.- Hähne 
Nu. 4 Pe ih ühn. o. Gar.d.Geschl. 
&3, vori. Henn. u Hähne A3Mk. 
Frl. Wichert, I. Wichert, Gut Neuenburg Wp. 


60 Enten u. 60 Puten 


bat zum Verkauf 3276 
Dom. Bahrendorf bei 
Brieſen Weitpr. 
3252] Suche zwei ert 


Wagenpferde 


ſchwarz g! dunkelbraun, 3 A 

4 Zoll groß, 4 bis 5 Jahre alt, 
für ca. 1200 Mk. zu en 
Fabricius, Pfarrer. 

Tannſee p. Neuteich Weſtpr. 


Grundstücks- und 


Geschäfts- Verkäufe. 


Eine höhere 


Mädchenſchule 


in Pommern iſt zu Oſtern 1899 
zu verkaufen. Meldung. von für 
höhere Mädchenſchulen gepräften 
Vorſteherinnen unter Nr. 3062 
durch die Exped. des Geſelligen 
erbeten. 


Eine Buchbinderei 


mit Papier- und Schreibwaaren⸗ 
Geſchäft, Buchhandlung t 
einziges Fach⸗Geſchäft in einer 
lebhaften Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, iſt an zahlungsfähigen 
Fachmann ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen Offert. unt. 
Nr. 2434 an den Gefell. einſend. 


Gute Brodſtelle. 


Wegen andauernder Krankbeit 
verkaufe mein in feinſter Lage 
einer großen Provinzialſtadt be⸗ 
legenes, flottes 


Cigarrengeſchäft. 
Zur Uebernahme ſind ca. 4000 Mk. 


erforderlich. Meld. briefl. unter 
Nr. 2986 an den Gefell, erb. 


Speditions- u. Möbeltransp.- 
Geſchäft 


nebſt Grundſtück, in ein. größ. 
Garniſonſtadt, nachweislich ren⸗ 
tabel, iſt anderer Unternehmung. 


| balber möglichſt per bald unter 


ünſt. Bedingungen zu verkaufen. 
teld. briefl. unter Nr. 2847 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 

in Weißhof, i. Jahre 1890 neu 
u. mafi. erbaut, a. d. Chauſſee n. 
Culm, 1½ km v. Thorn, m. gr. 
Ausſpanng., Material- u. Futter⸗ 
Geſchäft, ich will., unt. 
Beding. 3. verkauf. "SYpoth. feft. 
Anz. gering; f 3 fof. zu 
berpa 


lein, Weißho 
bei Thorn. fich f 


Wegen anderen en 
iſt ein großes 
Vergnügungs⸗Etabliſſement 
in einer groß. Garniſon⸗Stadt m. 
25000 Einwohnern und Knoten⸗ 
punkt vieler Eiſenbahnen, z. verk. 
D. Kaufpr. betr. 80000 Mk., Anzahl. 
10- bis 15 000 Mk. Die Hybotheken 
ſind feſt 47000 Mk. Berliner 
Bank⸗Geld. Der Reſt des Kauf⸗ 
geldes kann mehrere Jahre ſtehen 
bleiben. Off. unt. Z. 3128 an die 
Allenſteiner Zeitung in Alen- 
ſtein erbeten. 


2645] Meine beiden 


Gaſthäuſer 
einen in der Stadt, das andere 
auf dem Lande, beabfichtige ich 
bier billig zu verkaufen. 

L. Peters, Bahnhof Klon owo 
bei Läutenburg Wyr. 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Ein i. Wpr. a. Bahnh. beleg. Gaſt⸗ 
bol, m. größ. Ausſpann. u. gut ein» 
geführt. Hundid., krankheitshalb. 
unt. günſt. Bedin 1585 1 verkauf. 

Off. unt. Nr. 3 d. Geſ. erb. 


Nahrhaſte Profile 


Krankheitshalber beabſicht. m. 


Gaſtwirthſchaft 


in gr. Dorfe und viel. umlieg. 
Gütern gelegen, mit 3 — 
Gartenland u. 3 maſſiv., tadel 28 
eräumigen Gebäuden, über 25 
ahre in beft. Betr., bei 3- bis 
— 5 Anzahlung zu ver⸗ 


tg Beber-Gtangenwalde 
bei Biſchofswerder. 


Reſt⸗Gut — ſehr preiswerth. 


Stelle zum ſofortigen Verkauf: 


Schönes VL 


ut. $i St. von Station der Oſtbahn 


Strecke Bromberg- 8 


Areal 218 Mg. (133 Mra. Wieſen, 


) 
85 Mrg. Acker). Lebend. 


u. todt. Inventar reichlich und gut. Vorräthe an Stroh, Futter, 


Kartoffeln u. ſ. w. genügend. 


Wohn⸗ und Wirt deal eee 


ſind geräumig und in vorzüglich gutem m en Zuſtand 8000 — 


Molkerei im Ort. — 


Preis: 27000 M 


Mark, An Hence 1 ne 


Mark Reſnkaufgeld zu 4 10 Jahre jeft. 


ſtattet die Gutsverwaltung und bin zu Näherem in 


12 


Philipp Isaacsohn, Berlin W., 
Potsdamerſtraße 184 b. 


Ringofen⸗ 


Ziegelei. 


Eine ſehr ji gelegene rentable lehelel. nebſt 


— gehöriger 
J ung zu verkaufen. 


illa ift für 80 000 Mark bei 30 
Sichere Hypotheken werden I g in 


ahlung genommen. Offerten unter Chiffre K. 0. 100% 


lagernd Bromberg erbeten. 


eee 3042] Nach dem Ableben 
Heinen Gafthof 5 Chem 


meines Ehemannes bin ich 
Willens, das von demſelben 


mit Materialwagrengeſch. einzig. | bisher mit größtem Erfolge 
im großen ev. Kirchdorf, maſſive geführte 


Gebäude, guter Objt- u. Gemüſe⸗ 
garten u. 22 . beſter Acker 
u Wieſen, ſowie ebend. u. todt. 

Inventar, will ich für den Preis 
von 20000 Mk. bei 9000 Mk. An⸗ 
zahlung Umſtändehalber ſofort 
verkaufen. Meldg. briefl. unter 
r. 2840 an den Gefell. erbeten. 


Gin neuerbantes Gaſthaus 


mit neuem Tanzſaal, viel Vereine, 
Veranſtaltungen zc, gute Brod- 
ſtelle, umſtändehalber billig zu 
verkaufen Off. unter Nr. 014 an 
Juſtus Wallis, a 
Thorn erbeten. [25 


Brundtüdäverfunf, 


3195] Das meinen Mündeln 
gehörige, hierſelbſt gelegene 


Hausgrundſtück n. Ländereien 
beabjichtige ich fof. zu 3 
Flächeninhalt 45,8650 ha mit 
149,63 Thaler Reinertrag und 
2250 Mark Nutzungsw., fegen 
Angahlg. 20000 —24 000 
Hausgrundſtück wird 2 > 
rückbehalten. 
Bütow in Pommern, 
den 14. November 1898. 
Silke, Schuhmachermeiſter. 


Reitaurant 


mit vollem Ausſchank in Brom⸗ 
berg Umſtände halber of fort zu 
vergeben. Off. unt. L. 62 Brom- 
berg, Hanſa⸗Poſt poftlag. erbet. 


Neuenburg. 


Ein hierſelbſt am * de 
gelegenes, zweiſtöckiges, maſſives 


Geſchäftshaus 
beſte Lage, zu jedem Geſchäft 
geeignet, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſogleich mit 
1000 bis 1500 Mark 2 
game zu verkaufen. Me 
ungen von Selbffäufern bot 
unter Nr. 2877 a. d. Gejel, erb. 


Schönes Gunt, ca. 400 Morg., 
durch Kauf oder Heirath z. über⸗ 
nehmen. Refl. mit disponibl. 
Vermögen von 18 bis 20 Mille 
Mark bel. Adr. u. W. M. 340 Ini,- 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5, eing. 


Freiw. Gutsverkauf! 


2693] Das dem Gutsbeſitzer 
Herrn Thiemereit gehörige 
Gut Heygerei, Kreis Stallu⸗ 
pönen, 1 1 Meile v. Trakehnen 
gelegen, von ca. 650 Rue erft- 
klaſſigem Boden u. in hoh. Kultur 
gehalten, mit guten Gebänden u. 
vollſtändigem lebendem u. todtem 
Inventar, worunter ca. 80 Stück 
Raſſevieh u. ſehr guter Pferde⸗ 
beſtand ſich befindet, ſoll wegen 
vorgerückten Alters des Beſitzers 
unter günſtigen Bedingungen 
durch mich im Ganzen oder in 
Parzellen verkauft werden, wo⸗ 
zu ich Dienſtag, den 22. No 
vember 1898, von Vormittags 
10 Uhr ab, auf dem Gute da⸗ 
ſelbſt Termin anberaume und 
Käufer ergebenſt einlade. 

Der Bevollmächtigte 
M. Arnsdorf, 
Kallweitſchen p Wyßupönen. 

Bei vorheriger Anmeldung von 
evtl. Käufern werden auf Wunſch 
Fubrwerfe am Bahnh. Trakehnen 
geſtellt 


Fine Ziegelei 
in durchaus gutem — 


w. vorzügl. Thonlager auch i 
Töpferei eignet, hat u ey 


billig zu verkaufen evt any AN 
verpachten 
Ragowski, hoppend aA 
bei Marienburg. 


3359) Mein in Packhaaſen bel. 


Grundstück 


3 Hufen groß inkl. Wald, an der 
Kreuzchauſſee und 1/2 Meile von 
der Bahn, ohne Ausgedinge, be⸗ 
abſichtige ich mit vo Itänpigem 
lebenden u. todten Inventar — 
12 verkaufen. Anzablung nach 
3 
v. Franſecky, Mehlſack. 


Ceiegenbeitstauf 1 


3397] Ein n 
unmittelb. an ein. Regierungsſtadt 
Frsde 28 bern Ma. aa noe, 
röße reu ehr guter 
Boden, ift Todesfalls halber m. 
vollſtänd. er bill. z. verkauf. 
1 ſ. günſt. unt. 
die Geſchäftsſtelie der 
Neuen Weſtpr. Mittheilungen“ 
in Marienwerder zu richten. 


Sannaterialiengeichäit 


verbunden mit dem 
Gasmotor M 


1 
und Kohlenhandel 


au verpachten. 
Die vorhandene Einrichtung zur 


8 Dadyapyenf fübrikation 


atent zur Fabrikation der 


Voltz ſchen Faserplatten 


nebſt kompletter Einrichtung 
kann Pächter billig erwerben. 

Auch bin ich nicht abgene 
unter günſtigen Zahlungsbe⸗ 
dingungen die ganzen Anlagen 
u. ſ. w. mit dem an der Rehdener⸗ 
ſtraße belegenen, bocheleganten 
Eckhauſe zu verkaufen. 

Reflektanten werden gebeten, 
F 
F. Czwiklinski zu wenden, 
welcher bereitwilligſt jede Aus⸗ 
kunft ertheilen wird. 


Graubenz. Therese Behn. 


Gut verzinst. Wohnbau 
in Graudenz, mit Garten u. ca, 
2 Morg. en In. rich 8 ahl. 


fof. zu verkaufen. Wri eld. 
unt. Nr. 3440 a. d. Gejel. erb. 


Schön gelegenes 


Rittergut 


in Weſtpr., 2 u. 3 Kflomet. von 
Chauſſee u. Bahnhof, ca. 1540 
Morgen, faft durchw. kleefähl 
mit guten Gebd. u. Inv., Hypot 
nur Landſch., ſehr preſswerth 
verkaufen. Anzahl. 40000 M. 
Offerten von Selbſtreflektanten 
unter Nr. 2724 d. d. Geſell. erb. 


Großer Hofraum 
Eckplatz, ſ. geeign. z. Aufbau v. 
Maſchinenſchuppen od. kl. Fabrik, 
da die Beſitzer d. Werders u. d. 
Niederung vorbeipaſſiren müſſen, 
aber auch z. jed. and. Bau ge⸗ 


eign., zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. H. Dyck, Elbin 
2023] Waſſerſtraß⸗ 19/2 


E. ſtädtiſch, od na e ein. Stadt 
peleg. Grundſtück; 
e. der Eiſenb. nahe el 
wirthſch. ucht Gutsbeſiß. Rol- 
ſtein, Polchau pet Rekau Weitpr, 


Suche ein But 


ca. 2000 Ma., z. kaufen o. gatua 
Meld.briefl.u.Nr.3229d.d.$ej.erb 


3137 Suche ein wirklich gut 


Kolon.: u. Delikateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


eventl. auch kleineres Hote 


zu kaufen. 
Anzahlung 10- b. 14000 Mk. 
unter A, Z. poſtl. Schwetz a. 


3362] Suche anſtändiges Ga 
ons Reſtauration od. gu 
ühle mit öder Land zu 


laufen oder pachten 


am liebſten in der Stadt. 
H. Engler, Gladau Wpr. 


ö Pachtungen. 


Per 1. Januar ſucht ein, zu verl 


Molkereipächter 
der — ſtellen kann [3411 
Dom. Schepitz bei Exin. 


3431] Landgaſthof, all. t. Dorf, 
vorſchriftsm. m. Saal neu er 
baut, mit auch ohne Land, ift z. 
perpadhten. Ausk. ertheilt 

. Orlowski, Pr. Holland, 


Shmiedegrunditüd 


in Filehne 
alte, jeit circa 30 Jahren be 
Bene Brodſtelle mit guter 
undſchaft, iſt wegen ie 
jofort zu verpachten oder 
n durch Stellmacher 
G. Gohlke in Filehne. 


Eine flotte 


Gaftwirthihaft 
Me anedha DR. mai 
Nr. 3228 eſelligen erbet. 


Dewt 5 dei. Galtwirth- 


gri 
1255 ſucht. 
K nenn nicht — a 


er ee gen * 


' 
f 
| 


Bereit3 am 17. Ihraewtber E pen der Königsberger ergarten⸗Lotterie 61 ernkla erzen- und Damen- 
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Fahrräder-Verloosung. 


N REINE A Fritz Kyser, Fr. Louise Kaufimann, Eagen Sommerfeldt, F. Marquardt u. in Leſſen bei De rn Max Kurlenda. 


Vor Au ul Wochen hat die hiesige 
Stadiverordneten - Versammlung durch den 
Tod ihres Mitgliedes, des Herrn Ingenieur 


Carl Behn 


einen schweren Verlust erlitten. Der Ver- 
storbene hat mit regstem Interesse an den 
Arbeiten der Versammlung theilgenommen 
und sich besonders durch den Bau der Strassen- 
bahn ein ehrendes Andenken in der Bürger- 
schaft gesichert. 13553 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in 


Thorn, Breite: und Brückenſtraßen⸗Ecke, 


ein 


Juwelier⸗He 


eröffnet habe. [3271 

Umfaſſende Fachkenntniß und ein jorgfältig gewähltes Lager ſetzen mich in den Stand, allen Mn- 
forderungen genügen zu können. 

Unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität und billiger, feſter Preiſe bitte mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen 

Mit Auswahlſendungen ſtehe gern zu Dienſten. 


Hochachtungsvoll 


Paul Hirschberger 


Zuwelier 


Nun ist abermals ein Mitglied der Ver- 
sammlung, Herr Rentier 


Friedrich Hoffmann 


dahin 


einen Mann, 


eschieden. Auch in ihm betrauern wir 
der nach bestem Wissen und 


Können der Stadt fast 7 Jahre lang als Stadt- 
verordneter seine Dienste gewidmet hat. Wir 
werden auch ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Graudenz, den 17. November 1898, 


Die Stadtverordneten. 
H. Mehrlein, Vorsteher. 


Nachruf. 
9249] Am 13. d. Mts., Abends 10% Uhr, entschlief 


nach kurzem Krankenlager unser verehrter College 
und langjähriges Vorstandsmitglied 


Herr Zimmermeister 


F. Hoffmann. 


Wir werden demselben ein dauerndes, ehrendes 
Andenken bewahren. 
Graudenz, den 16. November 1898. 


Die Bauinnung Graudenz. 


Am J. Dezember d. Js. jeiert 1 5 Herr Nebierfönnter 
Steckel zu Stellinen fein 50jähriged Dienſtjubiläum. Die 
Unterzeichneten geſtatten ſich hierdurch, alle Srenube und Bekannten 


* BEER > 2 in » Zelte 
di Hi F J Grat M 3401] 

. tionen d die ei telgen Osaka, Pelifateh- eripfädst ale 
| beiten Dant 


hochfein, Poſtcolli 50 Stück 5 Mk desſelben und Insbejond re alle Forſtbeamt 
dachdecerneiſter A. Freyheit 50 ie, franco gegen Ra einem ihn zu se — Sori en zur Theilnahme an 
und Frau. Molkerei Wormbitt, 1. Dezember d. 38., Nachmittags 1 uhr 
Mit meinem gnt. L. Dieſtel. im Caſino zu Elbing ſtattfindenden 


SNN 


4 einzuladen. 


Jeſteſſen Arr 


Der Herr Rev! erförſter hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 
Der Preis des Couverts ift auf 3 Mark feſtgeſetzt. Es 1 5 — 
beten, die Theilnahme is zum 25. November cr. ſpäteſtens dem 
Hern Maurermeiſter 0 „ Depmeyer, Elbing, Sonnenſtraße 14, 


anzuzeigen. 

Regierungs- und Forſtrath Dr. König, Langfuhr. 
Forſtmeiſter Gies, nz Förſter Wadtke, Wied. 
Qandrath a. Birkner, Cadinen. 


— — — —.— S Haupem. Hantel, Frauenburg. 


Salz Verlauf 
in Forſt Chelmonie bei 
Schönſee täglich durch 
den Förſter Dessau: é 
Erien- und 


Heute früh 6 Uhr verschied nach kurzem aber 
schweren Leiden meine innigstgeliebte Frau, die 
gute und sorgsame Mutter unseres Kindes, Frau 


Emma Marquardt 


geb. Schulz 
im 38. Lebensjahre. Dies zeigt allen Freunden und 
Bekannten, mit der Bitte um stille Theilnahme, 
tiefbetrübt an. 
Landsberg a. W., den 16. November 1898. 
Andreas Marquardt, 
Kgl. Stationsassistent, 


Nöntgenapparat f 


Reuss * ; 
Diatonijenganjea werten Patent-Relormdänpiers 


auf Verlangen Unteriuchungen. 2 
Vorherige Anmeldung dringend mit Quetsche. 
erwünſcht. 13398 8 1 


Sanitätsrath Dr. Heidenhain, 


Marienwerder. 


$ verein 
FEichenkranz 


Senna enb, den 19. d. Mts., 


Bestattung Sonnabend, den 19. d. Mts., Nach- Kiefern, Abends 7 Uhr, Sitzung im 
mittags 3'/ Uhr, vom Trauerhause aus. [3416 3 I. und „Goldenen Löwen. 
~ —— —„Strauchhaufen u. Tagesordnung: 


Dachſtöcke. [8865 
Der Verkauf von Nutz⸗ 


1. Vortrag über Haltung und 
Pflege der Milchkuh. Ref. 
Herr H. Temme. 

Tagesordnung für die am 
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Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter, Frau 


Bertha Crohn 


geb. Koenigsberger 
im 86. Lebensjahre. 
Danzig, den 15. November 1898. 
Louis Crohn und Familie. 


4. 7 A Angelegenheiten. 
Der ® 3or ſtaud. Schelske. _ 


"Vergnügnngen 


Im Adler-Saal. 


> a 
Vin Gute und s 
Muster franco an JEDERMARN 


[3394 


d. Kaffee per Pid. 
Settiner, Reinetten, Parmän, 2 8 Noſtamt 8. Concert 


dat d U bert Peer Garantie 
Brambory uten, teatise Geſchmaces, 
don 72 Pf. an, T 126e, ch a 
50 ir. Aepfel a e Sonnabend, den 19. November, 
ſind verkäuflich in 13: 
Bilan bei Liſſewo. Mafurßufter 
ane Willy Burmester 
5 Sch weizerkäfe und Claviervirtuosen 
feiner wis verſendet 10 Bid.- M, Mayer-Mahr. 


pante bei Poſtpack. von Ki 
ſehr Schönes Tafelobſt, weiße Carl Chr. Fischer, Abends 8 Uhr: 
Kolli à 7 Mark portofrei [3423 
Den Concert-Flügel stellt die 


Sonntag, d. 20. Novbr. 
zt Abends 6 Uhr 
Š |ia der neuen evangelischen 
F4 Kirche zu Graudenz: 


Kirchen- Concert 


eute, 9 tags Uhr, 
verſch ed ſanft nach kur⸗ 
zem ſchwerem Leiden, 
meine innig geliebte 


rau, die Mutter meiner 
inder, [3330 


Klise 


geb. Hein, im Alter von 
26 eee 
Graude 
d. 15. uhr. 1898. 
Richard Gramberg. 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, d. 19 Novbr., 
Nachmittags 3 Uhr, v. d 
Leichenhalle aus, ſtat 


Weihnachten, 


Rosa Passarge 
unt. gütiger Mitwirkung sehr 
geschätzter hiesiger musika- 

lischer Kräfte. [3204 

Billets zu den Emporen à 
1 Mk., zum Schiff à 50 Pige. bei 
$ Oscar Kauffmann, 

Buch-, Kunst-u. Musik.-Handlg. 


Sonntag, den 27. November, 
Nachm. 5½ Uhr, 
in der neuen evang. Kirche 
zu Graudenz: 


Concert 


des Chorgesangvereins 
aus Marienwerder 

unter Leitung der 5 Dirigenten 
Herrn Domkan 

und unter Mitwirkung des Dom- 
ſängers Herrn Otto Mühlenbach 
(Tenor) und des Concextſängers 
Herrn Ernst Rupprecht (Baß) 
aus Breslau. 


Requiem von Mozart. 


Orcheſter rape des Inft.⸗Reg. 
Graf Schwerin. 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Mittwoch Vormittag 
m entichlief nach ſchwerem 

Leiden unſere liebe To 
ter, Schweſter, Schwä⸗ á 
perin und Tante, Frl. 


Ida Moriz 


2 eigen tiefbetrübt K 
zeig f 3416. 


"éo bus, im Novbr. 98. 
Die eee x 


Als Verlobte empfehlen ſen ach: 
Emma Pfeil 
Den Billetverfauf hat 


Paul Schmidtke. Oscar Kauffmann PAR A 
Brombera,imNovember 1898. übernommen. 


zum Besten für die Waisen zu 


gegeben v. d. Concertsängerin | 8 


or Paul Wagner 55 


rr auf einen Reuss Dämpfer fallen. 


A d 


2 


eine 


der beſte und im pie 
billigite S te 


Dämpfzeit. 40 Minuten. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. November. 


— [Stipendien für Studierende.] Der Herr Ober- 
präjident von Weſtpreußen hat einen Dispoſitionsfonds 
von 30000 Mk., aus welchem er Stipendien bis zur Höhe von 
500 Mk. verleihen kann. Die Bewerbung um ein Stipendium, 
welches zunächſt auf drei Jahre verliehen wird, wird ſchriftlich 
direkt an die Adreſſe des Oberpräſidenten eingereicht. Beizufügen 
ſind beglaubigte Abſchriften des Abiturientenzeugniſſes, der 
Immatrikulation, dann Zeugniſſe über den Beſuch der Vor⸗ 
leſungen und den erzielten Erfolg. Hat ſich der Studirende 
bisher ſolche Zeugniſſe nicht ausſtellen laſſen, ſo muß er dies, 
wenn möglich, nachträglich thun; ev. genügt aber auch eine ein- 
fache Beſcheinigung über die gehörten Kollegien. Weiter ift ein 
von der Univerſitätsbehörde auszuſtellendes Führungsatteſt noth» 
wendig. In der Eingabe muß eine eingehende Begründung 
des Geſuches, insbejondere nach der materiellen Seite hin, er⸗ 
folgen. Am Beſten iſt eine behördliche Beſcheinigung der Be⸗ 
dürftigkeit. Wird das Stipendium verliehen, jo ift vor der Auz- 
zahlung ein Revers von dem Stipendiaten und dem Vater zu 
unterzeichnen. In dem Revers hat der Empfänger ſich zu ver⸗ 
pflichten: nach Beendigung der Studien während der Vor⸗ 
bereitungszeit zu dem künftigen Berufe bezw. bis zur endgiltigen 
Anſtellung oder bis zum Beginn der Ausübung des Berufes 
und, nachdem dieſe erfolgt, auch mindeſtens noch fünf Jahre in 
dem gewählten Berufe in der Provinz Weſtpreußen zu bleiben; 
während der Studienzeit jedesmal zu Oſtern und zu Michaelis 
der das Stipendium auszahlenden Kaſſe ein Verzeichniß der 
gehörten Vorleſungen mit der Beſcheinigung ſeines Fleißes und 
ſeiner ſittlichen Führung zu übergeben; innerhalb eines Jahres 
nach dem Abgang von der höheren Bildungsauſtalt die für den 
Eintritt in den gewählten Beruf erforderliche Prüfung abzulegen, 
und ferner, wenn er den vorſtehenden Verpflichtungen nicht 
genügt oder durch ſein Verhalten während der Studienzeit zur 
Entziehung des Stipendiums Anlaß geben ſollte, den ganzen 
Betrag des genoſſenen Stipendiums auf Anweiſung des Herrn 
Oberpräſidenten zurückzuzahlen. Die Eingabe iſt am beſten von 
dem Vater zu machen; an ihn, nicht an den Studirenden erfolgt 
auch die halbjährliche Auszahlung des Geldes. 

— [Heerdbuch: Auftion in Danzig.] In der Woche vom 
27. Februar bis 3. März n. J. findet in Danzig ein wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Kurſus für ältere Landwirthe ſtatt. Die 
Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft will nun ihre nächſt⸗ 
jährige Heerdbuch⸗ Auktion, welche in Marienburg ſtattfindet, 
in dieſe Zeit legen, um den in Danzig zuſammenkommenden 
Landwirthen Gelegenheit zu geben, ſich von dem Stande der 
weſtpreußiſchen Rindviehzucht zu überzeugen. In der am 28. 
und 29. November in Marienburg tagenden Vorſtands⸗ und 
General⸗Verſammlung der Heerdbuchgeſellſchaft fol darüber Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden. 

— [Garde ⸗Schützen⸗Bataillon.] Das Bataillon nimmt 
ſchon jetzt Zweijährig⸗ Freiwillige für den Herbſt 1899 
an. Kräftige, gut ausſehende junge Leute können ſich am 
14. Januar 1899 im Bataillons⸗Geſchäftszimmer in Gr. Lichter ⸗ 
felde bei Berlin unter Vorzeigung des Meldeſcheines melden. 
(Erforderlich find ſehr gute Augen und eine Mindeſtgröße von 
1,70 Meter. 

— l[Güterverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Die am 1. Jannar in den Gruppen- und Wechſel⸗ 
tarifen der preußiſchen Staatsbahnen für die Ladefriſten für 
die vom Publikum zu verladenden und zu entladenden Güter in 
Kraft tretenden Aenderungen zu den g 56, 68 und 69 der 
Verkehrsordnung gelten auch für den direkten Verkehr mit der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 

— Der Provinzial⸗Malertag des Unterverbandes Oſt⸗ 
und Weſtpreußen findet am 7. Dezember in Königsberg 
ſtatt; in den folgenden Tagen ſoll das Feſt des 300jährigen 
Beſteheus der Innung Königsberg und die Fahnenweihe 
begangen werden. Wie bei den früheren Verbandstagen, findet 
auch diesmal eine Ausſtellung von Meiſter⸗, Geſellen⸗ und 
Lehrlingsarbeiten der ſtaatlichen Fortbildungsſchulen, ſowie von 
Materialien, Farben, Lacken, Pinſeln und ſonſtigen Geräthſchaften 
ſtatt. U. a. ſoll über die Frage berathen werden: wie ſtellen 
ſich die Innungen des Unterverbandes zum neuen Innungsſtatut 
(freie oder Zwangsinnung). 

— Jagd.] Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner 
iſt für den Regierungsbezirk Marienwerder auf den 20. No⸗ 
vember feſtgeſetzt worden. 

— IOrdensverleihungen. ] Dem Lehrer und Organiſten 
Fiſcher zu Briefen Weſtpr. ift der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Lehrer und Kantor Schubert zu Schwerſenz im Kreiſe 

rel vn dem Lehrer Brauer zu Suchylas im Kreiſe 
oſen⸗Oſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohen- 
zollern, dem Gerichtsdiener und Gefangen ⸗Aufſeher Habedanck 
zu Arys im Kreiſe Johannisburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold, dem Maurerpolier Maniewski zu Jerſitz im Kreiſe 
oſen⸗Oſt, dem Hofmeiſter Rennhack zu Kuckow im Kreiſe 
tolp das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Volontärs Schüler 

zum Bürgermeiſter von Goldap iſt beſtätigt worden. 


— I[Perſonalien von der Schnlverwaltungl. Der 
Kreisſchulinſpektor Dr. Rudenick aus Jarotſchin iſt nach 
Gelſenkirchen verſetzt. 

— l[Perſonalien von der Reichsbank.] Der bisherige 
Bank⸗Kaſſirer Altenburg in Thorn ift zum Bank⸗Rendanten 
und Zweiten Vorſtandsbeamten der Reichsbaukſtelle daſelbſt er⸗ 
nannt. 

— [Perſonalien von den Bangewerkſchnlenl. Der 
Architekt Landré in Dt.⸗Krone iſt zum Baugewerkſchul⸗Ober⸗ 
lehrer ernannt, und es iſt ihm die etatsmäßige Lehrſtelle an der 
Baugewerkſchule daſelbſt übertragen. 

— I[Perſonalien vom Gericht]. Der Gerichtsaſſeſſor 
Peters ift in die Liſte der bei dem Amtsgericht in Culmſee 
zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 

Der Rechtsanwalt Ferber in Danzig iſt an Stelle des 
aus dem Ober⸗Landesgerichtsbezirke ausgeſchiedenen Rechtsan⸗ 
walts, Juſtizraths Goldmann zum ſtellvertretenden Schrift⸗ 
führer des Vorſtandes der Anwaltskammer im Bezirke des 
Ober⸗Landesgerichts Marienwerder gewählt worden. 


* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find als 
Poſtagenten: der Lehrer a. D. Görke in Mlecewo und der Ober⸗ 
Wachtmeiſter a. D. Schaumann in Adlig⸗Liebenau. Verſetzt 
find: der Poſtſekretär Bruns von Bromberg nach Großgorau, 
die Poſtaſſiſtenten Bulgrin von Tuchel nach Baldenburg, 
Juhnke von Schneidemühl nach Lobſens, Sil lus von Gneſen 
nach Jnowrazlaw, Stendke von Bromberg nach Tuchel, Löpert 
von Elbing nach Graudenz, Rochow von Elbing nach Thorn, 
Kubatz von Braunsberg nach Bladiau. In den Ruheſtand tritt 
der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Israel in Mohrungen. Der Pojte 
agent Fortenbacher in Adlig⸗Liebenau ift freiwillig aus dem 

oſtdienſt ausgeſchieden. 


Marienwerder, 15. November. (N. W. M.) Der 
Rentier ger J. Schreiber beging geſtern mit feiner Gattin 
das Feſt der goldenen 8 Die Eheleute erfreuen ſich 
noch voller körperlicher und geiſtiger Friſche. 


Der Geſellige. 


Aus dem Kreiſe Konitz, 15. November. Auf 
Anregung des Herrn Landraths Freiherrn v. Zedlitz iſt in 
Lichnau eine ländliche Fortbil dungsſchule eingerichtet 
worden. Zur Unterhaltung der Schule hat der Herr Regierungs- 
Präſident eine Beihilfe von 100 Mark angewieſen. Die 
Schule wird von einem Kuratorium geleitet, deſſen Vorſitzender 
der Ortspfarrer ijt. Eröffnet wurde die Schule mit 12 Theil» 
nehmern im Alter von 14 bis 18 Jahren. Der Beſuch der 
Fortbildungsſchule iſt fakultativ, d. h. es wird Niemand zu 
deren Beſuch gezwungen. 

Kreis Pr.⸗Stargard, 16. November. Die Todten⸗ 
gräber Nadollski'ſchen Eheleute zu Lubichow feierten kürzlich 
das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Es iſt ihnen ein kaiſer⸗ 
liches Geſchenk von 30 Mk. ausgehändigt worden. 

Schöneck, 16. November. Die vom Vaterländiſchen 
Frauenverein geſtern Abend veranſtaltete dramatiſch⸗ 
muſikaliſche Abendunterhaltung war recht gut beſucht. Dem 
Verein verblieb eine Reineinnahme von 300 Mk. 

+ Neuſtadt, 16. November. Am 29. d. Mts. findet hier 
ein Kreistag ſtatt; außer verſchiedenen Wahlen ſtehen u. a. 
folgende Vorlagen auf der Tagesordnung: Regelung der Gehalts- 
verhältniſſe und Anſtellungsbedingungen des Kreisſparkaſſen⸗ 
Kontrolleurs; Abänderung des Statuts der Kreisſparkaſſe; Auf⸗ 
nahme eines Darlehns von 127200 Mk. zur beſchleunigten 
Tilgung der 600000- Markſchuld aus dem Reichsiuvalidenfonds; 
Feſtſtellung der Jahresrechnung der Kreisſparkaſſe für 1897, 
welche mit einem Beſtande von 18093 Mk. 24 Pf., darunter 
8747 Mk. 42 Pf. Geſchäftsgewinn, abſchließt. Der Reſerveſonds 
betrug beim Abſchluß der Rechnung für 1897 nach dem Buch⸗ 
werthe 120019 Mk. 93 Pf., Bewilligung von Geldmitteln zur 
Anſchaffung von Mikroſkopen und Lehrbüchern über Trichinen⸗ 
ſchau für amtlich zu beſtellende Fleiſchbeſchauer. Es wird vor- 
geſchlagen, die Summe von 2000 Mk. zu dieſem Zweck zu be⸗ 
willigen, da es nöthig erſcheint, mindeſtens für jeden der 
20 Amtsbezirke des Kreiſes einen oder mehrere Fleiſchbeſchauer 
zu beſtellen. Mittheilung über das Kleinbahn⸗Projekt Neuſtadt⸗ 
Wierſchutzin; unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens für 
den Fall, daß der Staat eine Nebenbahn von Karthaus nach 
Lauenburg innerhalb des Kreiſes Neuſtadt baut. 


* Aus dem Kreiſe Marienburg, 16. November. 
Das Michael Arendt'ſche Ehepaar zu Schönhorſt feierte am 
Montag das Feſt der goldenen Hochzeit. Ein kaiſer⸗ 
0 von 30 Mark wurde dem Jubelpaar über- 
mittelt. 


Inowrazlaw, 16. November. Baſt's Hotel ift in den 

Beſitz eines Konſortiums, beſtehend aus den Herren L. v. Grabski, 
3. von Czarlinski, hier und J. Walzyk⸗Kruſchwitz für 245000 Mk. 
übergegangen. Der bisherige Beſitzer des Hotels war Herr 
W. Stachowski. 
Opalenitza, 16. November. Zum Andenken an ihren un- 
längſt heimgegangenen Vater, den Majoratsbeſitzer Richard 
v. Hardt auf Wonſowo, haben deſſen Tochter, Frau Nitter- 
gutsbeſitzer Dora v. Tiedemann, geb. v. Hardt, und fein 
Sohn, der Rittmeiſter und Majoratsbeſitzer Herr Willy v. Hardt, 
zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche in Opalenitza 
15000 Mark bewilligt. 


r. Gollantich, 16. November. In einer hier abgehaltenen 

Verſammlung wurde geſtern beſchloſſen, bei dem Miniſter da- 
hin vorſtellig zu werden, daß Gollautſch, welches jetzt zu dem 
Amtsgerichte Wongrowitz gehört, zu Exin geſchlagen werde. 
Ferner wird darum gebeten werden, Gerichtstage hier 
einzurichten. 
Naugard, 15. November. In Farbezin wurde vor 
einigen Tagen ein bei einem dortigen Bauern dienendes 
Mädchen vermißt. Bei der Suche bemerkte man in einem 
Brunnen ein Paar Holzpantoffel und fand auch das Mädchen 
in dem Brunnen. In die Schürze hatte ſie die heilige Schrift 
gewickelt. Die Unglückliche hat ſich in geiſtiger Umnachtung in 
den Brunnen geſtürzt; fie litt feit längerer Zeit an unerträg⸗ 
lichen Kopf- und Ohrenſchmerzen. 


Stettin, 16. November. Der Verein der Aerzte des 
Regierungsbezirks Stettin hielt ſeine Herbſtverſammlung 
unter großer Betheiligung hier ab. Es wurde über die Ueber⸗ 
tragung der Medizinalverwaltung an das Miniſterium des Innern 
berathen und folgende vom Berichterſtatter Herrn Dr. Freund- 
Stettin beantragte Erklärung angenommen: „Der Verein hält 
es für wünſchenswerth, daß ein eigenes Miniſterium für 
Medizinalangelegenheiten errichtet werde, zum mindeſten 
aber erſcheint es ihm nothwendig, daß an die Spitze der Medi⸗ 
zinalabtheilung nicht, wie bisher, ein Juriſt, ſondern ein Fach⸗ 
mann, wie beim Militär-Sanitätsweſen, geſtellt werde. Ob die 
Medizinelabtheilung beim Kultusminiſterküm verbleibe oder dem 
Miniſterium des Innern übertragen werde, ſcheint ihm von 
minder großer Bedeutung zu ſein; doch dürfte die Verlegung in 
das Miniſterium des Innern den Vorzug verdienen, weil dieſes 
ſich im Beſitze der Verwaltungsorgane befinde, welche die Auf⸗ 
—— „der öffentlichen Geſundheitspflege unmittelbar zu löſen 

aben. 


Verſchiedenes. 

— [Taufe von Kriegsſchiffen.] Bei der Taufe 
amerikaniſcher Kriegsſchiffe ift Champagner bisher 
üblich geweſen, indes that es bei dem Schlachtſchiff „Kentucky“ 
auch noch „alter Bourbon Whiskey“. Die Mäßigkeitsvereinler 
haben aber zu verſchiedenen Malen gegen die Verwendung 
berauſchender Getränke beim Taufakte proteſtirt und Waſſer 
als Erſatz gefordert, während andere Leute auch das Waſſer 
verpönten, weil deſſen Benutzung eine Verhöhnung des kirchlichen 
Taufaktes enthalte. Nun, da demnächſt die Taufe des Panzer- 
ſchiffes „Wisconſin“ bevorſteht, kommt von „Wisconſin“ ein 
Proteſt gegen den Champagner, weil Wisconſin keinen Wein 
produziere. Man will Bier verwendet wiſſen. Ob eine Flaſche 
oder gleich ein Faß über dem Bug des Panzers zerſchmettert 
werden ſoll, iſt nicht geſagt, auch nicht, welche Brauerei den 
Vorzug erhalten ſoll, oder ob es eine Miſchung aller in Wis⸗ 
conſin gebrauten Bierſorten ſein muß. Sollte in Zukunft die 
Richtſchnur befolgt werden, daß zur Taufe der amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe die flüſſigen Produkte der Staaten, welche Gevatter 
ſtehen, Verwendung finden müſſen, ſo dürfte man hübſche 
Abwechslung haben, für New Jerſey Apfelwein, Nord⸗Carolina 
Terpentin, Ohio und Pennſylvanien Petroleum. Es wird da 
nun doch wohl bei dem althergebrachten Champagner bleiben. 


— [Eine Nonne als Erbin.] In dem kleinen franzö⸗ 
ſiſchen Städtchen Burlureaux betrieb ein fleißiger Mann die 
Herſtellung von Körben ſo erfolgreich, daß er an mehreren Orten 
Verkaufslager für ſeine Waaren errichtete, durch die er ein ſich 
ſtetig mehrendes Vermögen erwarb. Er ſtarb und hinterließ 
1800000 Mark jeiner einzigen Tochter, die als Schweſter 
von St. Vincent im Kloſter lebt und ihr Erbe den Armen zu⸗ 
wenden will. 

— [Bon der Haarpflege. ] Manchem, der Haare auf den 
Zähnen hat, fehlt der Haarſchmuck des Hauptes gänzlich, oft 
gewiß zum großen Verdruß des mit einer tüchtigen „Glatze“ 
Gezierten, der, als es noch Zeit war, es verabſäumt hat, durch 
verſtändige Pflege jenem Verluſte vorzubeugen. Das Kopfhaar 
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täglich zu kämmen, wird nur ſelten jemand verſäumen, es 
aber regelmäßig mit Waſſer und Seife zu reinigen, gilt 
Vielen als ein überflüſſiges, wenn nicht gar ſchädliches Gebot. 
Eine gründliche Reinigung des Kopfes, etwa jeden dritten Tag, 
mit lauwarmem Waſſer und Seife ſchadet den Haaren niemals, 
erhält ſie vielmehr geſund und bewahrt ſie vor allem vor der 
läſtigen Schinnenbildung. Tägliches Waſchen freilich dürfte 
weniger vortheilhaft ſein, weil es die Haare zu ſtark aus⸗ 
trocknet und ihres natürlichen Fettgehaltes beraubt. Doch muß 
auch vor der täglichen Einfettung gewarnt werden, zumal wenn 
die Haare kurz geſchnitten ſind. Durch das Fett werden nämlich 
die feinen Poren verlegt und ſo die Hautathmung gehemmt. 
Will man ſeine Haare einfetten, ſo empfiehlt ſich die Anwendung 
feinen Oliven- oder Mandelöls, dem vielleicht ein paar Tropfen 
eines arvmatiſchen Oeles zugeſetzt find. Außerdem aber jorge 
man — das iſt ein beſonders wichtiger Faktor — für häufige 
Lüftung des Kopfes. Nichts iſt ſchädlicher als eine über⸗ 
mäßige, lange andauerude Erwärmung des behaarten Kopfes. 
Es liegt gewiß ein Körnchen Wahrheit darin, wenn ſo viele 
Menſchen den Beginn und den weiteren Fortſchritt ihrer Kahl⸗ 
köpfigkeit auf Zeiten zurückführen, wo ſie bei unpaſſender, 
ſchlecht ventilirter Kopfbedeckung — z. B. während der 
Militärdienſtzelt — häufig ſtarken Kopfſchweißen aus⸗ 


geſetzt waren. 
— — 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden ul dt beantwortet. Jeder ers 
if die Äbonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werben nicht ertbeift.) 


M. P. Den Lehrern ſteht auch das Gemeinderecht zu, wenn 
fie von einem Einkommen von mehr als 900 Mark zur Staats⸗ 
einkommenſteuer veranlagt ſind. Das Nähere finden Sie in den 
8$ 39 ff. der Landgemeindeordnung. 

n Zab b Der Gemeindevorſteher ift nur verpflichtet, die 
aufgeſtellten Urwählerliſten in ortsüblicher Weiſe zur Kenntniß 
der Ortseingeſeſſenen während eines ihm von der Aufſichtsbebörde 
beſtimmten Zeitraums zu bringen und die Liſte in feinem Geſchäfts⸗ 
lokale zur Einſicht offen zu legen. Es war daher Ihre Wflicht, 
ſich davon Ueberzeugung zu verſchaffen, daß Ihr Name in der 
Lifte eingetragen ijt. Haben Sie dieſes unterlaſſen, jo haben Sie 
ſich die Folgen ſelber zuzuſchreiben. Eine nachträgliche Eintragung 
nach Ablauf der Ausliegungsfriſt iſt unſtatthaft. Aus dieſem 
Grunde haben Sie auf Ihre Beſchwerde teine Antwort erhalten. 
Daß Sie bei der Wahlmännerwahl trotzdem zum Protokollführer 
ernannt worden find, ändert an der Sachlage nichts. Es kann 
eventuell die Wahl der Wahlmänner bei der Hauptwahl für un⸗ 
gültig erklärt werden. 

A. B. S. Es iſt zwar nicht ſehr appetitlich, wenn ein Back⸗ 

raum zugleich als Waſchtüche benutzt wird, ſtraffällig ift dieſes 
aber nicht. 
, M. 1000. Auf Grund der böswilligen Verlaſſung können 
Sie gegen Ihre Ehefrau erſt dann zur Eheſcheidüngsklage 
ſchreiten, wenn Sie bei dem Amtsgericht einen Rückkehrbefehl 
gegen Ihre Ehefrau erlangt haben und dieſe jenem innerhalb der 
ihr dazu geſetzten Friſt nicht Folge geleiſtet hat. — Strafbar ift 
Ihre Ehefrau deswegen nicht, daß ſie in Ihrer Abweſenheit das 
von Ihnen eingeſchloſſene, allein gelaſſene Kind in ihre Pflege ge 
holt hat, um es beſſer zu verpflegen. Aus dieſer Pflege, 
ſchlimmſten Falles mit Hilfe der Polizei, können Sie das Kind 
nur dann zurückverlangen, wenn es das vierte Lebensjahr über⸗ 
ſchritten hat. 

X. 15 9. Die Kirchen- und Synodalordnung verpflichtet jedes 
Gemeindemitglied einer evangeliſchen Kirchengemeinde mit Aus⸗ 
nahme des Geiſtlichen, falls Umlagen für die kirchlichen Bedürf⸗ 
niſſe erforderlich werden, Kirchenſteuer zu zahlen, alſo auch die zu 
der Kirchengemeinde gehörigen evangeliſchen Lehrer. Die Bere 
theilung ſolcher Umlagen auf die einzelnen Gemeindemitglieder 
it nach Maßgabe der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer zu bewirken. 

H. 100. Die Kommunalbeamten beziehen neben ihrem Ge⸗ 
halt die ihnen feſtgeſetzten Militärpenſionen, Kriegszulagen u. ſ. w. 
unverkürzt weiter, auch dann, wenn das Gehalt dle bezeichneten 
Penſionen zc. überſteigt. 

K. 70 3. Wir haben keine weiteren Erlaſſe ermitteln können, 
nach welchen . Seminaxlehrern, welche Leiter der 
Seminar⸗-Uebungsſchule find, eine Befreiung von Kommunalab⸗ 
gaben zuſteht. Nach § 41 des Kommunalabgabengeſetzes in Bers 
bindung mit der Verordnung vom 23. September 1867 ſteht nur 
den Elementarſchullehrern eine Befreiung von den direkten Kont 
munalauflagen zu. 

F. Sch. in B. Sie ſind von der dortigen Ortsbehörde zu⸗ 
gangsweiſe zur Einkommenſtener eingeſchätzt, mithin hat die Ber 
hörde angenommen, daß Sie aus dem von Ihnen betriebenen Ge⸗ 
ſchäft ein Einkommen haben, welches dem eingeſchätzten Ein⸗ 
kommenſteuerſatze entſpricht. Haben Sie das angenommene Cins 
kommen nicht und vermögen Sie dieſes der Behörde glaubha 
nachzuweiſen, jo können Sie mit Erfolg reklamiren. Die durch die 
Reklamation erzielte Steuerermäßigung der Einkommenſteuer 
zieht die Ermäßigung der Gemeindeabgaben nach ſich. Abgaben 
muß ein jeder zahlen, der ein Einkommen hat. 


In Berlin gingen in der letzten Woche 1800 Ctr. deutſcher 
Wollen, darunter 1200 Ctr. Schurwollen, in andere Hände über. 
Es wurden für mittlere Rückenwäſchen 125—128, feine Tuchwollen 
138—152, feinſte darüber, für ungewaſchene 46—60 ME, bezahlt. 
— In Königsberg erzielten Schmutzwollen bei geringer Zufuhr 
42—48 Mk., einzelne feine darüber, 


Bromberg, 15. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—163 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—140 Mk. — Gerſte nach Oualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 
Futter- 132—138, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 125—132 Mk. 
— Spiritus 70er —— Mt. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
15. November 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen Fabr.“ Fen- gaon] | Zaun nr A 12100 
les Nr. 1540| Mehl 0 2.20 Graupe Nr. 4 
ER x 3 14 40) 1 0/1 11010 Graupe Nr. 5 110150 
Kalſ.-Auszugm. 150, | Mebl I 11018 Graude Rr. 6 110/00 
Mehl 000 1400 Mehl TI 8000 Graupe, grobe 830 


Commiß⸗Mebl 1000, Grütze Nr. 1 110/00 
ik 


Mehl 00 wi. Bd. 1220 übe Nr. 1 
Mehl 00 gelb Bd. 1200 Schrot 91201 Grütze Nr. 2 | £50 
ebl 0 8,20 Kleie 48 a 3 Fun 

0 5 
* is. Gerſten⸗Fabr. Futtermehl | 4180 
Graupe Nr. 1 14500 Buchw.⸗Grütz. 1 1500 
Graupe Nr. 2 13000 > „ 1114150 


Stettin, 15. November. Spiritusbericht. 
Loco 36,40 bez. 


Magdeburg, 15. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,65 —10,80. Nachprodukte 
£ 2% Tp peen 8,50—8,90. Feſt. — Gem. Melis I mit Faß 
„25. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 14. November. (R.⸗Anz.) 

Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,30, 5015,, 15,70, 15,90 bis 16,20, 
Roggen Mk. 13,00, 13,20, 13,30, 13,50, 13,60 bis 13,80. — Gerite 
Mk. 13,50, 13,70, 13,90, 14,10, 14,30 bis 14,50. — Hafer Mk. 12,10, 
12,20, 12,30 12,40, 12,50 bis 12,60. 


beste Spiritus-Lampe der Welt, in all 
PHOBUS 


Staat. en Anerkennungen. 
Fabrik in Dresden- 57. vertreter ges 


ri 


Arh eits markt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen 


5 $ 9 * 
A # 


3290] Suche, geſt. a. g. Zeugn. 
Stellen- Gesuche 1 Nel, Nenſabr o Fes mög: 
Kant ſelöſtändige Stellung als 


Händelsstand. 


Verh. Kaufmann, 27 Jahre 
alt, angenehme Erſcheinung, 
kautionsf., evgl. ſucht Stellung. 
Da ſelbſtändig geweſen u. gereiſt $ 
Dat, wäre ihm am liebſten eine 
Reiſeſtelle u. zwar in folgend. 
Branchen: Eiſen, Kolonialw., 
Semit, Eigarren, Weine, 

Spirituoſen. Die erſtere hat 
iger erlernt, ſelbſtänd. gew. 
4 vollſtänd. vertr. mit letzteren 
— Auch würde ſich Betr. eign., 
„Bierniederlageo. Filiale 
bernehmen. Meldung. briefl. 
— Ton Nr. 3295 an den Geſelligen 
erbeten. 


Manufakturiſt 


mof., der bereits längere Zeit 

gelernt hat, wünſcht bald Stelle 

1 Weiterlernen. Off. unter 
r. 3357 an den Geſelligen. 


Junger Mann 
Materialiſt, militärfrei, ſucht 
eſtützt auf prima Zengniſſe, per 
pjort reſp. ſpäter Stellung in 
einem beſſeren Geſchäft. a 
Offerten erbittet 1328 
P. Schön, Podgorz p. Sporn. 


Ein junger Mann 


in der Buchführung erfahren, ſ. 
Stellung für Komtoir u, kleinere 
Reiſen in einer Mühle oder Ge⸗ 
treidegeſchäft. Gefl. Offert. unter 
O. P. poitlag. Marienwerder 
Weſtpx. erbeten. — 


Gewerbe u: h 
Ein verbeiratheter 


Brauer 
ſucht Stellung als Vorderburſche 


oder Brauführer. Gefl. Offerten 
erbittet W. Schultze, 
32411 Friedrichshof Oſtpr. 
Jung, tücht. Müllergeſelle, 
ſolid u. fleißig, in Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei erfahren, ſucht 
per ſofort Stellung, am llebſten 
als Alleiniger. Briefliche Mel⸗ 
dungen unter Nr. 3106 an den 
Geſelligen erbeten. 
Ein Werkführer 

reip. Schneidemüller 
mit ſämmtl. Arbeiten aufs Beſte 
vertr., der Reparaturen ſelbſt. 
ausführt, ſucht baldigſt dauernde 
Stellung. A. K. Timm, Brom- 
berg, Rinkauerſtr. 47. [3143 

Ein durchaus tüchtiger, erf. 
Müller 

verh., ev., welcher in letzter Stelle 
& Jahre in einer gr. Kunſtm. als 
Walzenführ, thätig war, in jed. 
Müllereiverfahren gut vertraut, 
ſucht als Werkführer oder Kohn: 
müller Stellung. Off. u. B. M. pſtl. 
Sagemühl b. Dt.⸗Krone erbet. 

Müller ur 1 
unverh., 28 J., mehr. gute Zeugn., 
Sohn frih. Müblenbeſ. vermög.,ſ. 
e. Waſſermühlectell., all. o. a. Erſt. 
Meld. u. Nr. 3205 a. d. Geſelligen. 
Mahl⸗ u.Schneidemüll, berb.,m.a. 
nz Ni 3388 d. d. ‚Bel. 


Landwirtschäftl 
G. 4 ſofort pai. Stelle als 


ig ee 
Nah Sri, 


ei kühn Bin evang., 
mil tärfr. u. a. ſehr gut. Familie, 
Jahre in der Wirthſchaft und 
2 Jahre in der Buchführung 
thätig geweſen. 
F. Skene⸗Knox, 
Graudenz poſtlagernd. 


2360] Suche 3. I. Jan. 99 a 


Beamten⸗Stelle 
auch a. Vorw.⸗Inſp., 88 
Gute Zeuan. Gfl. Off. u. H. R. 
poſtl. Libau, Kr. Gneſen, erbet. 
2548] Ich bin Landwirth, 36 

ahre alt, verheirathet, ohne 
inder, ſuche paſſende Stellung 
. oder 1. Januar, wo die 
rau mit der Wirthſchaft nichts 
a thun hat. Offerten unter J. 

. 21 poſtlagernd Kartha us 
Ein verh., kinderl., tüchtiger 


Wirthſchafter 
mit gut. Zeugniſſen x Empfehlg., 
ucht z. 1. Dezbr. oder Januar 
tellung. Offerten unt. Nr. 330 
poſtl. Gremboczyn Wpr. [3199 
3356 Empfehle einen jungen 
Landwirth, 27 J. alt, ev., ledig, 
auch poln. fyr. a iſt fleißig, 
1 einfach, ehrlich. ntritt 
Januar 1899 a 


Henle, hen 


efl. Off. Dom. G. pſtl.RaſchkowPoſ. 
Tüchtiger erfahrener 


Meier 


2 Bei uter Zeugniſſe, mit 
n Mos AR Me mit 
We Arbeiten und 


ehauf⸗ 


gu o aufs Beſte vertraut, jucht 
aldigſt dauernde Stellung in 
eug Guts- oder Genoſſenſchafts⸗ 
an Mittelſtädt, 
Tet, Bez. Bromberg. 


lkerei. Off. 
alterei W. 


Wirthſch.⸗Inſpektor. 


Habe ſchon mehr. 3. Nee 
gewirtöich, bin 48 3. alt, erg, 
verh., nur mit Frau allein, er 
poln. Spr. mächt. u. i. all. Fäch. 
d. Landwirthſch. erf. Meldg. u. 
0. P. 45 poſtl. Bromberg erb. 


Brennereiführer 
unverh., nüchtern, ſucht Stellung. 
Meldg. an Brennerei⸗Verwalter 
Tſchirch, Pierkunowen bei Lötzen. 
3319] Gegen fſährliche Ber- 
gütung von 1200 bis 1500 Mark 
ſucht junger Mann Aufenthalt als 


Volontär 
bei Pferdezüchter oder in 


einem Geſtüt. Offerten H. 97 
Berlin, Poſtamt 97. 


Als Volontär 


ſuche von ſofort Stellung auf 
einem größeren Brennereigut. 
Peuſion pro Monat 75 Mk. Off. 
erb. u. N. R. porti 9 


; ne $ £ eli en 
Beamte a. D., Neutiers 


Lehrer, Handwerker ꝛc. werden 
bei 50 bis 100 Mark Monats⸗ 
Verdienſt für Lebensverſicherung 
und Bankgelder angeſtellt durch 

S.⸗Direktor Hein, Danzig. 


Ein älterer, erfahrener und 
tüchtiger [4320 


Buchhalter 
und Korreſpondent 


findet von ſofort oder 1. Januar 
1859 Stellung. Es wird nur 
auf eine wirklich tüchtige Kraft 
reflektirt. Offerten u. Nr. 3320 
durch den Geſelligen er eten. 
Suche für meme Delitateſſen⸗ 
und Weinhandlung zum 1. Jan. 
n. Is. einen jüngeren, flotten 
Expedienten 
der mit der Branche durchaus 
vertraut ſein muß und perfekt 
polnisch ſpricht. Photographie, 
Zeugnißabſchrift und Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet [3407 
Carl Beyer, Inowrazlaw. 


Flotter Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 


für das Detailgeſchäft einer 
gripen Deitillation zum 
1. Januar 1899 geſucht. Offerten 
mit Gehaltsauſpr. u. Zeugniſſen 
an den Geſelligen unt. Nr. 2818. 
3008] Suche für mein Manu- 
faktur⸗ und Modewaar. an 
einen jungen Mann 
moſaiſch, mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut: 71 Eintritt 
kann ſofort oder vom 1. Dezbr. 
erfolgen. Zeugnißabſchrift. erford. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 
2817] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurze, Modewgaren⸗ und Kon- 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſen und Gehal tsanſprüchen bei 
freier Station; ferner ſuche 


zwei Lehrlinge 


der polniſchen Sprache mächtig. 
e Reijer, Exin. 


„Ein ji junger Mann 


für kleine Relſen, Schneiderin⸗ 
Kundſchaft, 


1 Verkäufer u. Dekorateur 


1 jungen Mann 
für ſchriftl. Arbeit, engag. 
1. Januar 1899. Off. mit 
Ref. u. Gebaltsauſpr. 12505 
L. Danziger 
Modewaar., Konf. u. Bojamenten, 
Reichen bach t. 


3034] Für mein Bes und 
Material⸗Geſchäft, verbunden mit 
Cigarxenfabrik, ſuche per ſofort 
oder J. Dabr. einen tüchtigen 
jungen Mann 

der auch — kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen muß. 

Carl Schwandt, Filehne. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft jute per 
ſofort reſp. 1. Dezember einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Gehaltsauſprüche find beizufügen. 

H. Meyer's Wwe. 

Neuenburg Weſtpreußen. 


Ein tücht. Verkäufer 
ioio ejucht, [3223 
ilipinski, Schrimm. 
3881 Ich ſuche zum 1. Januar 
zwei Kommis 
beider Landesſprachen mächti 
alsExpedienten für meinKolonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft. 
Wilhelm Krüger, Gneſen. 
3374] Für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche einen der polniſch. 
Sprache mächtigen 


jungen Mann 
u. eine Verkäuferin. 


Einen jüng. Kommis 
a, einen Lehrling 
ſucht die Eiſenhandlung [3361 
Salo Brandt, Oſtrowo, 
Raſchkowerſtr. 1. 
Ein tüchtiger, füngerer 


Kommis 
ndet in meiner Militär⸗Kantine 
l Stellung. Zeugniß⸗ 


abſchr. erw. H. Cibulka, Lyck. 
3340] Einen Kane 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
per ſofort. 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 
3318] Für mein Kolonialwgar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche per 1. Dezember d. Js. 
einen zuverläſſigen, ſoliden 
jungen Mann 
evang. Photographie u. Bengu,” 
Abſchriften wie Angabe des 
Alters erbeten. 
Hermann Karge, 
Pr.⸗Friedland Weſtpreußen. 
3286] Für mein Manuufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
2 tüchtige Verkäufer. 
Gefl. Offerten mit Photographie 
erbittet Albert Jacob, Eberg- 
9 — 
3338] Suche ver ſofort einen 


jungen Mann 
und einen Volontär 


für mein Deſtillations⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft en 
gros & en detail. 
Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt. 

Suche zum 1. Januar 1899 
für meine Eiſenhandlung einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Off. mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
ſowie Zeugnißabſchr. erb. [3017 

J. E. Behr, Natel (Nebe). 

2895] Für meine Deſtillation, 
Kolonlal⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche zum ſofortigen 
Eintritt 


einen Gehilfen, ſowie 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
ſämmtliche polniſch ſprechend. 
Erſtere bitte, Gehaltsanſprüche 
n. Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Benno Munter, Neidenburg 
Oſtpreußen. 


è b, 
K K 
Suche p. 1. Dezbr. er. 
für mein Tute, Manis 
faktur⸗Modewaaren, f 
\ Damen- und Herrens W 
\ Kouſektions-Geſchäft 


ein. älteren, ſelbſtänd., 28 
tüctigen Verkäufer N 


für die Kleiderſtoff⸗Ab⸗ Kir 
theilung bei hohem Ge- 
halt. iejenigen, die Wr 
der polniſch. Sprache \ 
mächtig jind, werden 


A 

Be Bei den N 
En N 
2 


owie Gehaltsanſprüche 
ei nicht freier Station N 
anzugeben 12964 
Kaufhaus S. Brenner, 
chau. 


XXX 


Ses mein Eiſen⸗ und Bau⸗ 
materialiengeſchäft ſuche per 
ſofort [2890 


f, tätigen Kommis 


pini ſchen Sprache mächtig. 
5 Rebii ohn, A ARE: Wyr. 
3322] Für mein Manufaktur⸗, 
Tb Modewaaren⸗ und Ron» 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Eintritt: 


„leinen eriten Verkäufer 


bei hohem Salair, 


einen Volontär o. Lehrling 


Dieſelben müſſen der poia Sprache 
perfekt zen ud ſein. Den Be⸗ 
werbungen find Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 
Arnold Aronjobn, Soldan 
—ſtoreußen. 


Junger Mann 
auch poln. ſprech, wird für größ. 
Landgeſchäſt, Gaſtwirthſchaft u. 
Materialwaarenhandlung ꝛc. von 
ſofort od. 2 n Meld. 
unter N. 8. 207 poſtl. Zarno⸗ 
witz, Kreis Page Apr. [3212 


3316] Für mein Aae u. 
Deſtillaklonsgeſch. ſuche ich per 
ſofort einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen. 
ae: eigene Betten. Off. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

F. Soboll, Pr.⸗Friedland. 


Ein zweiter Kommis 


aber nur ein ſolider, tüchtiger, 
der polniſchen 
Sprache mächtig, der a 


3 Mann, 


etre Lehrzeit beendet und ſi 
vor keiner Arbeit ſcheut, finde 
per fof. evtl. 


und Kurzwaaren⸗Geſchäft Stellg. 

Den Offerten bitte Zeugniſſe u. 
Gehalts Auſpruch beizufügen. | ( 
Marken verbeten. 
Vorſtellung bevorzugt. [341 


M. Kornau, Kolmar i. Poſ. ] E. Orlowski, Liebemühl Opr. 


per 1. Dezbr. in 
meinem Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ 


Weh e 


Tücht. e 
placirt ſchnell J. Koslowski, 

Für mein anne 
Geſchäft ſuche ſofort einen 

jungen Mann 

evg. Konfeſſion, welcher vor kurzem 
ſeine Lehrzeit beendet. [2849 
Arthur Zeller, Dt. Krone. 
2926] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft, welches an Sonn⸗ und 
Feſttagen geſchloſſen ift, ſuche 
per ſogleich oder ſpäter einen 


Verkäufer und 
Lehrling 


moſ., welche perfekt polniſch 
ſprechen. Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften und ehaltsan⸗ 
ſprüche BE 
Bluhm, Bruß Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigſten Antritt [3077 


2 flüchtige Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache 

vollſtändi mächtig ſein müſſen. 

Den Offerten ſind Referenzen, 
Gehaltsauſprüche und Photogr. 
beizufügen. 

Deutſches Waarenhaus, 

Inh.: Jacob Herz, 
Johannisburg Dpr. 

Für ein en in 
einer mittleren Stadt Oſtpreuß. 
wird vom 15. Dezember cr. ein 
tüchtig. junger Mann 
welcher den Einkauf verſteht, ge⸗ 
ſucht. Gehaitsanſprüche nebſt 
Zeugnißabſchriften und Photo- 
graphie unter Nr. 3415 an den 
Geſelligen erbeten. 

L Suche f. m. Deſtillations⸗ 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft zum 
1. Januar zwei tüchtige, flotte 
Verkäufer (moſ.) 

J. M. Werner, Dt.⸗Krone 

Weſtpreußen. 

3315] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Dezember einen 

tüchtigen Kommis 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 

Lebenslauf ſowie Abſchrift der 


Zeugniſſe erwünſcht. Marken 
berbeten. Jaco Lazarus, 
Pr.⸗ Friedland, 

a 


3131] Für mein Kolonial- u 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche einen 


jüngeren, tüchtigen 


Gehilfen 


ſowie einen z 
Lehrling. 

Otto Schulz, Roſenberg Wſtp. 
2 
Für m. Kolonfalw.⸗ u. Deſtilla⸗ 
tionsgeſch. ſuche ich z. 1. Dezbr. er. 
1 tücht. Verkäufer. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Zeugn. u. Bo 
graphie 5 3118 
Joh. Borzych, Mrotſchen. 

Für meine Eiſenwaarenhand⸗ 
lung ſuche per 1. Januar einen 
tücht.erſt. jung Mann. 
Meldung mit Gehaltsanſprüchen 
und Copie der Zeugniſſe erbeten. 

ilhelm Krauſe, [2848 
Marienburg Weſtpreußen. 


Gewerbe u. . 
Schrüitieber 
und Buchbinder 
ſucht eine Kreisblatts⸗Druckerei. 


Meld. briefl. unter Nr. 3425 an 
den Geſelligen erbeten. 


Maſchinenmeiſter 
imAccidenz⸗ Platten⸗u. Zeitungs- 
druck, mit Stereitisis und Qeyr 
tzer Motor vertraut, kann ſofort 
eintreten. Gehaltsanſprüche u. 
ebene an E. Rudolf 

erſtaedt, Zoppot. [3253 


Uhrmachergehilſe 
find. p. fof. od. 1. 12. dauernde Stell, 
Conrad Blum, Graudenz. 
3435] Ein tüchtiger, ſolider 
Gehilfe 

findet per ſofort Stellung bei 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, f 
Graudenz. 
3284] Ein tüchtiger 
Barbiergebilfe 


findet ſofort od. pie dauernde 


Stellung für beſſere Kundſchaft. 
Hugo de „Friſeur, Culmſee. 


sucht. Brunnenbauer 


finden dauernde Stellung bei 
Adolf Kapiſchke, Oſterode Op. 


20 tüchtige Zwicker 


nden dauernde Beſchäftigun 
bel hohen Löhnen. 13 92000 


F. Berlowitz, 
a Schub - Fabrik, 
hra bei Danzig. 

3 bis 1 tüchtige Schneider⸗ 
geſellen, nur Rod- und 
ſind 1640 700 8 
nden dauernde Beſchäftigung bei 

€ u. Kühn, Thorn 


ort, 
2492] NR N 
3346] Zwei jüngere 
Konditorgehilſen 
Ruben dauernde Stellung bei 
. Sawidi, Culmſee Wpr. 


3050 Ein älterer, ordentlicher 


Bäckergeſelle 


ſpäter eintreten in der Dampf⸗ 
bäckerei von C. 8 1 u mann, 
Qy Oſtpr. 


(Kuchenarbeiter) a fofort oder 


33961. Ein junger 
Bäckergeſelle 


kann von ſofort eintreten. 
Arthur Knieſt, Schönſee Wpr. 


2943] Ein ordentlicher, nüchtern. 


Bäckergeſelle 


tauni ſofort eintreten, wis 
immermann, Zwi 
Kreis Tuchel. > 


Tüchtige Ofenſetzer 
finden noch An Beſchäftig. 
H. Daomba, Ofenfabrik, 

-Eblau. 


3 Eiſchlergeſeüen 
bei gutem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung geſucht. Meldung. 
gie) oder ſofortiger Eintritt. 

231] A. Lemke, Prechlau. 


Einen Geſellen 
für dauernde Arbeit und ein en 
Lehrling ſucht von jofort [3250 
A. Klo ſe, Stellmachermeiſter, 
etz a/ W. 
1 tüchtiger Sattler, 
2 Schmiede, 1 Stellmacher, 


1 Lackirer 
und 1 Schmiedelehrling 
können eintreten bei 13251 


Gebr. Kulecki, Wagenfabrik, 
Marienburg Wpr. 

3255] Dom. Mosgau b. Frey- 
ſtadt ſucht per ſofort einen 
nüchternen, verheiratheten 

Stellmacher 
mit Scharw. u. eig. Handwerkz 
der auch i. d. Wirthſchaft bebit. 
fein muß. Perſönliche Vorſtellung. 
Re 
3094] Dom. Germen bei Kl. 
Tromnau ſucht iof. verheiratheten 

Stellmacher 


mit oder ohne Hofgänger und 


einen Stallburſchen 


(Vorreiter). 
PPP DEEE 


1 Sattlergeſellen 
verlangt 
J. Aſcher „„ 
Getreidemarkt 4. 


1 tücht. Sattlergeſelle 
findet ſofort od. nach 8—14 Tag. 
bei gutem Lohn dauernde Stel⸗ 
lung bei A. Czarkowski, 
Sattlermeiſter, Graudenz. 


Ein ſelbſt. Sattler 
auf Wagenbau von ſofort, ſowie 
ein verheiratheter 12809 

Kaſten bauer 
für dauernde Arbeit geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 2809 a. d. Geſell. erb. 


1jüng. Wagenlackirer 
1 tücht. Stellmacher 
Br ſofort 
Martin, Wagenfbk., Gneſen. 
1 ſelbſt. Lackirer 
3 tüchtige Stellmacher 
nden dauernd Stellung b. hoh. 
ohn in der Wagenfabrik [2826 
Wwe. A. Gründer, Thorn. 


I Glaſergeſelle 
der auf Bilder⸗Einrahmen gut 
geübt iſt, findet dauernde Stell⸗ 
ung bei freier Station und 
12 Mark Lohn pro Woche. Off. 
unter Nr. 3101 a. d. Geſelligen. 
3279] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
en dauernde Beſchäftigun 
Meclewski, Flaſermeiſter, 
Suowrazlam. 


Ein Glajergejelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
Khärtigung. E. Tapper, Brom» 

berg, Danzigerſtr. 159. [1880 
2494] Ein tüchtiger 

Bauſchloſſer 


der ſich gleichzeitig im Maſchinen. 

ſach vervpütumminen kann, wird 

non ſofort bei 22 Lohn geſucht. 
D. Goede, chinenfabrik, 
Vandsburg Weſtpr. 


Tüchtige Jormer 
für dauernde Winterarbeit_ bei 
ohem Lohn ſucht [2909 
kaſchinen bau⸗Geſellſchaft 

Oſterode Oſtpr. 


Jormer 
pra dauernde pab ui ia 
ei Weg Lohn. [31 
J. Klawitter, Let, 
Een. u. Metallgießerel. 


Maſchinenſchloſſer 
als Lokomotivheizer 
wird geſucht. 12975 

Wreſchener Kleinbahn. 
3176] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
der ſelbſtändig am Feuer arbeitet, 
auch an dem Schraubſtock be⸗ 
wandert iſt, findet von ſofort 
men Stellung bei 
Ew. Bartſch, er 
Maſchinenbau⸗Anſtalt. 
3028] Geſucht von ſofort tücht., 
unverheiratheter 
chmied. 
Dom. Edarlottenboi b. Liebe⸗ 
mühl Oſtpr 


ſof. bezw. 1. Jan. od. 1, April n. 
einen ach Schmied, der m. 
beſchla — . landw. Maſch. 
Geräth., jowie m. d. Führung eines 
Hambſdzeichſabes vertraut iſt. 
3232] Ein tüchtiger 


Maſchinenführer 


der die vorkommenden Schloſſer⸗ 
und Schmiedearbeiten mit zu be⸗ 
100 en hat, wird per ſofort bei 

dem Lob Lohn A g r 115 geſucht 


o, 
Mühle Sbefligenbeil. 


Rüß hof p. —— Br fu 5 


3219] In Oſtaszewo, Rreg 
roS findet ein n 


Schmiedegeſelle 
welcher die Dreſchmaſchine führ. 
kann, zum 1. Dezember d. 33, 
Stellung. Meldungen beim Ma⸗ 
ſchiniſten Korthals. 


3154] Ein tüchtiger 


Lowry-Schmied 


ſowie ein 


Mauerpolier 
welcher ſchon größere Brücken⸗ 
bauten ausgeführt, mitGeſellen, 


auch 100 Erdarbeiter 


finden von ſogleich beim Bahn⸗ 
bau Marienwerder ⸗Freyſtadt 
lohnende Beſchäftigung. 
Annahmeſtelle Marienwerber; 
2925] Solider, verbeiratheter 


Gutsſchmied 
mit Dampfkeſſelbetrieb durchaus 
erfahren, im Gute Przykopp 
p. Milken, Kr. Loetzen Oſtpr., 
geſucht. 


Tücht. Keſſelſchmiede 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 11614 
R. Peters, Culm a. W., 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrir 
un Keſſelſchmiede. 

3273] Ein tüchtiger 
Klempnergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 

* ſofort bei 

A. Fieſſel, Klempuermeiſter, 
— Damerau, Kreis Culm. 

Ein verheiratheter, tüchtiger 

Werkführer 

welcher mit der Führung einer 
größeren Waſſermühle vertraut 
iſt, wird zu ſofortigem Antritt 
und gegen Stellung einer Kaution 
von 1500 Mark geſucht. Meldg. 
rl Zeugniſſen wie Gehaltsan⸗ 
ſprüchen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2951 dtd. Geſelligen erbet. 


Ein energiſcher, tüchtiger 


es 
Werkführer 
per jofort oder 1. Dezember 
eſucht, der Reparaturen 
elbſtändig ansführen kann 
und ſchon auf Schneide⸗ 
mühlenthätig war. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 

J. Busse. 
Dampſſäagewerk Mirotken, 
Poſtſtation Altjahn Weſtpr. 

Ein ordentlicher, tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten. Pothainen 
b. Pollwitten, Kr. Mohrungen. 


Ein verheiratheter 


Müllergeſelle 
der mit der Müllerei der Neuzeit 
. Beſcheid weiß, wird 
bei 75 Mk. Lohn v. Monat per 
ſofort foia Meld. briefl. mit 


Zeugnißabſchr. unt. Nr. 3355 an 
den Geſelligen erbeten. 

3283] Einen 
Müllergeſellen 
ſucht von ſofort Roſenbaum, 
Mühle Nieder⸗Strelitz b. Fordon. 


Tücht. Waſſermüller 
findet ſofort Stellung in 
Schadrau⸗Mühle b. Gladan Wpr. 

Ein tüchtiger 

Müller reſp. 

Mühlenwerkführer 
(Kunden u. kl. Geſch.), mit lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, der ſein Fach 
verſt., nüchtern, tüchtig und bes 
ſcheiden, wird von ſofort geſucht. 
Geh. 40 Mk. per Monat u. Zu⸗ 
lage. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brii ich mit 
Aufſchrift Nr. 2876 durch den 
Geſelligen erbeten 

Zwei tüchtige, unverheirathete 

Müllergeſellen 

welche in enee Lane 7 
mühle bereits ange Zeſt g 
beitet haben, werden ailin EAH 
Antritt geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2959 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein tücht. Müller 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung in der aufg 


mühle von 
Hermann Teßmer, Danzig. 


3100) 3100 Gejucht für ſof. u. dauernd 
ein tüchtiger und zuverläſſiger 
Müller 
bei einem Monatsgehalt v. 30 b. 
40 Mk., älterer wird bevor not. 
eugnißabſchr. erbet. W. Ahl, 
Berti, Stadtm. Hammerſtein. 


Waſſermüller. 


9813] Einen jüngeren 


Müllergeſellen 
ſucht Emil Ei Mühle 
Gr.⸗Suckſchin bei Langenau. 

Kautionsfähiger 

Zieglermeiſter 
für pingotengiegelei .. Dampf» 
betrieb von jofort 1. Januar 

eſucht. — Fried, unter 
Sir. 2916 an den Gejelligen erb. 


3218] Dom. Seen p p. Groß⸗ 
Schmückwalde Opr. ſucht zum 
1. Januar 1899 einen unver⸗ 
heiratheten, jüngeren 


Amts⸗Sekretär 


der mit Amts⸗ u. Gutsvorſtands⸗ 
Geſchäften vollkommen vertraut 


4 und die Führung der landw. 
Bücher ſowie die Hof⸗Verwaltun 

zu übernehmen hat. Geha 

nach Uebereinkunft. 

2810] Einen einfachen 


älteren Hofbeamten 
ucht für bald Dom. Bergelar 
ei Landeck i. Weſtpr. 
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8354] Zu vierwöchentlicher Ver⸗ 
tretung des Aſſiſtenten auf ein. 
Anſiedel.⸗Gut wird ein nüchtern., 


zuverläſſig. Beamter . 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ So 
niſſen unter W. 20 poſtlagernd 
Neumark Weſtpr. erbeten. 


3369] Die alleinige 


Inſpektor⸗Stelle 


iſt ſofort neu zu beſetzen. An⸗ 
angsgehalt 300 Mk. exkl. Wäſche. 
olniſche Sprache erwünſcht. An⸗ 
meldungen an 
Dom. Thurowken 
per Wittmannsdorf Oſtpreußen. 


Hofverwalter 


verheirath., b. bob. — An⸗ 
tritt ſofort, 3. Speicher», Wilm- u 
Hofkontrolle. Berjönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung, nur beſte 
Zeugniſſe werd. peracta ſo⸗ 
wie Schreibfertigkeit. 

Dom. Birkenau bei Tauer 
3224] Weſtpreußen. 

Ein zuverl, bäusl. landw. Ve- 
amter !. Buchf. gew. u. fähig, zeitw. 


8 zu wirthſch., find. Stell. z. 
. Vorſt. verbet. Abſchr. 
d. Zeugn. u. Gehaltsford. exkl. 
Betten und Wäſche einzuf. 
Gut Neuenburg Weſtyr. 
® 
2000838092 
S 1. gidir 3 
3 35 jaft 2 
elbſtändige Stellg. 
möglichſt nicht unter 30 
Jahren, Aufangsgehalt 
3 Mk. 1000, für ein Gut 
©» i. Weſtpr. v. 2000 Morg., 
6 z. Th. ſchwer. Boden, 
per 1. Januar 1899 nes 
ſucht. Meldungen mit 
Zeuguiß⸗Abſchriften, 
die nicht zuxückge 
é geben werden, brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2712 
d. d. Geſelligen erbeten. 
® 
8588279888 
Sofort 
oder 1. Januar 1899 ſuche [3234 
Beamten 
mit = 8 laber Praxis, bei 3⸗ 
his Mt. Gehalt. Bengu. u. 


Ein brauchbarer, erfahrener 
Hofſinſpektor 

1. Dezbr. pef. Einſend. d. 3. 
Heh. 300 Mk., freie Station exkl. 
Bekten und Wäſche. Meldungen 
werden brieflich mik Aufſchrift 
Nr. 2920 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein erſter 


[2961 


Wirthſchaftsinſpekt. 


deutſch, Mitte bis Ende 20er 
Jahre, aus guter Be mit 
Beiten Referenzen, wi all! 

1. Januar 1899 geſucht. "Debalt 
500-550 Mk. und Dienſtpferd. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 2961 durch d. Geſ. erb. 


oſverwalter 
der Soldat geweſen und in größ. 
Wirthſchaften ſchon als ſolcher 
thätig war, wird bei 450 Mark 
Anfangsgehalt geſucht z. 1. De⸗ 
zember a. c. von [291 
Dom. Kiſin bei Damerau, 
Kreis Culm. 


Gin Wirthihaftsbeamter 


mit beſcheidenen Anſprüchen findet 
de Jannar 99 Stellung in Cölm⸗ 
ee bei Sommerau Weſtpreußen. 

Es wird vom 1. Januar 1899 
ein erfahrener, tüchtiger, unver⸗ 
heiratheter, der polniſch. Sprache 
mächtiger 


Beamter 
für aA Brenuereigut geſucht. 
Gehalt 600 Mark, Briefmarken 


verbeten. Meldung. mit Zeu Im 
. peL die nicht zurückgeſan z 
werden, briefl. unter Nr. 
an den Geſe igen erbeten. 


Geſucht wird zu Neujahr ein 


Wirthſchafter 
zur Beaufſichtigung der Arbeiter 
und Geſpanne gegen 300 Mark 
er anno mit Ausſchluß von 
ett und Wäſche. } . = e ab» 
ioeie pinete riefl. 
. Nr. 2969 a b. Geſelligen erb. 


3103] Suche von ſogleich oder 
vom 1. Dezember einen tüchtig., 
unverheiratheten, Snipe iſchen 


Wirthſch.⸗In 
PR polni N EA 


rya pi BE b. 
Weſtpreußen. Babig” 


4| Sucht bei 


Niue ſofort 


32 ey eph Dom. FSablonten, Poft- 
ort, indt zum ſofortigen Autritt 
tüchtigen, zuverläſſigen 
zweiten Beamten. 
Gehalt 360 Mark exkl. Wäſche 


und Betten. Meldungen mit 
Zeugniß⸗Abſchriften an die Gutz- 
verwaltung. 


Ein verheiratheter tüchtiger 


Brenner 


für einen größeren Betrieb wird 
von ſogleich oder ſpäter geſucht. 
Offerten unt. Nr. 3099 durch den 
Geſelligen erbeten. 
2812] Ein 
Brennerei-Lchrling 
für ganz neu eingerichtete Dampf- 
brennerei, dreifacher Betrieb, 
kann ſofort eintreten. 
Lewandowski, Br.⸗V. 
der Genoſſenſchaftsbrennerei 
Gr. Tonin bei Biſchofsthal 
(Poſen). 
Ein underheir, evangel. 


Gärtner 
mit guten eu gte findet zum 
1. Januar k. Stellung gegen 
ein Gehalt 925 250 Mk. bei 
freier Station auf dem 
Vorwerk Linde Weſtpreußen. 
3511 Einen jungen, unverb., 
ſelbſtthätigen 


Gärtner 
mit beſcheldenen Anſprüchen ſucht 
per 2. Januar fut. oder ſpäter 
Gutsverwalt. Gr. Sibſau 
bei Warlubien. 


Ginen älteren Gärtnergehilfen 


der in allen Zweig. der Gärtnerei 
ſelbſtändig eine größ. Gärtnerei 
zu Handelszwecken zu treiben 
verſteht, verlangt bei hoh. Lohn 
und dauernd. Stell. p. 1. Dezbr. 
F. Milling, Schleuſenau 

bei Bromberg. [3350 

3405] Zum 1. Dezember ſuche 


einen jungen Mann 


der Luſt hat das Meiereifach 
zu erlernen oder einen jungen 


Gehilfen. 
Meierei Wormditt, 
Inh. H. Dleſtel. 
Ein ordentlicher 


Vorarbeiter 
mit N für ein Vor⸗ 
werk z. 1. Jan. 99 geſ. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 2921 d. d. Geſelligen erbet. 


Geſpannwirth 
bei hohem Lohn per ſofort unter 
perſönlicher Vorſtellung ſucht 
Dom. Birken au b. Tauer Wpr. 
3153] Einen berbeiratheten 


Kuhmeiſter oder 
Oberſchweizer 


ei 40 bis 45 Kühen und Jung- 

ieh ſucht 

Schöneich, Pniewitten 
b. Kornatowo. 


Schweizer Geſuch. 
3263] Suche zum ſofortigen 
Untritt oder per 1. Dezember 
Line tüchtigen 


Unterſchweizer. 
Lohn monatlich 30—85 Mark. 
J. Meyer, Oberſchweizer, 

Dom Fiſchbauſen, 
Station Fiſchhauſen Oſtpreußen. 

33751 Suche von ſofort einen 


Unterſchweizer 
bei bohem Emig freier Stat.; 
Das 5 tryse er Ora 
i Kr Een Bit Oberſchwelzer, 
Stenzlau, Kreis Dirſchau. 


Verh. Oberſchweizer 


mit zwei Gehilfen zu ca. 100 
Stück Vieh geſucht von [2865 
Dom. Slabenzin b. Inowrazl. 


Schweizerlehrburſch. 
kräftig, nicht unter 18 Jahren, 
10—15 Mk. monatlich. 
Anfangsgeh. für jofort 3213 
Oberſchweizer Buob in Woy- 
nowo bei Wilhelmsort, Kreis 
3 


3261] 


Vorreiter 

„Stallburſche) von gleich 

Gawlowitz bei 
[2858 


Unverb. Kutſcher 


zu Neujahr geſucht, ruhig u. zu⸗ 
verläſſig, Kavalleriſt oder Feld⸗ 
artilleriit geweſen, womögl. früh. 
Ackerknecht, der Feldarbeit gut 
6 verſteht 20 Morg. Acker), Lohn 
80 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
san nißabſchr. einſend. [1264 

bner, K z orſtmeiſter 
Borer en 2übben L., 
Rbz. Frankfurt a. O. 


Juſtleute 


verheirathete Pferde⸗ u. Ochſen⸗ 

knechte mit Scharwerkern ſucht 
Dominium Wangerau 
3947] bei Graudenz. 

3074] Dom. Froedenau bei 
Raudnitz Wpr. py zum ſofort. 
Antritt einen 2. verheiratheten 

Kutſcher 

Kavalleriſt oder Artilleriſt); der⸗ 

elbe muß einen Scharwerker 


alt 
Saur deri e Vorſtellung 


eſucht. 
Nehden. 


: 


1717. 


* Tüchtige Leute 


i Zuckerfabrik 1 — 
NN RRR NN NN 


n. Jablonken, Poſt⸗ Ein nüchtern zuberläſſiger 


Hofmann 

welcher auch vorkommende, kleine 
Tiſchler⸗ u. Zimmerarbeiten ſelbſt 
ausführen und hierüber wie über 
ſeine bisberige Thätigkeit ſich 
durch gute Zeugniſſe ausweiſen 
kann, wird von größerem Fabrik⸗ 
Geſchäft zum Eintritt am 1. Ja⸗ 
nuar 1899 geſucht. Meldungen 
mit Un werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3391 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verh. Pferdeknecht 
mit Scharwerkern kann eintr. 
in Kl.⸗Nogath bei Saon 
Wiederſee. {306 
Bum 1. I. 99 bezw. 1. IV. 50 
ſuche 1 unverh, evang. [3235 
utſcher 
geweſ. er (Burſche) bevorz. 
desgl. 2 ee 


Pferdeknechte 
bei on Lohn. Zeugn. erbittet 
E. Kujath, Dobbertin 
bei Wirſitz. 


Achtung! 

3239] Dom. Vietmanns sr 
bei Templin in der Uckermar 
ſucht mehrere tüchtige 


Knechte und Mägde 
bei fr., gut. Station; 135 bis 180 
Mark Jabreslohn. Auch können 
dort mehrere 
Familien 
bei bob. Lohn u. reichl. Deputat 
und ſpäter 
Schnitter 
dauernde Beſchäftigung finden. 
Rei) k. vergütigt. Agenten verb. 
3237] Anverheiratheter 
Kutſcher 
ſofort geſucht. Meldungen Gut 
Sokollen am See bei Gr.⸗ 
—— Se 
3386) In Wengern b. Brauns⸗ 
walde (1 Meile von Marienburg 
Weſtpr.) findet ſofort ein unver⸗ 
heiratheter, herrſchaftlicher 
Kutſcher 
bei hohem Lohn Zend Ab- 
ſolute Nüchternheit, gutes Fahren 
und adrettes Benehmen Haupt⸗ 
bedingung. Stallburſche vorhand. 
Perſönl. Vorſtellung erforderlich. 
Zwei verbeiratbete 


Pferdeknechte und ein 
Akkordmann mit acht 


Arbeitern 

finden von gleich bei gutem 
Lohn renung in Hammer bei 
Wrotzk. 13222 
3408] Suche für Weſtpreußen, 


Berlin und Weſtfalen Knechte 
Mädchen und Juſtſamilien bei 
hohem Lohn und freier Reife. 
niatezynski, Thorn, 
Seglerſtraße 19. 


3272] Einen verh. 


Pferdeknecht 


der auch die Kutſcherdienſte über⸗ 
ſucht Bord, Nik 


Verschiedene 


3019] Für mein Material- und 
Deſtillatſons⸗Geſchäft fude ſofort 


& einen Volontär und 


einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig. 
Adolf Loewenthal, Löbau 
Weſtpreußen. 

2967] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen 


Volontär 


und einen Lehrling 
beide müſſen der polniſch. Gpr. 
8 ſein. 
Grau Nachfl., Inhaber: 
L. Maretzki, 
Hohenſtein Oſtbr. 


Einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen fude für meine Kolonial-, 
Delikgteſſen⸗ und Weinhandlung 
zum ſofortigen Antritt. [3097 
Max Hildebrandt, Dt.⸗Eulau. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


3414] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren- und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. 
Jannar 1899 einen 


* 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 

uter Schulbildung. 
3. Freundlich, Neuſtettin. 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung, kann als 
Lehrling 
eintreten. 13349 
Louis Baszynski, 
Getreidegeſchäft, Bromberg. 
ae) Suche für mein Material- 
Schankgeſchäft einen 
kräftigen Lehrling. 


Walter Herrmann, Stadt- 
gebiet 35/36 bei i Danzig. 


Buchdruckerlehrling 


bei freier Station und eventl. 
Bekleidung geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3424 a. d. Geſell. . erbt. 


u ür mein Kolonialtv.- u. 
Deſtillationsgeſch. ſuche ich p. fof. 
einen Lehrling 
am liebſten, der ſchon im Geſchäft 
thätig pollen iſt. 
F. Soboll, Pr.⸗Friedland. 

3294] Suche für ſofort 
wei Lehrlinge 
für m. Kolonial. „ Delikat.⸗ u. 
Weinhandlung u. günſt. Beding. 
Robert Nüske, Dt.⸗Krone 
3043] In meinem Kolonial- 
la a und Detail⸗Ge⸗ 
äft 
zwei Lehrlingsſtellen 
von beg zu bejeben. 
Rud, Burandt, Graudenz. 
2894] Für mein Material- De- 
ſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
zwei Lehrlinge. 
€. Stoyke, Jablonowo Wpr. 
3311] Für mein Getreide⸗ und 
Kleie ⸗Geſchäft fhe ich zum 
baldigen Antritt oder 1. Jan. 99 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Stefan Reidel, Thorn hr. 
2499] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaar. Geſch. ſuche ich 
einen Lehrling 
oder Volontär zum baldigen 
Eintritt. Werni, Roſemann, 
ils berg. 
2497 Suche — 1. Januar 
einen Lehrling 
gute Vorbildung und polniſche 
Sprache Bedingung. 
Otto v, Jabkanow sri, 
Drogenhandlung, Gilgenburg 
Ostpreußen. 


Einen Lehrling 
kat noch ein [3723 

Otto Hering, 3 

Buch- u. Kunſtdruckereii 


Zwei Lehrlinge 
ſucht ſofort Medicinal-Drogerie 
Biſchofsburg. [3287 


Molkereilehrling 
wird für Genoſſenſchafts molkerei 


geſucht. Offert. unter Nr. 3265 
durch den — erbeten. 


Stellen- Sl 


Gebild. jung. Mädchen 


welches Kenntniſſe in der Qand- 
wirthſch. u. Damenſchneiderei hat 
ſucht zum 1. Jan. Stellung auf 
Einen Gut v. dergl. Off. unter 

M. P. 24 poſtl. Elbing. [3109 


3115] Aeltere, erf. Dame (Wwe.), 
aus gut. Familie, ſucht v. gleich 
od. ſpäter Stell. als 

Mepräſentantin 
zur ſelbſtändigen Leitung eines 
Haushalts. Offerten unter C. 8. 
poſtlagernd Dt,» 1 dunn erbeten. 

Suche yami Januar 1899 
Stellung als ſelbſtändige 


Wirthſchafterin 
in allen Zweigen der Lanbwirth⸗ 
Ber und feinen Küche vertraut. 

Gefl. Off. u. Nr. 3291 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gebildete Dame 


aus gut. Fam., mit vorzügl. Zeugn. 
verſehen, ſucht Stellung z. 1 


. Führung eines Haushaltes. Gefl 


Offerten unter 3107 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


30— 40 ſücht. Sttinſchläger 


finden von ſofort bis zum Mal 
nächſten Jahr. auf der Chauſſee⸗ 
neubauſtrecke Claußen⸗Johannis⸗ 
burger Kreisgrenze beim Schlagen 
von Bord, Pack ü Deg JPhnenbe 
Deichäftinung. Es wird p. cbm 
(Rohmaterial) 1,70 Mk. gezahkt. 
Wo. beim Herrn Chaſlſſee⸗ 
ueber Puppe in Ckäußen. 
H. Lange, Tief⸗Bauunternehm., 
önigsberg. 


Ein nüchtern, zuverläſſiger 
Rollfuhr⸗Kutſcher 


der auch verheirathet ſein und 
ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
von einem größeren Fabrit⸗ Ge⸗ 
(ojt zum Eintritt am 1. Januar 
1899 geſucht. Meldungen mit 
Zenanſpabſchriten werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3387 durch 
den Geſelligen erbeten. 


"Lehrlingsstellen. 
Einen Lehrling 


ſuche für m. Kolonial-, Delikateß⸗ 
waaren⸗, Wein⸗, Tabak⸗ und 
Giparren- Geſchäft. 2946 
87 ch cen Culmſee. 
2808 ſuche für mein Tuch⸗ 
und aun akturwaaren⸗Geſchäft v 
zum möglichſt ſofortigen Eintritt 
bei freier Station im Hauſe 


einen Lehrling. 
J. Hirſch, Maſſow i. Pomm. 


Zum Erlernen der 


Gärtnerei 

kann bei mir ein as Menſch 
ſofort eintreten lashäu ha 
vorhanden. [3151 
Grovemeyer, Kunſtgärtner, 


Hofleben 
Boft u. Eiſenbabn Nichnan Wyr, 


Dampfmeierei Sſtaszewo, 
Kreis Thorn, ſucht 13920 


einen Lehrling 


fofortigen Antritt, eventl. 
Juli cr. Freie Station und 

kl. Vergütung wird gewährt. Mel⸗ 

er beim Meierei⸗Verwalter 
ech ow 


I tiges Engagement. 


Ausgebild. Wochenpflegerinnen 
empfiehlt Mödnerianen „ Aiyl 
Bromberg, Töpferſtr. 9. [3236 


3358] Eine jüngere 


Buchhalterin 


welche noch in Stellung, ſucht bei] K 


beſcheldenen Anſprüchen ander⸗ 
S 
bei Kaufmann Ernſt Bartſch, 
Bromberg, Danzigerſtraße 45. 

Suche v. f. od. ip. Stell. f. m. 
Wirthinnen. Gleichzeitig ſuche 
eine perfekte Köchin b. hoh. Lohn 
u. m. Mädchen f. Stadt u. Land. 

Frau Loſch, Graudenz, 

Untertbornerftr, 24. 

E. Wittwe a. anſt. Familie, in 
Aufz. von Kälbern, Federvieh und 
Plätten erfahr., ſucht v. gl., b. e. alt. 
Herrn, a. liebſt. a. d. Lande, Stell. 
å: ſelbſt. Führ. d. Aire ch. kann 
auch i. d. Stadt fein, Gefl. Aner⸗ 
bieten u. Nr. 20 poſtlag. 3 

Wirthin f. Land und Mädchen 
f. Stadt empfiehlt von gleich Fr. 
Gröning, Miethsfrau, Grau- 
denz, Langeſtraße Nr. 20. 

Ein anit. j. Mädchen vom 
Lande, welch. ion im Material», 
Schauf- und Schnittgeſchäft thät. 
geweſen iſt, ſucht ähn liche Stell. 

gleich oder ſpäter. Offert. unt. 
. 100 poſtl. Elbing erbeten 


Otfene Stellen 


findet lohnend. Erwerb 

ume; ſelbſtändig). Näh. durch 

AUT ÈC Petersen, Hannover. 

3152] Geſucht zum 1. Januar 

eine geprüfte, evangeliſche, muſik. 

Erzieherin 

für zwei Mädchen von 11 und 

6 Jahren. Zeugniſſe nebſt Geh. 
San einzuſenden an 

Frau B. Jahnz, Dom. Moelno 


per Bato i. 
Evang. Erzieherin 
muſik., wir 


für 18 zehnjährig. 

Mädchen zum 1. Dezbr. A oder 

1. Januar geſucht. eld. But 
mit Gehaltsanſpr. unt. Nr 

an den Geſelligen erbeten. 


3308] Suche für meine beiden 
Kinder 7 u. 9 J. alt, eine gepr., 
muſikal., evangel. Ri 
Erzieherin 

zum ſofortigen Antritt. 

Frau Margarete Buettner, 
Buchholz Wpr. 

Zum 1. Januar 1899 ſuche eine 


Kindergärtnerin J. Kl. 


welche 2 Kinder im Alter von 
7 und 6 Jahren zu unterrichten 
hat. Offerten ſind zu richten an 
Ohl, Steegen bei Pr.⸗Holland 
3383] Rum fofortigen Antritt 
fude für meinManufaktur⸗„Kurz⸗, 
Materialwagren⸗ und Mehl Ger 
ſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 
mof, Nur ſolche werden bevor- 
zugt, welche ſchon in derartigen 
Geſchäften konditionirt haben. 
Offerten erbittet 

S. Winterfeldt, Roſchütz 

in Pommern. 

3339] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
für Kurz- u. Wollwaarenbranche, 
polnisch ſprechend, findet gute u. 
dauernde Stellung. 
Bernhard Henſchke, Neumark 
Weſtpreußen. 


Kafüirerin! 
3274] In meinem Role, Delit., 
Wild- u. Cig.⸗Geſch. ift dauernde 
Stelle für eine geübte, recht ge⸗ 
ſunde Kaſſirerin, welche mit 
orreſpondenz und kleiner Buch⸗ 
alter rei Gene Handſchrift) vers 
Fan tit, bacantı polniſch sprech. 
Damen mit pr. Refer, welche in 
größeren Geſchäften längere Zeit 
zur Zufriedenheit fungirt haben, 
können nur berſickſichtigt werden. 
J. Woythaler, 
Platz⸗ und Verſand⸗ Geſchäft, 
Allenſtein Oſtpr. 
Ein ehrliches 


Mädchen 


das keine Arbeit ſcheut, wird se 
Land bei er n. nei. 
Offerten unter Nr. 3221 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Tüchtige und zuverläſſige 


Buchhalterin 


por Januar k. 38. gejucht. 
Sefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 3102 an den Geſelligen 
erbeten. 


2825) $£ Für mein Schank⸗ u. Kor 
lonialwaarengeſchäft ſuche ich von 
ſofort oder 1. Dezbr. eine tücht. 


jüdiſche Verkäuferin. 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. erbeten sub M. K. 02 
an Juſt. Wallis, Ann.⸗Exped., 
Thorn. 


3063] Für mein ee 
u. Kurzwaaren chäft ſuche 
ich ei 1. Dezember e 
wandte 


Verkäuferin 


bei Pr Station und 
hohem Salair. 
J. B. Blau jun.,, 
Marienwerder. 


Eine . 


eine ge⸗ 


2 ict l. ee AR 
n aft mithe 
Schnei A chwarzer ien: 


Suche e. jg. Mad 
M an esch h e bir. 
Loewenſtein, dl.⸗Liebenan. 


Suche von fofort od, I. Degbr. 
ein anjtändiges, beſcheidenes 


junges Mädchen 
für mein Material- und Schank⸗ 
getoa welches mit der Bran 
vollitändig vertraut fein mu 
Original⸗Zeugniſſe erwünſcht. 

Herrmann Salomon, 

3258] Gr. Leiſtenau Wpr. 

3368] Suche von ſogleich eln 
anſtändiges, itate 


Geſchäftsfräulein 


FF ren 
die auch gleichfalls das Faß über⸗ 
nehmen muß, auf Jahr über oder 
je nach W 
Borbe, Reſtaurateur, 
Heilsberg Oſtpr. 


Geſucht: 
Für ſof. od. ſpäter ein eine 
beſcheidenes 133 


Mädchen 


aus anſtändiger Familie 
Hilfe der Hausfrau. Nur Haus- 
geſchäfte, keine re 
Gute Behandlung. E. Stuck 
Dampfmolkerei Lupushorſt bel 
Gr. Mausdorf Wpr. 


Nelteres Fräulein 


für ein feines Ar: als Stütze 
geſucht. Off. nebſt Phot. u. Zeug⸗ 
Ababſchr. u. Nr. 3208 a. d. Geſellig. 


Stütze der Hausfrau 
für einen jüd. Haushalt Aeg 
Hammerſchmidt, Rogaſen 
39481 Suche zum 1. Januar für 
meine Bud und Papiers 
handlung eine Fenn 


junge Dame 
für den erſten Poſten. Gehalt 
75 Mark monatlich. 
Paul Minning, Oſterode Opr. 


3038] Ein anſtändiges einfache 
Mad 

evgl., das ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſuche ich für meine Land⸗ 
wirthſchaft als Stütze. 

Frau Beutler, Georgensdorf 

bei Dt.- Dameran. 
3277] Suche bon ſofort ein 


kräftiges Mädchen 

welche hir: bat, die Meierei zu 

erlernen, 

3. Schütt, N 

bei Saa Ifel 

3313] Ein junges, evang. 
Mädchen 

aus achtbarer Familie, welches 

Luſt hat, die Hotelküche ſowie 

Wirthſchaft zu externen, kann 

ſich melden. Off. unt. G. B. 100 

poſtlag. Pr.⸗Stargard erbeten, 


Junges Mädchen 


vom Lande, welches kochen kann 
und ſich in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen will, findet als 
Wirthin 
bei 180 Mark Gehalt ſofort 
Stellung in Kl. Sirena per 
Nitzwalde. [3420 
33141 Zur Stübe der Hausfrau 
und zur Hilfe im Geſchäft ſuche 
von ſofort ein ehrliches, 
tüchtiges Mädchen. 
A. Manleitner, Kokotzto. 
3259] Ein einfaches, 
jüngeres Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau auf dem Lande geſucht. 
Frau Mühlenbeſitzer Ohl, 
Damerau bei Groß⸗Lichtenau 
Weſtpreußen. 
Für ein beſſeres Reſtauramt 
in Graudenz wird ein anſtändig. 


Buffetfräulein 
von ſofort geſucht, das auch Gane 
bedienen muß, -aber nur foldes, 
das ſchon in solchen Geſchäften 
geweſen ift. Kellnerin ang 
geſchloſſen. Offerten u. Nr. 3428 
an den Geſelligen. 


3382] Ein junges, anſtändiges 
ädchen 


vom Lande, das melken kann, 
wird zur Hilfe der Hausfrau in 
einer kleinen Wirthſchaſt zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 
Preuß, Königl. Kanalaufſeher, 
Roely b. Maldeuten, 


Meiereilehrmädchen 


kann ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten. Off. unter 
Nr. 3264 durch den Geſell. erbt. 


Ein tüchtiges 


Mädchen für Alles 


das unter Leitung der Hausfrau 
viel lernen kann, findet ſofort 
auf einem Gut bei Grauder 
Stell. Meld, briefl. u. Nr. 308 
an den Geſelligen erbeten. 


3343] Suche per 1. Dezember 
ein gebildetes 


junges Mädchen 
möglichſt geprüfte Kindergärtn., 
für zwei Kinder im Alter von 
4 und 6 Jahren. Selbige muß 
mit Näharbeiten vertraut ſein. 
4 Ne u. Zeug⸗ 
niſſe erwünſcht. 

Frau Amalie Lilienthal, 

Marienwerder Wpr. 


330] Beſcheidenes, anſtänd., eb, 
ädchen 
welches keine Arbeit ſcheu 


Familienanſchluß v. ſofort ge u 
Meld. mit Hördter Are erbittet 


zur 


Frau Förſter Kroeger 
Schemlau bei Scharneſe 
Kreis Cul 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


Ein Lehrmädchen 
aus achtbarer, katholiſch. Familie, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird von ſofort für ein Putz⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft geſucht. Off. 
u. A. B. poſtl. Pelplin erbeten. 
3254] Geſucht zum 1. Januar 
ältere, erfahrene und geſunde 


Wirthin. 
Feine Küche, Kälberz., Schweine⸗ 
maſt, Federviehzucht. Milch 
geht zur Molkerei. Meldungen 
mit Gehaltsforderung u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften unter Nr. 3254 an 
den Geſelligen erbeten. 


ge Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung eines Haushaltes ſuche ich 
p. 1. Januar 99, eptl. früher 

eine Wirthſchafterin 
(moſ.). Den Off. find Zeugniß⸗ 
kopien und Gehaltsanſpr. beizuf. 
M. Bukofzer, Oſterode Oſtpr. 


3304] Geſucht zum 1. Januar 
eine evangeliſche, tüchtige 
Wirthſchafterin 
für ländl. Haushalt ohne Außen⸗ 
a a Geh. 300 Mk. Meld. 
mit 2 
ſchriften zu richten an 
Frau Adminiſtrator Perle, 
Dembowalonka, 
_ Kreis Brieſen Weſtpreußen. 
3278] Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
die mit der feinen Küche voll⸗ 
kommen vertraut iſt, ſucht von ſof. 
Gut Gr.⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Wpr. 
Gehalt 330 Mk. p. a. Zeugniß⸗ 
abſchriften einzureichen. 


Eine erfahr. Wirthin 
yr jelbjtändigen Führung eines 
aushalts ſofort geſucht. Gehalt 
300 Mk. Meld. m. Aufſchr. Nr. 
3337 durch den Gefell. erbeten. 
3262] Zum 1. Januar wird eine 


tücht. evang. Wirthin 
eſucht, welche im Baden, Kochen, 
Federvleh⸗ u. Kälberaufzucht er- 
ander iſt. Ebenſo findet ein 
auberes, anſtändiges 


Stuben mädchen 


welches im Plätten u. Ausbeſſern 
der Wäſche perfekt iſt, Stellung. 
Zeugn. an Dom. Stanislawie, 
Kreis Schwetz. 
Wirthin, Köchin, Stubenmädch. 
erhalten noch von ſofort und 
ſpäter ſehr gute Stellen durch 
Frau Lina Schäfer, 
Graudenz, Grabenſtr. a. d. Trinke. 


Eine ältere Meierin 
mit Milchbuttern und Küche ver⸗ 
traut, wird von fofort geſucht. 
Ahſchriſt der Zeugniſſe und Ge- 
haltsanſprüche einzuſenden an 
Pomehlen b. Schnellwalde Opr. 

Von ſofort wird eine $ 

tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten 
Für ein Gut mit kleinem Haus- 
halt wird zu Neujahr eine herr⸗ 
ſchaftliche u 
Köchin 
die Stubenarbeit übernimmt, od. 
Mädchen für Alles, die ſehr gut 
kochen kann, bei gutem Lohn ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 3104 
an den Geſelligen erbeten. 
3285] Zum 1. Jannar ſuche eine 
ordentliche, evangelije 
öchin 

die auch Hausarbeit übernimmt, 
bei gutem Lohn. 

Frau Apotheker Lichtenſtein, 
„ _____&uimfee _ 

3351] Eine ältere, erfahrene 

Kinderfrau 

die das Aufziehen mit der Flaſche 
verſteht, zu einem ganz kleinen 
Kinde von ſofort geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüch, an Pfarrer 
Link, Seeleſen p. Waplitz Opr. 


Eine geſunde Amme 
welche 4 bis 6 Monate ſchon ge⸗ 
nährt hat, kann ſich fof. melden. 
Krüger, Schießplatz Thorn. 


Geſucht zum ſofortigen Eintritt 


eine Amme 
mit geſunder Nahrung bei hoh. 
Lohn. Gefl. Ofſert. m. Gehalts- 
anſprüchen an Pfarrer Link, 
Seeleſen per Waplitz Oſtpr 


3423] Suche zum 1. Sannar 99 
ein ſauberes, erſtes 


Stubenmädchen 


das im Serviren, Glanzplätten 

und Maſchinennähen firm ift. 

Photographie, Zeugniſſe u. Geh.⸗ 

Ansprüche bitte einzuſenden. 

Frau Hanffe, Dom. Stewnitz 
bei Flatow. 


50 Mädchen 
und Kuechte nach Weſtfalen 
fof. bei hohem Lohn gef. Meld. 
bei Frau Ponari, Marien⸗ 
burg, Kl. Geiſtlichteit 13. 
3309] Die Stelle in Nap- 
wald iſt beſetzt. 

Frau Förſter Bath. 


2646) Einen Waggon 


eihene Faßſtäbe 


und 4 Waggon 


Virkenbohlen u.⸗Halbholz 


Meter d, Bahnhof Ronowo 
Peters, Bahnho ono 
bei Läutenburg Wyr. 


CCC ( 
Wichtig für Müblen! 


ltersangabe u. Zeugnißab⸗ 


Königsberg i. Pr. 


Haushaltungsſchule u. Bentomat. 


3186]: Damen finden Ausbildung im Kochen, Glanzplätten und 


allen häuslichen Thätigkeiten ſowie freundliche Aufnahme bei 


Dr. Stobbe, 


Heuſcheſtraſe 13. 


Frau 


f 


==, 3} 
werden ſachgemäß auf doppelten Patent- 


Hartaußwalzen Riffelmaſchinen geſchärft. 
Porzellauwalzen drehe mit Diamant ab. 


Dellköpfe nach eee en 5 Eiſen⸗ 


Polygon⸗ und Wellen⸗Roſtſtäbe. 
L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze) 


` Eifengieherei und Mafhinenfabrit. 2228 


Für Bauunternehmer. 


Die von dem verſtorbeuen Ingenieur Herrn 
C. Behn⸗Graudenz übernommenen, in 
Folge ſeines Ablebens aber nicht ausgeführten 


Entwäſſerungs⸗ 
arbeiten 


Nur Palmin ist monatelang 


haltbar, weil frei von Fettsäure, während Speisefette wie Butter aus gegenteiligem Grunde 
schon nach 8—10 Tagen ranzig werden. Palmin ist Pflanzenfett und halb so billig wie 
Butter (das Pfund kostet 65 Piennig) und dabei fettreicher. Es verleiht den Speisen einen 
vorzüglichen Wohlgeschmack. Machen Sie nur den kleinsten Versuch mit einer 10 Pfennig- 
Probe. Ueberall zu haben. Generalvertreter: 


Ernst Kluge in Danzig. 1240 


r ana were. namen nr k 1 TE a en ra mn 
Ziehung schon 28. November bis 2. Dezember serin. 


Wohlfahrts-Lotterie seutschen Schutzgeniete. 
BE Grosse G 


Geld-Lotterie 


186 870 Geldgewinne im Betrage von 


575,000 Hark. 
100,000 «4 


oh Loose a Mark 3,30 


Porto und Liste 30 Pf. extra, empfieblt und versendet, 
auch unter Nachnahme das beneral-Debit 


Lud. Müller & Co. | 16000 


Bankgeschäft, Berlin, Breitestr. 5 16870 Gewinne 575000 « 


In Graudenz sna LOuse zu baben bei: Eugen Sommerfeldt, Marien werder- 


Nur Geld-Gewinne ohne Abzug: 


1.100000-100000 « 
1. 50000- 50000 
1: 25000- 25000x 
1a 15000- 15000x 
>, 10000- 20000 
4. 5000 20000 
10. 1000- 10000. 
100: 500- 50000.« 
150. 100- 15000 
600, 50- 30000 
1600015240000. 


Haupt- 
Gewinn 


strasse 38, Frau Louise Kauffmann, Julius Ronowski, Grabenstrasse 15, Gustav 


13373 
2857] Eine gebrauchte 


Dampfmaſchine 


Brand, Speicherstrasse 17. 


Nilchentrahmungsmasehine | Kachelöfen, Feuerieite 


in Rohlan beabfichtige ich im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Angebotes an den Mindeſtfordernden zu 
vergeben. Reflektanten wollen ihre Offerten 
mir in geſchloſſen en Couverts mit der Auſſchrift 
„Angebot auf Erdarbeiten“ zuſenden. Die 
Briefe werden am 1. Dezember er., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, hier geöffnet und der Zuſchlag 
ertheilt werden. Die näheren Bedingungen 
werden gegen Einſendung von 50 Pfennig in 
Briefmarken franko überſandt. [2941 
Rohlau bei Warlubien, 
den 13. November 1898. 


Maercker. 


Grobe Kolonil(Mohlfahrts-)Lotlerie 


16870 Geldgewinne zuſammen 575000 Mark. 
Hauptgewinne 100000 Mk., 50000 Mk., 25000 Mk. u. f. w. 
Ziehung 28. November bis 2. Dezember 1898. 

Original⸗Looſe à 3 Mk. 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 30 Pf. 
extra = 3 Mark 60 Pfg. verſendet [745 


Eduard Reis, Bankgeſchäft, Braunſchweig. 
Breunkartoffeln Berliner Bralenſchmalz 


fom. gute Sveiſewaare, Daberſche, . 38 per Centner. 


Magnum bonum und andere Gerängerien Spek 


weiße orten pat e [194 48 ver Gentner 
Klei t, Poſen. Mk. 46 sentner, 
5 Be! empf. in bekannter Güte 


F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. O. [7319 


Damentuch 


Ia Qualität i. neueſten Farbenz. 
e 
lardtuch u. moderne Anzug⸗ 
ſtoſſe f. Herren u. Knaben ver- 
ſende bill., jedes Maaß. Prob. frei! 
Max Niemer, Sommerfeld NL. 


Graudenzer 


gefiel s Snnerfohl 


langſchnittig und vorzüglich im 
Geſchmack, in Gebinden u. aus⸗ 
gewogen, empfiehlt die 
Sauerkohl⸗Fabrik 
[2767 


von 
G. A. Marquardt, 


Unterthorner u. Blumenſtr.⸗Ecke 
Nr. 28. 


Illustr. Preisliste kostenfrei! 


Weihnachts-Präsentkörbe 


elegante Frübstückskörbe 
6—30 


Postdese Magd.Sauerkraut 
. 2½ Ank. 25 Pfd. /A, 
Anker 60 Pfd. //. 6.50, 
Eimer ca. 120 Pf. 410.50, 
1/, Oxhoft 250 Pfd. 4.15, 
1/, Oxhoft 5 Otr. AM 25, 
Postd>s® Salz dillgurk. 2, 
Fass 60 St. / 6, 120 St. 
110, delic. Senfgurken 
A. 4.50, Weingewärzgürkehen 
4.50, Mixpickles ./ 4. 
Postöosedel.Zuekergurken 
A5, Melonen /, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeer.) 5.50, Stachel- 
beer. /. 3.75, Perlz. . 4 
postdose Birnen // 3,75, 
Rssigpflaumen . 5, Essig- 
kirschen . 5.75, Heidel- 
beeren nat. ‚4. 3.50. 
Pos 5 
artig, 4,50, Rheinisch. 
Apfelkr. u 4,50, Rothe 
Rüben A. 3. 
Postco\!o8Dos.Sparg.,Erbs. 
Bohnen sort. 6.50, 7D. 
fst. Compotfr. sort. /. 6, 
versendet unter Nachnahme 


Conserv- 8. Pollak, min. 
Magdeburg, gegr. 1858. 
Tel.-Adr. Konservenpollak. 
WERBEN ͤ ˙ TERES 
2620] Ein gut erhalt., leichter 
geſchlof. Wagen 
und ein guter 2ſitziger 


Schlitten 


billig zu verlaufen. 
Guſtav Zahlmann, Allenſtein. 


800 m transportables 


Gleis 


aus 60 mm hohen Stahl- 
fchienen, 600 mm Spur, auf 
Stahlſchwellen montirt, nur 
4 Wochen im Gebrauch ge⸗ 
weſen und daher ſo gut wie 
neu, äußerſt billig franko 
Waggon Kruſchwitz abzu⸗ 

eben. Reflektanten wollen 

nfragen brieflich unter Nr. 
2919 an den Geſelligen zur 
Weiterbeförderung einſend. 


Ziegelbretter 


einige Tauſend, 
gut erhalten, verkauft 
Molkerei Rieſenburg. 


Billigſte 
Preiſe. Eo- 
1 lideſte Kon» 
15 ſtrukt. Kräft. 

Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 
Geräuſchloſ, 
leichter Gang. 
Garantie 2 


„Saxonia“ in allen Farben, [662 


„Jahre. 

Schärfſte Ent⸗ 
i 5 rahmg. 

Ein⸗ 
„ fachſte 
Reinig. 
= Vor⸗ 
nehmſte Ausſtattung. 

D R. G. M. Nr. 73098. 
„Eingehende genaneſte Verſuche 
in der Elbinger Molkerei ergaben 
nur 4% in der Magermilch 
verbliebenen Fettgehalt. 

Königsberger Niederlage: 
W. Beteke & Co,, 
Maſchinenhandlg., Bahnhofſtr. 30. 
Tſicht. Vertreter unt. günſtig. 
Bedingungen überall geſucht. 
Elbinger Maſchinenfabrik, 
F. Komnick vorm. H. Hotop, 
General-Vertretung für's öſtliche 
Deutſch land. 


1 
Rothe Areal. 


Lotterie- Loose 


3 M 30 Pf. Reichsſtempel 
„20 Pf. Porto u. Liite. 


beant- A M 
aun 100 000 l. 


Oscar Böttger, 


$B Marienwerder Wp. 80 


Grogg-Rum 


kräftig. Jamafca-Verſchnitt in 


bekannt hochfein. Qual., empf. u.] ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig! Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


8. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 
Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme. 14679 


Wohlschmeckende Kuchen! 

erzielt man nur mit Linden- 

berg’s weitbefaunten 

Bad-Speziatitäteit.: 

Amerikan. Baapulver 

à Packet 10 Pfg. 1576 

Amerik. Kuchengewürzöt 
à Flaſche 10 Pfg. 

Extra ſtart. Banillinzud. 
a Schachtel 10 Big. 4 
In Graudenz erhältl. bei: 

L. Robert Brigmann, G. A. 

Marquardt, Tax Hinzmann, 

Otto Kissau, Alexander 

Loerke, Marchlewski & Za- 

wacki, Friedr. Ermisch, 

Philipp _ Reich, 

Schulz, F. Seegrün. Ferner 

vorräth. i. all. Defi. Kolon.⸗ 

Waar.⸗ u. Mehlhdl. Oſt⸗ 

u. Wpr. Wiederverkänf. 

erhalt. höchſten Rabatt. 
Carl Lindenberg, Danzig. 


Gustav 


ab 
Zuder-Fabrit Melno. 


Friſche Schnitzel. 


ebraucht, aber 
& goer] giebt 


— geſchriet geichliffen, =æ von 32 Pferdekräften hat billig 


fow. altdeutſche Oefen empfiehlt 
Weſtpr. Djen: u. Thonwaaren⸗ 
goor Aet.⸗Geſ. zu Grunau 
Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 
@ Ueber Nacht 
blendend weiße zarte 


e brauch von Kuhn's 
N patentirt. g. Er&me 
Vinal, Mk, 30, Kuhn'sEröme⸗ 
Seife (50 u. 80). Echt von Frz. 
Kuhn, Barf., Nürnberg, Hier 
b. H. Raddatz N, Drog., Alteſtr, 
P. Schirmacher, Dron., Getreide⸗ 
markt u. Marienwerderſtr. [1573 


Nähmaschinen, 
Fahrräder, 
Haushaltungs- u. 

landwirtschaftl. 

Maschinen, 


Schuhmacher- 
Maschinen ete, 
kaufen Sie am besten u. billigsten b. 
$.Rosenau in Hachenburg. 
Man verl. kostenfrei Hauptkatalog. 


3119] Vorzüglichen 


Tilſiter Käſe 


in Poſtkollt pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben, nur gegen Nachnahme 
Molkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wyr. 


Cabinet-Sect | 

G. Kupferberg & Co- 
Sact-Kellerei, Berlin N. 54. 
Versand in Kisten von 
12 Fl. an à 18 Mk., 21 Mk. 
24 u A 19476 
Wieder verkäutern 
lohnender Rabatt. aM 

— 


Meine Elektro⸗Hombopathie DW 


und Naturheilberfahren ers 
ztelt die Noniſchen Feiterfolge 
bei allen chroniſchen Leiden. 


G. Wunderlich, Weißenſee⸗ 
Berlin, Königs⸗Chauſſre. 

Heilung eju 

o. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt 

Unterleibs⸗, rheum., Magen 

Nervenleid.,Aſthma, Flechten, 

Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 


. jorat. u. jämmtl. Frauenkr. 


Sw. brfl. abſol. ſich.Erf. Sprech⸗ 


Director Bruckhoff. 8 


a Dr.Eartel’s 
J Papillo- 
stat 


(Deutſcher 
; Reichs⸗ 
* Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Aan flotten Bartwuchs. Prakt. 
nweijung nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifgix u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 


reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Spath der Pferde 


wird leicht und ſicker 

beſeitigt einzig u. allein 

durch Anwendung des 
ap bewährten u. tauſend⸗ 
a 
chen 
Spath. 


Gebrauchsanweiſung. 12460 


in Mecklenburg. 


Haut, keine Miteſſer, 
keine Falten beim Ge” |F 


Auperb, brietl, Mäpige reife 86 
8 


empfohlenen Oppermann- 
S e gegen 

eis p. Fl. 2,90 franko 
gegen Nachnahme inkl. genauer 


Apotheke Röbel 


abzugeben. Iſt noch im Betriebe 
zu beſichtigen. 

A. Berndt, Zimmermeiſter, 
Bromberg. 


3091] Zur bevorftehenden 
Ziehung 


10. kothet Kteuz⸗Lolterie 


habe Looſe à 3,30 Mk. abzugeben. 
Der Königliche Lotterie 
Einnehmer 


Wodtke, Strasburg Wpr. 


Ein noch auf erhaltener 
s ſpänniger 


Ioekenaüpel 


| (Flöther’iches Fabrikat), 


ſowie eine amerikaniſche 


Vehrotmülle 


mit gerippter Walze für 
Riemenbetrieb, ca. 5 hl 
bſtg. p. Std. ift billig E 
verkäuflich. Meld. bril. Bi 
unter Nr. 3005 an den 
Geſelligen erbeten. 


yà 


Anzug 
u. Paletotſtoffe 


vom einf. bis feinſten, voraer, 
Waare, modernite Muft, verſend. 
zu billigſten Preiſen — große 
Muſterauswahl franko — 
Eupener Tuchverſaud, 
Eupen b. Aachen, mech. Weberei. 
Anerkannt reelle, chriſt 
liche Bezugsquelle. Eu 3 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


„A. J. Bönig, 
Fabrik, Lands verg a. 


Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Luxus⸗Wagen. 
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12. Fortf.] Str 
Roman vo 

Schloß Machnow, der a 
auf einem ziemlich ſchroff z 
der nach dem Binnenlande 
Ebene ſenkte. Urſprünglich 
herrlichen Buchenwald gefrü 
die See und den Wind a 
fein, denn weiterhin nach Y 

elegene Seebadeort Klein: 
ſcch noch eine ſolche Sanddi 
und bildete im Sommer u 
Kinderwelt, welche aus den 

olung hierher gekommen 

kachnow ſelbſt war bis vorn e $ a 
Fiſcherort geweſen, in deſſen kleinem aber geſchütztem Hafen 
bei ſchlimmem Wetter ſelbſt größere Seeſchiffe Schutz ſuchten. 
Jetzt war es durch einige größere Hotelbauten, Logirhäuſer 
und Villen zu einem herrlichen Sommeraufenthalte ge- 
worden, in dem es während der Monate Juli, Auguſt und 
September ſehr lebhaft zuging. 

In einſamer Majeſtät gleichſam thronte dagegen auf 
dem bewaldeten Hügel der alte Herrenſitz Schloß Machnow. 
Zum Schutz und Schirm der Küſtenbevölkerung gegen die 
räuberiſchen Norweger, Schweden und Dänen war hier 
einſt vor vielen, vielen Jahren ein feſtes Schloß errichtet, 
von dem noch ein grauer, halb zerfallener Thurm und 
einige Mauerreſte zeugten, die weit hinausſchauten auf die 
wogende See. Das neue Schloß war dann im 17. Jahr- 
hundert in geſchützter Lage erbaut, aber auch ſeine Front 
mit der breiten, mächtigen Steinterraſſe und dem hoch⸗ 
ragenden Thurm ſchaute nach der See zu, während an die 
hintere Front ſich ein weiter, ziemlich vernachläſſigter Park 
anſchloß, der die Verbindung zwiſchen dem Schloß und dem 
Wirthſchaftshof bildete. 

Seit einigen Tagen weilte Gerda Brückner auf Schloß 
Machnow. Der alte Baron hatte ſich von dem Schlag⸗ 
anfall ſo weit erholt, daß er ſeine Familie nach Machnow 
begleiten konnte. Man wollte ihn in Berlin zurückhalten, 
aber er beſtand darauf, heimzukehren. „Ich will wenig⸗ 
ſtens in meinem alten Eulenneſte ſterben und begraben 
ein“, lallte er mit ſchwerer, halbgelähmter Zunge. „Wenn 
ch hier ſterbe, kommt Euch die Ueberführung meiner Leiche 
weit theurer.“ 

„Du wirſt wieder geſund werden“, tröſtete Jobſt. Doch 
der Baron ſchüttelte leicht das graue, in den Schmerzens⸗ 
tagen um ein Jahrzehnt gealterte Haupt und flüſterte: 
„Nein, mein Junge, 's iſt aus mit mir.“ 

Und ſo brachte man ihn zurück nach dem Schloß ſeiner 
Väter, von dem er vor wenigen Wochen ſo lebensfroh, ſo 
hoffnungsvoll, ſo übermüthig in aufſchäumender Lebens⸗ 
lujt ausgezogen war, als einen ſchwachen, kranken, Halb- 
gelähmten Greis, der nur den einen Wunſch noch hegte, 
in Ruhe ſterben zu können und beigeſetzt zu werden in dem 
alten Erbbegräbniß inmitten des verwilderten Parkes. 
Seine Damen begleiteten ihn, nur Jobſt blieb noch auf 
einige Tage in Berlin zurück, um einige geſchäftliche An⸗ 
gelegenheiten zu regeln. 

Mit gewiſſer, neugieriger Spannung betrat Gerda das 
alte Schloß. Ihr, die gewohnt war, in lichten, glänzenden 
Räumen zu weilen, imponirten Aufangs die gewaltigen 
Mauern, die tiefen Fenſterniſchen, die Schießſcharten glichen, 
die finſteren Korridore mit den ſchwarzen Bildern, den ver⸗ 
roſteten Waffen und den mannigfachen Jagdtrophäen. 

Sie empfand ein Gefühl des Stolzes, daß ſie binnen 
Kurzem als Herrin über das Schloß gebieten ſollte, über 
dem Jahrhunderte hinweggezogen und das von dem einſt 
mächtigen, blühenden, »kriegeriſchen Geſchlecht der Wind- 
heims erzählte. Aber ihrem ſcharfen, phantaſieloſen Auge 
entgingen auch die Mängel nicht, welche dem romantiſchen 
Bilde anhafteten. Sie ſah die gegenüber der Villa Brückner 
kärgliche Einrichtung der Wohnzimmer; ſie bemerkte die 
Einfachheit des Lebens auf Schloß Machnow, die mit dem 
alten Namen und dem verblichenen Glanze nicht überein⸗ 
ſtimmte, ſie ſah den verwilderten Park mit den zerbröckelten 
Steinfiguren, ſie bemerkte die ſchadhaften Dächer auf den 
Wirthſchaftsgebäuden, ſie ſah mit dem nüchternen, ſcharfen 
Blick der in der Weltſtadt aufgewachſenen Frau den lang⸗ 
ſamen, aber unaufhaltſamen Niedergang des einſt ſo präch⸗ 
tigen Beſitzthums, wenn nicht neue, reiche Mittel auf⸗ 
gewandt werden konnten, um all' die Schäden zu beſeitigen, 
welche ſich mit den Jahren faſt untilgbar in den Beſitz ein⸗ 
gefreſſen hatten. 

Dazu kam die erdrückende Einſamkeit auf Schloß Machnow. 
Tagelang ſah man nichts, als die wogende, wallende See, 
die auf⸗ und abſchwankenden Wipfel der Bäume des Parkes 
und des Waldes; tagelang hörte man nichts als das Brauſen 
der Brandung, als das Rauſchen des Waldes. Es fehlte 
der Großſtadt⸗Tochter der ewige Wechſel, der Reiz des 
bunten Lebens, das Gewirr der Straßen, das Haſten und 
Treiben, das vielgeſtaltete Schauſpiel der Welt. Das alles 
laſtete mit Centnerſchwere auf ihrer Seele, erdrückte ſie, 
beengte fie, machte fie nervös und unruhig. Erfreut athmete 
ſie auf, als nach einiger Zeit Geheimrath Ewald von Wind⸗ 
heim zum Beſuch erſchien. 

Gerda ſtand auf der breiten Terraſſe und blickte düſteren 
Auges auf die See hinaus, als drunten in dem kleinen 
Hafen ein kleines, zierliches Segelboot anlegte. Gerda 
hatte das flinke Schiſſchen ſchon längere Zeit beobachtet. 
Leicht wie eine Möwe glitt es über die Wellen, ſeine weißen 
Segel ſchimmerten wie friſch gefallener Schnee in der Sonne, 
und weißſchäumend kräuſelten ſich die Wellen an dem 
ſchwachen Kiel. 

Ueberraſcht ſchaute ſie auf, als das Segelboot drunten 
anlegte, und ein leichter, freudiger Ausruf entſchlüpfte ihren 
Lippen, als ſie Ewald von Windheim erkannte, der raſch 
und gewandt aus dem Boot ſprang und die ſchmale Treppe 
emporeilte, die zu der Schloßterraſſe hinaufführte. „Herr 
Geheimrath, welche Ueberraſchung?!“ rief fie dem auf die 
Terraſſe Tretenden entgegen. 

„Verſprach ich Ihnen nicht, Sie auf Schloß Machnow 
zu beſuchen, gnädiges Fräulein?“ 

Er küßte ihre Hand, die ſie ihm entgegengeſtreckt hatte. 
Ihr Auge ruhte mit lächelndem Wohlgefallen auf ſeiner 
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Na eht, ſoll geſchehen, um dieſen böſen Lind⸗ 

wurm zu vertreiben. Wie geht es meinem Vetter und den 

Damen?“ 

„Der arme Baron erhebt ſich nicht aus ſeinem Seſſel, 

und die Damen — haben in der Wirthſchaft zu thun. Aber 
woher kommen Sie denn eigentlich?“ 

„Von Klein⸗Machnow, gnädiges Fräulein, wo ich ſeit 
einigen Tagen weile. Das Wetter war ſo herrlich, der 
Wind fo günftig, daß ich der Verſuchung nicht widerſtehen 
konnte, Ihnen einen Beſuch mit dem Segelboot abzuſtatten. 
Lieben Sie den Sport, gnädiges Fräulein?“ 

„Gewiß — ich ſegle oft mit meines Bruders Yacht auf 
dem Wannſee.“ 

„Ich ſah ein Segelboot drunten im Hafen liegen.“ 

Ein ſpöttiſches Lächeln kräuſelte ihre Lippen. „Es iſt 
ein Wrack“, ſagte ſie mit verächtlichem Achſelzucken. „Wie 
ige hier —“, ſetzte fie unmuthig und tief aufathmend 
hinzu. 

Sein Auge ruhte aufmerkſam forſchend auf ihrem Ge- 
ſicht. Ihre gereizte, mißmuthige Stimmung entging ihm 
nicht. Die Vermuthung, welche er ſchon in Berlin gehegt, 
ſchien ſich ihm hier zu beſtätigen: Gerda liebte ihren Bräu⸗ 
tigam nicht; ſie hatte ihm aus Ehrgeiz nach einem alt⸗ 
adligen Namen, nach einer hohen, geſellſchaftlichen Stellung 
die Hand gereicht. Und plötzlich nahm der unausgeſprochene 
Wunſch in feiner Seele feſte Geſtalt an. — — — 

Mit einer Empfindung des Neides hörte er von der 
reichen Verlobung feines Vetters. Er ſelbſt hatte noch 
keine Zeit gefunden, ſich um ſein perſönliches Glück zu 
kümmern. Das Streben, möglichſt rajh die Stufenleiter 
des Beamten emporzuklimmen, nahm ſeine ganze Kraft, 
fein Denken und feine Zeit in Anſpruch. Jetzt hatte er 
erreicht, wohin er geſtrebt; er ſtand auf der oberſten Stufe 
feſt, ein Schritt weiter, und das Miniſterportefeuille winkte 
ihm. Und doch fühlte er ſich nicht befriedigt. Es fehlte 
ſeinem einſamen, arbeitsreichen Leben der Glanz, der Duft, 
die Farben. Er beſaß nichts als ſein Gehalt, und er war 
ein viel zu guter Rechner, als daß er ſeine Einnahmen 
jemals überſchritten hätte. 

Er begann daher nach einer reichen Partie zu ſuchen. 
Aber das Alter hatte ihn wähleriſch gemacht, er fand keine 
ihm zuſagende Partie, bis er die Braut ſeines Vetters 
fennen lernte. Das war fein Geſchmack! Schön, ſtolz, 
vornehm, Beſitzerin einer halben Million — ah, wie dumm, 
daß er Jobſt nicht zuvorgekommen war! 

Und jetzt mußte er die Entdeckung machen, daß Gerda 
ihren Bräutigam nicht liebte! Es leuchtete in ſeinen Augen 
auf. Sie bemerkte den forjchenden, fragenden Blick, mit 
dem er ſie umfaßte, und ſenkte leicht erröthend die Augen. 

„Ich komme freilich aus einer anderen Welt“, ſagte er 
langſam und lächelnd. „Sie nennen dieſes weite Schloß, 
den Park ein Wrack. Aber ein Wrack kann ja wieder neu 
aufgetakelt werden und ſchwimmt dann wohl noch eine 
Weile auf den Wellen.“ 

„Es fragt ſich nur, ob dieſe Neuauftakelung der Mühe 
lohnt“, verſetzte ſie ungeduldig. „Wenn es nach mir geht, 
kehren wir in jene Welt zurück, aus der Sie kommen.“ 

„Jobſt hat den Abſchied eingereicht?“ fragte er raſch. 

„Ja, er will hier auf Machnow leben. Sein Kuie iſt 
ſchlecht geheilt.“ 

„Ich habe ihn in Berlin geſehen — er hinkt ...“ 

Wieder die ungeduldige Bewegung ihrer Schultern. „Ich 
weiß“, unterbrach ſie ihn, als wollte ſie ſagen: ſprechen 
wir doch von etwas Anderem! 

Ein leiſes, kluges Lächeln huſchte um ſeine Lippen. Er 
war jetzt ſeiner Sache gewiß. „Ihr Märchen liegt mir 
noch immer im Sinn, gnädiges Fräulein“, ſagte er nach 
einer Weile. „Beſitzt das Märchen keinen Schluß?“ 

Ungewiß blickte ſie zu ihm auf. Plötzlich trat er näher 
an ſie heran und ergriff ihre Haud. „Ich kenne den 
Schluß“, flüſterte er heftig und mit leidenſchaftlichem Blick. 
„Der Ritter tödtet den Lindwurm, dann aber nimmt er 
die befreite Prinzeſſin auf die Arme und trägt ſie fort 
auf ſein Schiff, deſſen Segel ein günſtiger Wind ſchwellt. 
Ueber des Meeres Wellen hinweg geht die rauſchende 
Fahrt, — der finſtere Thurm, in dem der Lindwurm hauſt, 
verſchwindet in Nacht und Nebel, und leuchtend ſteigt die 
ee Welt empor. Iſt nicht ſo der Schluß des Märchens, 

erda?“ 

Sie erbebte, als ſie ihren Namen von ſeinen Lippen 
vernahm. Leuchtend vor ihren Augen ſtand die ſchimmernde 
Welt, die große Welt, nach der ſich ihr Stolz, ihr Ehrgeiz 
ſehnten, und der neben ihr Stehende erſchien ihr als der 
wahre Vertreter jener ſchönen, blinkenden Welt. (F. f.) 


* Landwirthſchaftlicher Verein Dragaß. 

In der letzten Sitzung bat der Herr Vorſitzende, da von 
68 Mitgliedern nur 12 erſchienen waren (in der vorigen Sitzung 
waren gar nur 5 anweſend), die Vereinsmitglieder möchten ſich 
doch mehr für den Verein intereſſiren und dieſes durch recht 
zahlreiches Erſcheinen beweiſen. Es könnte doch unmöglich 
in jeder Sitzung ein Wanderlehrer einen Vortrag halten, da 
die Wanderlehrer von vielen Vereinen in Anſpruch genommen 
werden. Es wurde dann die Tagesordnung erledigt. Die 
Bullenſtation Gr.⸗Lubin übernimmt Herr H. Franz II Gr.⸗Lubin. 
Zwei neue Mitglieder wurden aufgenommen. 


Laudwirthſchaftlicher Verein Broſowo. 
In der Hauptverſammlung hielt Herr Dittbrenner einen 
Vortrag über die geplante Genoſſenſchaftsbrennerei. Dieſe 
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ſoll am neuen Bahnhof Linden gebaut werden. Da ſich aber 


der Neubau der Bahnſtrecke Culm-Unislaw verzögert hat, jo fon 
mit dem Uau der Brennerei erft dann begonnen werden, wenn 
der Bahnbau in Angriff genommen wird, was im nächſten 
Frühjahr geſchehen ſoll. 
—— — ——— —L•— 
»Landwirthſchaftlicher Verein Tuchel. 

Herr Geologe Dr. Maas hielt in der letzten Sitzung einen 

Vortrag über das Vorkommen und den Befund der Branns 
kohle und des Quarzſandes im Tucheler Kreiſe. Das Vors 
kommen von Braunkohle iſt ſchon lange bekannt geweſen. 1883 
unterſuchte Herr Profeſſor Dr. Jentzſch aus Königsberg die 
Umgebung von Tuchel. Sein Urtheil ging dahin, daß das Tucheler 
Hauptflöß das ausſichtsreichſte in ganz Weſtpreußen ſei. Der 
nördlichſte Theil, wo nachweisbar ein Braunkohlenflötz vorkommt, 
befindet fid) unter dem Brahebett bei Wimislaw. Außer Brauns 
kohle finden ſich auch Ablagerungen von Quarzſand, der zur 
Glasfabrikation Verwendung findet. Beim Bau der Brücke in 
Plaskau ſtieß man wenige Meter unter dem Braheſpiegel auf 
Quarzſand. Braunkohle findet fih ferner unterhalb Schwiebt, 
Die Tertiärbildungen treten am häufigſten im Laufe der Brahe 
zu Tage, an den Hängen, wie im Brahebett ſelbſt. In der ſo⸗ 
genannten „Hölle“ wird die ſtarke Strömung durch ein Braun⸗ 
kohleuflötz verurſacht. Abbauverſuche ſind wiederholt gemacht, 
aber immer wieder eeingeſtellt worden. Sowohl die Bukofzer ' ſche 
Braunkohlengrube Buto bei Pillamühl, wie auch die Quarz⸗ 
ſandſchlemmerei bei Plas kau ſind wieder eingegangen. 
Ueber die Beſchaffenheit der Kohle iſt nichts Günſtiges zu ſagen. 
Sie ſoll nicht ſehr angenehm riechen und iſt deshalb für den 
Familiengebrauch wenig geeignet. Ferner hat ſie einen ſtarken 
Holzgehalt und ift fo naß, daß fie erft monatelang trocknen 
muß. Zur Bereitung von Induſtrie Briketts würde ſie Ver⸗ 
wendung finden können, indes würde auch dabei der große Holz⸗ 
gehalt der Kohle die Fabrikation erſchweren. Bei der Minder⸗ 
werthigkeit der Kohle könnte es ſich immer nur darum handeln, 
dieſe an Ort und Stelle zu verwerthen, indem durch Errichtung 
von Glas, und Pozellanfabriken ꝛc. der Braunkohle an der Kunde 
ſtelle ſelbſt ein Abſatzgebiet eröffnet wird. 
4 In der ſich hieran ſchließenden Debatte ſprach ſich Herr 
Oekonomierath Aly für eine Verwendung der hier gefundenen 
Braunkohle zu Induſtriezwecken aus. Er ſelbſt habe bereits 
einen Verſuch damit gemacht, der ihn befriedigt habe. Die 
Feuerungsanlagen müßten nur der Beſchaffenheit der Kohle 
entſprechend geändert werden. Selbſt unter Berückſichtigung 
der hierfür aufzuwendenden Koſten ſtelle ſich die Feuerung auf 
die Dauer billiger als Steinkohle und greife die Keſſel nicht 
ſo an wie Steinkohle. Nur müßte für beſſere Abfuhrwege 
geſorgt werden. 
. Alsdann berichtete Herr Borkowski aus Natel über die 
in Nakel gegründete Ein: und Verkaufsgenoſſenſchaft 
für landwirthſchaftliche Produkte. Es fei eine Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht. Für 50 Mk. Grundſteuer betrage der 
Geſchäftsantheil 20 Mk. und die Haftſumme 500 Mk. Der Referent 
forderte zum Beitritt auf. Eine Aufrage der Regierung betr. 
die Verlegung der militäriſchen Uebungen ſoll dahin be» 
antwortet werden, daß es für die Landwirthſchaft nothwendig 
ſei, die Uebungen nicht in die Heuernte und in die Zeit der 
großen Ernte zu legen. 


Verſchiedenes. 


— [Die fremden Nationalitäten in Preußen.] Die 
letzte Schulſtatiſtik giebt einige werthvolle Aufſchlüſſe. Es 
find 4788969 Schulkinder = 86,82 pCt. vorhanden, die nur 
deutſch reden, 647722 Kinder = 11,75 pCt., die nur polniſch 
oder polniſch und deutſch, 95 Kinder, die kaſſubiſch, 20152 
Kinder, gleich 0,37 pCt., die littauiſch oder littauiſch und deutſch, 
12652 Kinder, die nur wendiſch oder wendiſch und deutſch, 14081 
Kinder gleich 0,26 pCt., die eine andere flawiſche Sprache reden 
(ruſſiſch, tſchechiſch u. ſ. w.), 24350 däniſche, 2898 frieſiſche, 1402 
walloniſche und 3777 Kinder einer anderen Nationalität. 
Die Zahl der polniſchen Schulkinder ſtieg von 
495023 im Jahre 1891 auf 557426 im Jahre 1896. Im Re⸗ 
gierungsbezirk Königsberg waren 38971 polniſche Kinder vor⸗ 
hauden, im Regierungsbezirk Gumbinnen 26759, Danzig 30412, 
Marienwerder 63411, Brandenburg mit Berlin 706, Pommern 
905, Regierungsbezirk Poſen 146704, Bromberg 57771, Breslau 
und Liegnitz 6933, Oppeln 182670, Provinz Sachſen 328, Weſt⸗ 
falen 1574, Rheinland 225, in den übrigen Landestheilen 47. 
Dazu treten noch 90996 Schüler, welche deutſch und polniſch 
ſprechen. In Oberſchleſien find 67,75 pCt. der Schulkinder 
polnisch gegen 64,72 pCt. im Jahre 1896, In Weſtfalen entfallen 
auf die Polen 1,19 pCt. aller Schüler. In den Kreiſen Namslau, 
Wartenberg, Strehlen und Brieg (Regierungsbezirk Breslau) 
wohnen evangeliſche Polen, deren allmähliche Germaniſirung 
durch die Abnahme der Schulkinder, die fih als polnische be» 
zeichnen, erwieſen wird. Die Zahl ging von 12838 auf 10972 
zurück, während in den anderen Theilen Mittel- und Nieder⸗ 
ſchleſiens die Zahl der polnischen Kinder von 349 auf 953 ſtieg. 
Die 3777 Kinder, die eine ſonſtige nichtdeutſche Sprache reden, 
vertheilen ſich auf die Grafſchaft Bentheim (Hannover), den Re- 
gierungsbezirk Münſter, den Obertaunuskreis (Regierungsbezirk 
Wiesbaden) und den Regierungsbezirk Düſſeldorf. In Berlin 
ſind polniſche, littauiſche, wendiſche, ruſſiſche, däniſche, franzöſiſche, 
engliſche u. ſ. w. Kinder vorhanden, die die Volksſchulen be⸗ 
ſuchen. 436 Kinder ſprechen dort nur eine nichtdeutſche 
Sprache. 

— Eine Gänſebörſe exiſtirt in Warſchau, über die 
jährlich gegen drei Millionen Gänſe gehen. Die Thätigkeit 
dieſer Börje dauert gewöhnlich ſechs bis acht Wochen, von Mitte 
September bis zu den erſten Tagen des November. Während 
dieſer Zeit werden nach der Vorſtadt Praga täglich rieſige 
Gänſeheerden, beſonders aus den auf der rechten Seite der 
Weichſel gelegenen Ortſchaften der Umgegend, gebracht, die dann 
des Nachts über die Weichſelbrücke nach den jüdiſchen Stadt⸗ 
theilen getrieben werden, da der Gänſehandel ſich meiſt in den 
Händen der Juden befindet. Die künſtliche Fütterung der Gänſe 
wird in den Vororten Pelcowisna, Szmulowisna und Nowo⸗ 
Praga vorgenommen. Da die Gänſe aus weiter Entfernung (der 
dritte Theil kommt aus dem Gouv. Wilna) nach Warſchau 
getrieben werden, ſo werden ſie „beſchlagen“, d. h. über auf den 
Boden gegoſſenen Theer und darauf über feinen Sand getrieben. 
Nachdem dieſe Verrichtung mehrere Male vorgenommen iſt, 
b decken fid) die Sohlen der Füße der Gänſe mit einer feſten 
Schicht von Theer und Sand — ſie ſind „beſchlagen“. 

— Buffahrräder find das Neueſte für die bewegungs⸗ 
luſtige Sportwelt. Zur Fortbewegung wird nicht die Körper⸗ 
kraft, ſondern nur das Körpergewicht des Fahrers ausgenutzt. 
Der Antrieb geſchieht durch das natürliche Vorwärtsſchreiten des 
Läufers. Nach Art der Schlittſchuhe werden die Fußfahrräder 
befeſtigt, und ſobald dies geſchehen, beginnt der Fahrer oder 
Läufer vorwärts zu ſchreiten. Durch dieſe Bewegung hebt und 
ſenkt ſich die an den Füßen befeſtigte und auf dem Geſtell 
beweglich angebrachte Fußplatte, die mit den Ketten und Lauf⸗ 
rädchen durch zwei Kurbelſtangen verbunden find, und jo ent- 
ſtehen die Umdrehungen. Wie bei Fahrrädern kann die ins 
Belieben des Läufers geſetzte Schnelligkeit durch ungleich große 
Kettenrädchen bewirkt werden. In die italieniſche Armee 
ſoll das Fußfahrrad bereits probeweiſe Eingang gefunden haben. 


Säcke-, Pläne- 
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Muſter zu Dienfien 


Are Sum Esmper 
ren nur denkbaren Sorten 

R Paul Kuntze, Danzig, 
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Automatiſche 


Säcke aller Art 
Getreides, Ernte⸗, Sommer“, 
Mehl-, Wagen, Winter: und 
Boll, Staalen: und waſſerdichte. 
Düngemittel⸗ andere Arten Schlafdecken i 


waſſerdichte. fur Arbeiter 


E. Angerer, Danzig, Hopfeng. 29. 


Ausschneiden! 


Wollen Sie Jahrau dghrein wirklich gut und billig kaufe 
$ dann bestellen gie Hoch einmal ein Probepostpacket: „ 
Fo. Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Emballage gratis, Mk. 
i on. 10 Pfund fetten gesalzenen Speck franco ——— 4,90 : 


10 Pfund ff. durchwachsenen geräucherten Spook franco 5,90 
10 Pfund Sehr sohönsn Schwartenmagen franco 
10 Pfund Büohsenfleisch englisch Gewloht franco 
10 Pfund geräucherten Delikatassschinken frauco 
10 Pfund geräuch. Rollschinken ohne Knochen, franco 7,50 = 
10 Pfund sehr feine Plookwurst fraue 8,50 
10 Pfund allerfeinste Plockwurst I, franco ———10,— 
10 Pfund hoohfeine Corvelatwurst franeo —————12,— 
10 Pfund sehönen Limburger Käse franeo ——— 4,50 
10 Pfund besten Holländer Käse fran 
o Pfund hochfeinen Edamer Käse franco- 8,0 
10 Pfund feinsten Schweizer Käse franco: 
10 Pfund sehr feinen Roh-Caflee franco 
10 Pfund ganz feinen Ia. Roh-Caffoe franc 
— ebrannten Caffeo hell und dunkel, franco — 9,50 
fund Sebrapnten gat la; dito , franco 12,50 
PAR) Prmd foprafnten Pri-Gaffoo- dito Pk franco: 10,50 
| ,„ 10 Pfund gebrafnlen Perl-Caffes $ dito tranco—— 11,5 
„ 10 Pfund feine Bonbons in 10 versch, Farböb, franco 
1 Dimer oa, 121, Pfd. schwer ff. Bllithanhonig franco ——— 


Echtes AUER-Licht 


Schutzmarke: 


PNEUMATIC 


1 chen ea. 10 Pfd. feine Süssrahm-Margarlae franco 
4 chen ca. 10 ie allerfeinste Miloh-Margarine franco 
ch empfohlen,» Ersatz für allerfeinste Tafelbutter. 
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SSS. 


Dios in ff — Eimer oder Kochtopf, franeo , 6,50 


2 100 St. F. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Cigarren 1. 4,00 
ue Sorte für sich sortirt, nebst Angabe des Preises, ! 
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.  Besteilschein.’ 
An das Deutsche Waaren-Versandthaus 
in Duisburg a. Rhein, (Abtheilung 30) 


Deutsche Gasglühlicht 


Aktiengesellschaft 
ea BERLIN C., Molkenmarkt 5. mam 


Zu haben in allen durch unsere bekannten 
Plakate gekennzeichneten Verkaufsstellen. 11418 


ch bestelle franz sag. wachn. I Probepustpaoket Hr. für ME., zungen 
ntorsehriftdT. Bestellers: ( * * 
Woennung und Poststätlon Ea 1 recht) 


dirasın n. Hausnummer menu were nein 


Pa. doppelt geſiebte engl. 
Authracit Nuß u. Erbskohlen 


offerirt in jedem beliebigen Quantum 11740 


A. W. Dubke, danzig. Anlerſchmiedegaſſe 18. 
| eee 


Eine große Auswahl von 


Luxus⸗Wagen aller Art 
À die Hof⸗Wagen⸗ Fabrit von 
Franz Nitzschke 


Stolp in Pommern. 
Filiale Danzig, Vorſt. Graben 26, und 
Lager Vorſt. Graben, Ede Ketterhagergaſſe. 


Alte Wagen werden in Zahlung genommen. 
Reparaturen prompt und billigſt. [2431 


Ein herrliches Weihnachtsfest 


bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für 
nur M. 5.— incl. Kiste und Porto geg. Voraussendung (M. 5,30 per Nach- 
nahme) eine reich sortirte Kiste Glas-Christbaumschmueck enth. hunderte 
prächtige Sachen als: echt versilb. Kugeln und Eier, überspon. glänz. u. 


bemalte Phantasiesachen, Eiszapfen, Engel, Christbaumspitze,Trompetchen, 

Glocke, Vögel etc. Gratigbeilage: Engelshaar u. Confecthalter. Auch teuere Fr. Nofez. 
Sortimente zu M. 10—20 u. mehr für Wiederverkäufer. Nur reelle Ware, 

Ellas Greiner Vetters Sohn Glaswarenfabr. Lauscha (Thüringen). x 


Gegründet 1820. Lieferant fürstl. Höfe, Prämiirt: Wien, Philadelphia. 
Königsberg Pr., 21. 12. 97. Exellenz Generallieutenant von Stülpnagel. Die 
mir übersandt. Sachen haben mein. vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswert, 


Phosphorſauren Kalk 


zur Viehfütterung (arſenfrei) offerirt in hochprozentiger 
Qualität 


Chemische Fabri Atien⸗Geſelſchafl. 


vorm. Moritz Milch & Co., Posen. 


Wodure — jeh Duc ch ihre Unverwäst- 
í Bon. . er z ~ 
zialitaten lichkeit im Tragen; 

Brunhilde, Damen - Haus- | Durch ihre garantirte 

ü p evett, A Farbechtheit; 

oland - Cheviot, Herren- i 
Anzug- u. Ueberzieher- Durch ihr 
stoff, ihren Weltruf Aussehen; 
erworben Durch ihren billigen 

Preis. 11543 
Reichhaltige Muster-Auswahl erfolgt auf Wunsch an Jedermam franko. 


Weberei Arminius, dustav Herrmann 
(früher K.H.Klippstein & Co.) Mühlhausen i. Thür. No. 63. 


elegantes 


PR wer” Vertreter an allen Orten gesucht. 


Fallen Sie nicht| 


rr H 
auf unreelle Tuch- und Bucks- 
kins-Offerten hinein, sondern 
verlangen Sie Muster unserer 
eigenen Fabrikate in 
Öheviot, Coating. Tuch und 
Buckskins etc. [9308 
Lehmann & Assmy, 
Spremberg L., 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. mufb, 
lief. 4 Fabrikpr., 10 jähr. Ga» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
fri., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 

Borlin $W. 19, Jarusalomersir. 


einzige Tuchfabrik Deutsch- 
lands, die ihre Fabrikate direkt 
an Priv ] 


Carl Draing, Uhrmacher 
es hodi. Ware, Marienwerder Weſtpr. 
Günſefedern Den T- Alempiteble ſein großes Lager in 
Fegerl Se e oo Gold⸗ und Silberwaaren, 
8 „ e Reichhaltige Auswahl in Ver⸗ 

Sorte, kräftiger, 
gang fo Samnig 2R. sh ler lobungs⸗ und Hochzeits⸗Ge⸗ 
ed.) wie fie gerupft werden 1.50 | henten. — Trauringe jeden 
ene Fed. grau 1.75, halbweiß N att 
eparatur⸗Werkſtatt. m 


Nienburger Eisengießerei und Maſchinenfabrik 


Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [9747 


Megelmaſchinen, Walzwerke, Kollergänge. 
Damufmaſchinen, Frausmiſſionen, 
Zerkleinerungs⸗Anlagen, 
Stufenmübzle „Reform“, D. R. P. 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 


äußert volldaunig, Diele 
elbe 


B 2,75, 3,00, 8,50 M. Jede igene 
wird in mein. Fabrik ſaud. u Cige 


einigt; daher vollk. trocken, klar 

Lebte, Gomte A. Tapeten 
b erbruch). kauft man am billigſten bei [1369 
i . Dessonneck. 


Ratten- u. Hauselallen 


für Maſſenfang 


Buchen⸗Eſſgſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig „Patent Bender“ 
berker Ha 1 Nr. 53 299 

oferit Huge Nieckan,| einzige jehr praktiſche Falle 
Fabrik für Wein- u. Malz⸗Eſſig, 

Dt.⸗Eulau. {ii 22 8 12 


22 


Alexander Jaege] 


Eiſenhandlung 
Graudenz. 


FFF 
Danziger 2 Zeitung 


blaschri l Inseraten-Annahme 
Ohne Zwiſchenhandel ver- in der Expedition desGeselligen 

ſende auch in dieſem Jahre Original-Freis. Rabatt. 

verſilberten u.gemalten Chrift- 

baumbehang als: Glocken, 

Baumſpitzen, Hörnchen, Pano- || FE 

ramakugeln, Engel, Früchte, 

Gehänge, Gold- und Silber⸗ ür die Herren Bekker, 

nüſſe, Vögel u. andere Neu⸗ Inſpektoren ze, [38 

beiten. [1967 


Da eigenes Fabrikat, billig- 
ſter Preis für Private und f 
Wiederverkäufer. 


Ein Sortimentskiſtchen — dauerhafte, gut gearbeitet 


300 Stück: Mark 5.— be ” 
Einſendung des Betrages, bei d 
Nachnahme 30 Pf. mehr. Für 0 
Weiterempfehlung lege gratis 


ein Fiſchperlenkollier, ein Pack. I | gran oder braun, fein geitreift, 
Engelshaar bei. 


* 
Albrecht Porzel, 
Lauſcha, Thüringen. 
—— | liefert in jeder gewünſchten Größe 
prima laugſchnittigen franko unter Nachnahme 


Sauerkohl 8. Baumann, 


in Gebinden und ausgewogen, 
offerirt billigſt [4876 


Grandenz. 


Lietz & Co., Holzindustrie 


Danzig, Bürean: Fleiſchergaſſe 72, Fabrik: Zoppot. 
Leiſten, Kehlleiſten, Bekleidungen, Hauptgeſimſe, Thüren 
und Feuſter nach Maaß, Treppenpfoſten, Traillen, Hand- 
geländer, Drechslerwaaren aller Art ſchnell und W 
1869 


Katalog gratis und franko. 
222 — 8 
Paul Zimmermann 


Saumkuchen⸗ und Marzipan:Fabrik 


— Danzig - 
empfiehlt ſeine Spezialitäten als ſehr be⸗ 
liebte Weihnachts⸗Geſchenke: 12270 


MARKE ` 
Baumkuchen 
in eleg., gef. geſchützten, mit „gold. Medaille“ 
ausgezeichneten Cartons zum Preiſe von 
Mk. 4,50, Mk. 5,00, Mk. 6,00 incl. Verpackung 
AD und Porto, ſowie in jeder Größe 
— 


N Marzipan i. Sützen n Herzen, 
e, Fanb marzipan, Theekonfekt, 


| * 7 
Lommer vaaſelmaſchine 
a $ ~ 
für Dampf: und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ich garantire für 
1 beſtes Material und gebe 
— dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11“ bis 
18 piei Schnittfläche herab in befter 1 und 
tadelloſer Leiſtungs fähigkeit. 73 


A. P. Muscate, 


Maſchinen- Fabrik und giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


— 


